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Nummer 260.

Beſtellungen
auf die Hulliſche Zeitung für die Monate Novemberund Dezember zum Frliſe von 2 4 werden von
allen nen Poſtanſtalten und den Laudbrief-
trägern, ſowie für Halle und Giebichenſtein
von der unterzeichneten Expedition und den
Spediteuren enkgegengenommen.

Die Expedition.

Halle, den 5. November.

Politiſche Mittheilungen.
Fürſt Bismarck hofft, wie der „Köln. Ztg.“ ge

meldet wird, das ganze alte Jahr noch bis zu den großen
Feiertagen fern von der Hauptſtadt zu verbringen.

Der Unterſtaatsſekretär im Handelsminiſterium, Herr
Magdeburg, ſoll zum Staatsſekretär des Staatsraths
ernannt werden.

Aus den d ſchreibt man der P. B. Z.: Es ge
ſchehen Zeichen und Wunder! Wer hätte es jemals geglaubt,
daß nach dem Kriege von 1864 Jemand in der däniſchen Haupt
ſtadt es wagen würde, öffentlich zu Gunſten einer Allianzmit Deutſ land zu reden und wer hat es bis in die jüngſte
Gegenwart hinein für möglich gehalten, daß ein ſolcher Vor
ſchlag mit lautem Beifall aufgenommen werden würde. Dr.
Pingel, einer der begabteſten Schüler Madvigs, aber wegen
ſeiner liberalen Geſinnung aus ſeinem Amte als Oberlehrer
an der Metropolitanſchule entfernter Politiker hat das Ver
dienſt, geſtern offen den Anſchluß Dänemarks an die
Tripel-Allianz empfohlen, zu haben. Er ſprach in dem
überfüllten Saale des „Söfryd“ über die Lage Dänemarks
unter einem event. europäiſchen Kriege. Wie jeder z
Menſch hielt Redner die vo eutralität für das glück
lichſte, aber die rege unabweisbar, wo Dänemark am beſten
ſteht, wenn es gen böigt wird, ſeine neutrale u aufzu
geben. Nach Pingels r werden wir es ſchwerlich ver
meiden können, in die großen Verwickelungen, welche in Aus-ſicht ſtehen, nicht herangezogen zu werden. Der unnatürlichen
Allianz des freien Frankreichs mit Rußland dürfe Dänemark
niemals beitreten.

Die Politik des
G 2.40. L iZweite nennt ſi

arbeiter der Ha Zeitung), weil er annimmt, daß der
Entwickelung der großen Politik ebenſo Natnurgeſetze zu Grunde

liegen, wie Malthüs ſolche für en Verhält

ubewußten.
Reugerſche Buchhandlung. Malthus der

ſſer (einer der geſchätzteſten Mit

niſſe angenommen hatte. Dies en, unbewußt, d. h. nurt Dieſe politi tin langen Zeiträumen wirkenden Geſetze ſind nach dem Ver
ölker nach dem Süden, diefaſſer: der Zug aller nordiſchen V iAufſaugung der ſchwächeren durch die ſtärkeren und die

Symbioſe, d. h. das Zuſammenleben von Völkern verſchieden
Jtiſer ſtammung. Das letztere Geſetz modifizirt ſich ſo, daß

lker, die ſich gr nahe verwandt ſind, ſich nicht zuſammenVö
vertragen: ſo z. B. Deutſche und Slawen (Ruſſen), während
Tataren, Finnen und Juden mit den Ruſſen, und Letten und
Juden mit den Deutſchen auskommen. Als Ziel der unbewuß
ten Entwickelung ſtellt der Verfaſſer die Bildung dreier großer
Weltreiche mit drei großen geographiſch und ethnographiſch
ſtreng abgegrenzten Schauplätzen auf: Amerika für die Ameri-
kaner, Aſien für die Ruſſen und EuropaAfrika ſammt Vorder
aſien für die mit den Deutſchen als leitende Macht verbundenen
europäiſchen Nationen. Jn dieſer nackten Aufzählung iſt die
Jdee allerdings nicht reizvoll, wie in der prächtigen, ge
drungenen und mit Thatſachen aus der Natur und Geſchichte
geſpickten Sprache des Verfaſſers. Ja der Beweisführung ent
deckt das kritiſche Auge freilich manche Schwäche, ſo namentlich
dort, wo die Erſcheinungen nur von, einer Seite betrachtet und
entgegenſtehende Momente einfach übergangen werden. Aber
der Verfaſſer ſagt ſelbſt, daß man als Theoretiker öfters zu
falſchen Schlüſſen gelangen müſſe, weil man nicht immer in der
Lage ware, zu entſcheiden, welches der verſchiedenen Momente
im praktiſchen Leben ausſchlaggebend ſein und prävaliren werde.

Nachdruck verboten.

Beiträge zur Landes- und Volkskunde der
Provinz Sachſen.

(Zuſammengeſtellt auf Grund der im Auftrage des Ver-
eins für Erdkunde zu Halle a. S. z ickten Frage
bogen zur Erforſchung thüringiſcher und ſächſiſcher Volksart.)

(19. Fortſ. Vgl. Nr. 248, 2. Ausgabe.)
Saat und Erute. Wetter und Wind. Bedentungs-

volle Tage. Volksſpiele.
VIII.

Man volle ſich in das Gedächtniß zurückrufen, daß
der Anblick des geheimnißvollen Kindes, welches durch die
Fluren wandelt, Schaden an Leib und Leben bringen ſoll.Dieſe Vorſtellung iſt heidniſch und uralt; das Göttliche zu
ſchauen, iſt den Menſchen verboten. Daher denn auch der
Anblick des Pillwitz für todtbringend gehalten wird.
Was iſt ein Pillwitz? Wie ſieht er aus? Antwort darauf
ſoll uns das Voigtland geben, wo beſonders viel von ihm
erzählt wird.

Der Binſenſchnitter (auch Billſen-, Bilmen, Bilver-
ſchnitter) g an gewiſſen Tagen des Jahres (Johannis
tag oder alpurgis) früh vor Sonnenaufgang quer durch
die Kornfelder. hat dabei einen aparten Hut (ein
eigenes dreieckiges Hütchen) auf und an den S ſind
ſichelförmige kleine Scheeren angebunden. an ſieht es
ſolchen an, was mit ihnen geſchehen, denn
in der Richtung, in der es durchſchritten wurde, ſind alle
Halme abgeſchnitten. Von ſolchen Feldern erntet man
keine Aehren, der Binſenſchnitter ver ſie für ſich (nach
Anderen erhält er die u nur des Ertrages.) Dieſer
Erwerb iſt für den Binſenſchnitter nicht ohne Gefahr,
denn wird er auf e Gange von Jemandem angeredet
oder gegrüßt nur, ſo muß er noch in dieſem Jahre ſterben.
Geht der Billmenſchnitter aber durch eine Kuhheerde, ſo
giebt ſie alsbald Blut ſtatt Milch.

Viele wiſſen es zu bewirken, daß ihre Felder vom

Sonne nicht, er untesſucht nur.

Von Malthus II.

Halle, Sonntag 6. November 1887.

Man lieſt leicht über
ängel hinaus, und der Leſer et ſich gern dem

Zauber der geiſtreichen Lektüre, des prickelnden Genuſſes, der
aus dieſer Schriſt ſtrömt. Beſtechend wirkt auch die Kenntniß
der Volkscharaktere und der ſcharfe Blick des Verfaſſers für
glle Eigenthümlichkeiten der einzelnen Nationen er iſt ebenſo

eimiſch bei den Chineſen, Amerikanern und Ruſſen, wie bei
Engländern und Deutſchen. Was uns betrifft ſo haben wir
aus der Schrift unſere ſchon längſt gehegte Ueberzeugung, da
auch die politiſche Entwickelung eine geſetzliche t nur von
neuem beſtätigt gefunden; bezüglich des vom Verfaſſer aufge
ſtant z Zieles dieſer Entwickelung machen. wir jedoch unſere
tärkſten Vorbehalte. Dis hindert jedoch nicht, daß wir die
Schrift mit vom Anfang bis zum Schluſſe geſpänntem Jntereſſe

geleſen haben. tEin Scherzwort des Fürſten Bismarck erzähltejüngſt ein Friedrichsruher Gaſt des Reichskanzlers. Man wargerade im Jegriff. bei der Mittagstafel die Suppe einzunehmen,

als ein Telegramm aus Berlin überreicht wurde. Der Fürſt
erhob ſich, nachdem er den ſchon zur Hand genommenen Löffel
wieder zur Seite gelegt hatte, und entſchuldigte ſeinen
Gäſten gegenüber damit, daß das Telegramm eine ſofortige
Beantwortung verlange. Als darauf einer der Gäſte ſich er
laubte, den Fürſten in ſcherzhafter Weiſe zu bitten, doch die
Suppe nicht kalt werden zu laſſen, entgegnete der Fürſt mit
komiſchängſtlicher Miene: „Um Gotteswillen nicht das Tele
gramm iſt von Herbert, meinem Sohn, und wenn ich den war
ten laſſe, ſchickt er mir ſofort ein zweites dringendes Tele
ramm; in ſeinen Arbeiten liebt er keine Verzögerung, und das

iſt gut ſo; wenn ich in meiner Jugend nur halb ſo fleitig 4
eichtarbeitet hätte, wie mein filinus, dann wäre aus mir vie

noch etwas ganz Anderes geworden.“
Schwiegerbutter hat der Volksmund in den

Berliner Markthallen vielfach die Margarinebutter getauft.
Schwiegerbutter iſt eine Abkürzung von Schwiegermutter-
butter. „So geht der Wunſch der Agrarier, daß aus dem
Handel mit Kunſtbutter das Wort Butter verſchwinden
möge, trotz aller Strafbeſtimmungen nicht in Erfüllung“,
bemerkt die Freiſ. Ztg. dazu und vergißt, daß der Aus-
druck Schwiegerbutter viel verdächtiger klingt und wirkt
als Margarinebutter.

Politiſche Wochenſchau.
J. Jnland.

Leider können wir dies Mal unſeren Rückblick nicht wie
ſonſt mit der Thatſache vollſten Wohlbefindens unſeres
Kaiſers beginnen. Bei dem hohen Herrn trat einige Tage
nach der Jagd in Wernigerode ein Erkältungszuſtand ein, der
mit Rücken und Hüftenſchmerzen verbunden war und den
Aufenthalt im Bette nothwendig machte Zu ernſten Bedenken
gab jedoch der Zuſtand keinen Anlaß und am Donnerstag
onnte der Kaiſer ſchon wieder auf einige Zeit das Vett ver

laſſen und Vorträge entgegennehmen.
Die Kronprinzliche Familie iſt an demſelben Tagevon Baveno nach San Remo an der Riviera übergeſiedelt.

Die Beſſerung des Kronprinzen macht ſtetige Fortſchritte.
Der Bundesrath hielt am Donnerstag eine Plenar-

ſitzung ab, in welcher eine wichtigere Aenderung der Ausführ-
ungsbeſtimmungen zum Branntweinſteuergeſetz getroffen wurde.
Jn Zukunft wird es den Brennern geſtattet ſein, Spiritus zu
70 Verbrauchsabgabe abfertigen und die Menge gleichzeitig
auf das zu 50 contingentirte Quantum in Anrechnung
bringen zu laſſen. Der Brenner erhält hierbei einen übertrag-
baren r deſſen Beſitzer berechtigt iſt, 70
Spiritus mit der Abgabe von 50 in den freien Verkehr S
bringen. Hierdurch ſoll eine einheitliche Preisbildung für beide
Arten Spiritus herbeigeführt werden, die ſich bisher im Han
del nicht erzielen ließ. Des Weiteren gab der Bundesrath zu
dem noch während der vorigen Reichstagsſeſſſon vorgelegten
Geſetzentwurfe über den Verkehr mit Wein ſeine Zuſtimmung.
Der Marineetat und der Etat des Reichsamtes des Jnnern
ſind dem Bundesrath zugegangen, die noch ausſtehenden Spezialetats, alſo namentlich der Militäretat und der Etat des

dieſe

Binſenſchnitter verſchont werden. An vielen Orten
werden an den vier Ecken des Feldes unter Segens
ſprüchen kleine Gruben gemacht und allerlei (im Franken-
lande z. B. kleine Kreuzchen von der Elsbeere) darein
vergraben; Alles dies muß vor Sonnenaufgang geſchehen,
und wählt man beſonders den Charfreitag und den erſten
Oſterfeiertag dazu aus. Andere ſichern ihre Felder
dadurch, daß ſie ſie mit einem Segen, den
ſie dabei ſprechen, umgehen oder daß ſie die Ränder des
Feldes zuerſt beſäen. (Alle, die es in diebiſcher Abſicht
betreten, werden dadurch feſtgemacht!)

Endlich vermag man auch den zu ermitteln, der als
Binſenſchnitter durchs Feld gegangen iſt. Man braucht
nur die Stoppeln der von ihm abgeſchnittenen Halme mit
den Wurzeln nach oben in den Rauchfang zu hängen.
Gleich kam zu einem Zwötzner ein Mann aus dem Dorfe
elaufen und bat ihn n es doch gut ſein zu
aſſen und die Stoppeln wieder herauszunehmen, er

der Bittende müſſſe ſonſt in drei Tagen ſterben. Das
wollte nun Jener doch nicht und that ihm für diesmal den
Willen, er wußte aber, was er wußte.

Nach dieſer Anſchauung ſind die Pillwitze Menſchen,
die ſich auf Zauberei verſtehen und das geſchnittene Getreide
zu ihrem Gunſten verwenden. Damit ſtimmt eine Nach-
richt aus Oſtpreußen überein (Broſow, Wald und Feld
kultur der lithauiſchen Völkergruppe), nach welcher die Pil-
witze zur Zeit des Ordenshochmeiſters Conrad von Jun-
gingen für Wettermacher und Feldzauberer galten und mit
em Feuertode bedroht wurden. Man hat auch lange

er daß der Glaube an die Pillwitze vom Oſten her,
h. von den Slaven gekommen und ſlaviſchen Ur

ſprunges ſei; aber dazu paßt nicht, daß auch am Rhein
und in Baiern, wohin Slaven nachweisbar nicht gekommen
ſind, ebenfalls dieſer Aberglaube verbreitet iſt. Auch hält
man nach den vorliegenden Nachrichten in einigen OrtenThüringens den Vinſenſchneider nicht für einen zauber

kundigen Menſchen, ſondern für ein Flurgeſpenſt. Darauf
deutet auch der Name „Zehntſchnitter“ hin (Auerſtedt),

W dvDie heutige Nummer (I. und 7. Ausgabe) umfaßt 21 Seiten incl. illuſtr. onntagsblatt,

179. Jahrgang.
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Reichsſchatzamtes, werden in Kürze folgen, ſo daß der Reichsa
tag, der rn 24. enbertgi erufen, iſt, den geſammterdReichshaushalt vorfinden witd. Ueber die erwartete Getreides
zollvorlage verlautet noch nichts Beſtimmtes.

Jnzwiſchen hat ſich Landwirthſchaftsrathmit dieſer Frage, ſowie mit der Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes beſchäftigt. Die Verſammlung war einſtimmig darin,
d die Leiden der Land wirthſchaft neue Maßregeln dringend
erfordern und daß eine öhung der landwirthſchaftlichen
Zölle geboten ſei. (S. die beſonderen Berichte in der 1. Aus
gabe von heute.)

II. Ausland.
Auch während der abgelaufenen Woche nahm der Gang der

inneren Angelegenheiten S re die allgemeine Aufmerk
ſamkeit in Anſpruch. Die WilſonAffaire, welche die Namen der
Generale Caffarel und Andlau faſt vergeſſen gemacht hat, ſchien
ernſtliche Conflicte herbeiführen zu ſollen, die bei den in Frank
reich J Parteigegenſätzen leicht zu weittragenden
Folgen führen konnten. Präſident Grevy war eine Zeit lang
geneigt, einen etwaigen Beſchluß der Kammer, die Unterſuchung
gegen Wilſon aufzunehmen, als gegen ſeine eigene Perſon ge
richtet zu betrachten und die Präſidentſchaft niederzulegen. Das
Miniſterium hätte ſich ſomit genöthigt geſehen, die Cabinets
frage zu ſtellen, deren Ausgang bei der Zuſammenſetzung der
Parteien in der franzöſiſchen Kammer ſtets unberechenbar iſt.
Aber Herr Wilſon beſeitigte die Verlegenheit der Regierung
dadurch, d er ſelbſt für die parlamentariſche Unterſuchung
eintrat, um ſo eine Gelegenheit zu ſeiner Rechtfertigung herbei
zuführen. Die Kammer hat nun am Donnerstag mit 314 gegen
233 Stimmen die ſofortige Verleſung der Unterſuchungscom-
miſſion beſchloſſen, die Berathung über denſelben aber auf den
5. d. Mts. vertagt. Die Miniſter hatten ſich in der r
gegen eine Unterſuchung ausgeſprochen, jedoch ſich bereit erklärt,
der Kammer jede nothwendige uskunft zu geben. Inzwiſchen
hat das Miniſterium in derſelben Sitzung einen Erfolg mit der
Vorlage erzielt, welche die Umwandlung der 4zpröcentigen
Rente in eine 3procentige vorſchlägt, die Vorlage de mit
276 gegen 161 Stimmen re Die Budgetcommiſſion
hat wie in der vorigen Seſſion die Streichung des Cultusbud-

ets beſchloſſen, doch wird der Antrag vorausſichtlich auch
iesmal nicht die Zuſtimmung der Majorität en ei derBerathung des Antrags auf n einer Steuer von den

Fremden wies die Regierung darauf hin, daß die Beſteuerungfremder Arbeiter den internationalen Verträgen zuwiderlaufe.

Die Turiner Rede des italieniſchen Miniſter-
präſidenten Crispi, für welche ſein en ihn beglück-wünſchte, hat begreiflicherweiſe der franzöſiſchen Preſſe nicht ge
allen und im Anſchluß an die franzöſiſcherſeits beabſichtigte
ermehrung der Alpentruppen zur Erörterung der italieniſch

frwhrben Beziehungen geführt. Jtalieniſcherſeits wird der
iedliche und freundliche Charakter derſelben W betont,

als Jtalien in Augenblick des ſeiner edition
nach Abeſſynien kein Intereſſe hat, ſich irgend andere Schwierig
keiten zu bereiten. Der S des SGeneral San Margano, iſt mit ſeinem Stabe bereits von
Neapel aus in See gegangen, die Transportflotte folgt in
Staffeln, dexen letzte Neapel am 16. November verlaſſen ſoll.
Jnzwiſchen ſind engliſche Bevollmächtigte in Maſſauah ange-
kommen, um einen Vermittelungsverſuch bei dem Negus von
Abeſſynien u machen.Jn OeſterreichUngarn haben die Verhandlungen der
Delegationen begonnen. Der öſterreichiſche Reichsrath hat ſich
inzwiſchen vertagt, nachdem er noch einem Geſetz über die Ver
längerung der Handelsverträge mit Deutſchland und Jtalien
ugeſtimmt hatte; zu den vom Reichsrath noch zu erledigendenWorhogen gehört u. A. auch ein Trunkenheitsgeſetz. Jn der

Anſprache des Kaiſers beim Empfang der Delegaltionen betonte
derſelbe, daß ſeine Bemühungen, welche die r des
Friedens, ſowie des beſtehenden Rechtszuſtandes anſtreben, An
erkennung und gewichtige Die bulgariſche
Frage werde ihren lokalen Charakter bewahren und
eine den Wünſchen der Bulgaren, ſowie den ar en Ver
trägen und Intereſſen entſprechende Löſung finden. Sei Europa
auch von einer Unſicherheit behercſcht, welche die Regierun
winge, ſich in der Fürſorge für die Erhaltung der Wehrkraftder onarchie nicht überflügeln zu n ſo werde es doch den
Bemühungen und dem Zuſammenhalten der für den Frieden

d. i. derjenige, der ſich den ihm zukommenden“) Theil de
Getreides nimmt, oder „Johannesſchnitter“ (Sülzhain am
Südharz, wo allerdings nachweisbar Wenden geſeſſen haben),
d. i. derjenige, der in der Johannisnacht umhergeht. Wer
ihn erblickt oder von ihm angeredet wird, der muß ſterben.
Daher werden die Kinder angewieſen, Leute nicht anzureden,
welche früh oder ſpät Abends allein durch das Feld gehen.

So dachten ſich unſere Altvorderen denn die Flur von
guten und böſen Dämonen bewohnt, die in ihr leben und
von ihr abhängig ſind, mit ihrem Blühen und Verwelken
entſtehen und vergehen. Jm Frühling wird ein junger
Knabe jauchzend von den Dorfbewohnern draußen aufge-
ſucht, im Herbſt ſitzt „der Alte“ im gelben Getreidefeld.
Wie er ausſehen ſoll, darüber ſagt man nichts Beſtimmtes,
aber der Alte flüchtet beim Mähen des Getreides bis in
die zuletzt ſtehenden Halme. Daher ſagt man von dem
Schnitter, welcher den letzten Hieb thut, er habe den „Ohle
mann“, und dieſe Redensart iſt durch die ganze Provinzverbreitet und wird auch auf das Flachs und Mohrrupfet

ausgedehnt. Beim Ausdruſch begegnet derſelbe Ausdruck;
wer den letzten Schlag thut, hat den „alten Mann“,
Selbſt wenn Kinder ſich haſchen, hat (in der goldenen Aue)
derjenige, welcher von dem Haſchenden einen Schlag erhält,
den Daneben hört man, aber ſelten, noch
andere Ausdrücke. Wer den abgerafften Leinſamen forttrug,
hieß „das Mätzchen“. Wer in Schleiz den letzten Schlag
thut oder die letzte Garbe hat, der hieß es „lebt
am längſten“ und muß ſich löſen, oder iſt „der Faule“
(Borau). „Halt den Haſen feſt!“ (Eckartsberga) oder „da
läuft der Haſe hin!“ ruft man an der Finne und Schmücke
dem Schnitter zu, welcher als der Letzte die Senſe aushebt.
Da iſt dann an Stelle der Gottheit wieder ein Thier ge-
treten, das „Mätzchen“ (Schwein) und der Haſe.

Auf der Finne holt ſich der Bilſenſchnitter deshalb ſein
Theil, weil er das Feld im Frühjahr fruchtbar an hat.
Daß der Name nichts mit dem Schneiden von e zu thun
hat, geht ſchon aus den verſchiedenen Benennungen hervor. Die
Gelehrten wollen in der Sanskritſprache ein Stammwort dafür
gefunden haben.
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eintretenden Mächte gelingen, auch ferner jede Friedensſtörung
hintanzuhalten

Die aus England vorliegenden Nachrichten laſſen die
Dinge in Jrland in einem ünmer bedenklicheren Lichte er
cheinen. Der iriſche Deputirte O'Brien iſt e aufrühreriſcher
Reden zu einer vom Appellhof beſtätigten Gefängnißſtrafe von
drei Monaten verurtheilt worden, ein anderes iriſches Mitglied
des Unterhauſes, Namens Cox, aus ähnlichem Anlaß in An
klagezuſtand verſetzt. Als der verurtheilte O'Brien abgeführt
werden ſollte, entſtand ein heftiger Kampf zwiſchen ſeinen An-
ger und der Polizei, er wurde unter Militärbedeckung nach
Lork gebracht. Jn London dauern die Maſſenaufzüge der

glrbeitsloſen“ fort. Sie hatten neuerdings vom ſtädtiſchen
Bautenamt die Einleitun dltert cher Bauken verlangt, ſind
aber dahin beſchieden worden, daß dies nur mit Zuſtimmung
des Parlaments möglich ſei.

Jn der Schweiz haben am 30. Oktober die Wahlen zum
Nationalrath ſtattgefunden. Von den 145 Mandaten entfielen
98 auf die demokratiſche, 5 auf die gemäßigt conſervative, 42 auf
die ultramontan conſervative Partei

Die bulgariſche Sobranje hat einſtimmig eine Adreſſe
an den Prinzen Ferdinand gerichtet, in welcher ſie ihm für ſeine
bisherigen Bemühungen dankt und ſich zu jedem Opfer bereit
erklärt, das Werk zu vollenden. Der Kriegsminiſter
hat die Entlaſſung aller Reſerven befohlen, die Einberufung
der Rekruten ſoll erſt im Januar ſtattfinden. Dieſe aus
finanziellen Gründen angeordnete Maßregel hat auch ihre
politiſche Bedeutung, ſie beweiſt, das die bulgariſche Regierungweder innere noch äußere Verwickelungen für die nichſte Zeit

erwartet. Wie verlautet, ſoll gegen die früheren Miniſter Kara
velow, Janow und Nikiforow, welche den Sturz des Fürſten
Alexander herbeigeführt hatten, die Anklage wegen Hochverrath
erhoben werden.

Die ſerbiſche Skupſchtina iſt auf den 27. d. Mts. ein
berufen, worden. Die innerhalb der Parteien beſtandenen
Zwiſtigkeiten hat der König dadurch beglichen, daß er von den
durch die Krone zu ernennenden Kammermitgliedern die Hälfte
aus der gemäßigten, die Hälfte aus der radicalen Partei ge
nommen hat.

Aus Central- Amerika verlautet von einer Revolution
in Guatemalg, wo der frühere Vice- Präſident Caſtineda ſich
hatte zum Dictator ausrufen laſſen und an die Spitze eines
gegen den Präſidenten Barilles gerichteten Aufſtandes getreten
war. Er wurde jedoch beſiegt und nebſt den andern Führern
des Aufſtandes erſchoſſen. Die Eröffnung des Panama-
Kanals hat Herr von Leſſeps auf den 3. Februar 1890 in Aus
ſicht geſtellt.

Halle, den 5. November.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-

ordneten-Verſammlung. Montag, den 7. November er.
Nachmittags 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Fluchtlinien-
r n die Grundſtücke Schmeerſtraße Nr. 1 bis mit
12 und Nr. 39 bis mit 44: 2) Desgl. für die Grundſtücke
Schmeerſtraße Nr. 13 bis mit Nr. 37/38; 3) Bewilligung von
Mitteln zur Errichtung von Bureauräumen für das ranken-
verſicherungsAmt im 4) Bewilligung der Mittel
für einen zu engagirenden Architecten für die Au ſteTung von
Projekten zu größeren ſtädtiſchen Hochbauten; 5) Erbauung
neuer Kanäle in der Hermannſtraße und in der Henriettenſtraße
bis zur Blumenſtraße 6) Abänderung des öſttichen Bebauungs

lanes; 7) Abkommen wegen Vergütung des zu bezühlenden
eitungswaffers; 8) Ertheilung des ſenelage um Mieths
ebote für eine Wohnung im ſtädtiſchen Hauſe Blücherſtraße
er. 3; 9) Bewilligung von Mitteln Wihl e rdie Stadtverordneten Wahlen 10) der Veiſitzer und

deren Stellvertreter für die en Gechloſſene Sitzung. 11) Abtretung von 9 Qu.Mtr. Straßen
terrain des Mühlweges an das Grundſtück Kirchthor Nr. 15;
12) Verkauf ſtädtiſchen Terrains, welches zwiſchen der Fluchtlinie für die Hackebornſtraße und dem Grundſtück Nr. 17 an
der Halle liegt; 13) Pachtweiſe Ueberlaſſung eines ſtädtiſchenTerrainſtreifens an den Hotelbeſitzer Penell; 14) Erwerb von
14 Qu.-Meter Terrain vom Grundſtücke Thorſtraße Nr. 26/27;
15) Erwerbung von Terragin vom Grundſtücke Mühlweg Nr. 15
ur tm tlinienmäßigen Herſtellung und Trottoiriſirung des
etreffenden Theiles der Wettinerſtraße; 16) Uebernahme des
tädtiſchen Beitrags zur Wittwen und Waiſenkaſſe für einen
eiwillig aus dem Dienſte ausſcheidenden Beamten.

e Jm Verein der Gaſtwirthe hielt Herr Gas und
Waſſeranſtaltsdirektor Schreyer einen Vortrag über die

ädtiſcherſeits beabſichtigte Einführung des elektriſchen Lichts.
edner l r ſeinen Vortrag in zwei Theile, nämlich:
Wie iſt das erlaſſene Rundſchreiben des Magiſtrats entgegen

r 2). Wie ſtellt ſich der Koſtenpunkt des elektriſchen
ichts zu Gaslicht? Bezüglich der erſten Frage legte der Redner

dar, daß die im Rundſchreiben des Magiſtrats enthaltenen
fragen ſehr gewiſſenhaft beantwortet werden müßten. Man
nne i eit neue Gasöfen c. bauen, Gasrohre legen und

Gasanſchlüſſe ſchaffen, nicht aber bei elektriſcher Beleuchtung
allen eventuellen nachträglichen Wünſchen um Anſchluß gerecht
werden. Eine Gasflamme von 16 Kerzenlichtſtärke mit gutem
Brenner c. erfordert pro Stunde Brennzeit 2,7 Koſten, woegen ſich der Koſtenpunkt für ein Glühlicht bei gleicher Lichte auf 46 pro Stunde ſtellen würde. Das elektriſche

icht wird überhaupt nicht nach der Stunde, ſondern nach dem
Strome berechnet. Rechnet man jährlich 2200 Stunden Brenn-
zeit, ſo koſtet eine Gasflamme à 2.7 h 60 wogegen nach
der vorläufigen Berechnung ein elektriſches Glühlicht das Drei-
fache, wenn nicht etwas mehr koſten würde. Wundern muß
man ſich, daß bei dem koloſſalen Prrisunterſchied zwiſchen beiden
Lichtarten es noch Leute giebt, die darauf reflektiren. Die An
nehmlichkeiten einer elektriſchen Beleuchtung ſind nicht zu ver
kennen. Sie beſitzt nicht den Nachtheil, den das Gaslicht hat,
indem dieſes die Luft in den Räumen verſchlechtert. Doch auch
dieſes läßt ſich beſeitigen, wenn man in den Häuſern c. die
Ventilation von einem Ventilationstechniker ausführen läßt.

Nachdem die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen haben,
für alle diejenigen nach dem Krankenverſicherungsgeſetz vom
15. Juni 1883 verſicherungspflichtigen Perſonen, für welche
bisher die Gemeindekrankenverſicherung eintritt, eine Orts-
krankenkaſſe zu errichten, wurden zu Vertretern, welche von
dem Magiſtrat gutachtlich über das zu errichtende Kaſſenſtatut
zu hören ſind, geſtern unter Vorſitz des Herrn Stadtrath
Jochmus die Herren Oeconom Gruneberg,. Oeconom

choch, Muſiklehrer Hentſchel, Jnſpector Schmidt (Klinik)
und Dienſtmann Strietzel gewählt. Die Gemeindekranken
verſicherung tritt zur Zeit ein für die Arbeiter der Theater
direction, der landwirthſchaftlichen Betriebe, der kliniſchen
Oeconomieverwaltung, der hieſigen Arbeitsanſtalt, ſowie fürMuſiker, Schneiderinnen und unſelbſtſtändige Dienſtleute.z. Jm Viktoriatheater kam rn Gebrüder
Bock“, Lebensbild mit Geſang von A. L'Arronge zur Auf
führung und erzielte in Folge ſeines e Volkshumors,
der das ganze Stück durchweht, einen durchſchlagenden Erfolg.
Der neuengagirte Charakterkomiker, Herr Schüler eine äuße
verwendbare Kraft, war als Anton Bock ganz in ſeinem Ele-
ment und riß durch ſein natürliches Spiel und durch den Vor-
trag ſeiner prickelnden Couplets das vollbeſette Haus zu ſtür-
miſchen Beifallsſpenden hin. Frl. Flachsland als ſeine
Wirthſchafterin erfreute durch ihr keckes, natürliches Auftreten
und erntete für ihre haben Geſangsvorträge reichen und ver
dienten Applaus. Herr Deſſau war ein prächtiger „Cäſar
Muffel“ und erheiterte das Publikum durch ſeinen derb-
draſtiſchen Humor. Herr Guhde führte die Rolle des Feli
Freihold mit Gewandtheit und packender Natürlichkeit durch.
Herr Heimerdinger wußte den in ſchlechten Verhältniſſen
lebenden und fälſchlich des Diebſtahls beſchuldigten Privatlehrer
Dornwald vorzüglich darzuſtellen. Jhm würdig zur Seite ſtand
Irl. Böttcher als ſeine Frau. Schließlich erwähnen wir noch
Frl. Batty, ſowie die Herren Schwartz und Töldte, welche
ihre Rollen mit gutem Gelingen d Alles in Allem
war die e eine durchaus ene, die das erſchienene zahlreiche Publikum in die geh verſetzte

nach jedem Aktſchluß zu lebhaftem Beifall und orruf
vang.

9 Die Oscar Fürſt-Concerte, welche am Mon
tag und den folgenden Tagen im „Prinz Karl veranſtaltet
werden, dürfen nach den uns Urtheilen der Preſſe
über dieſelben warm empfohlen werden. Außer dem Charakter
darſteller und Humoriſten Herrn O. Fürſt tritt eine Geſellſchaft
von Künſtlern auf, welche es verſteht, durch ihre Leiſtungen
eden Abend ein volles Haus zu erzielen. Lieder ernſten und
eiteren Jnhaltes wechſeln ab mit komiſchen Vorträgen, bei

welch letzteren ſowohl Oscar Fürſt als auch beſonders die Ge
brüder Steidl ihrer urwü ſigen. fern von allem Obſcönen blei
benden Komik freien Lauf laſſen und der eine Heiterkeit
hervorzuzaubern verſtehen, die wahrhaft gute end wirkt. Auch
die übrigen ſangesfrohen Mitglieder der Geſellſchaft ſollen Aus
gezeichnetes leiſten.

Jn der Nacht vom Mittwoch zum Donnerſtag ent
ſtand im Grundſtück kleiner Sandberg 21 Feuer, das, ohne
großen Schaden angerichtet zu haben, von der herbeigeholten
er werhe elöſcht wurde. Entſtanden war daſſelbe durch ein
chadhaftes Rohr der Feuerung im Waſchhauſe, in dem gefeuertworden war. Die Balkenlage des daneben befindlichen Pferde

ſtalles war in Brand gerathen.
„„Kleinere Notizen. e Jm Anſchluß an die bereits

früher gebrachten bezüglichen Referate können wir heute mit
theilen, u jetzt auch der letzte der neuerdings projektirten
3 Auslaufſtänder, welche Giebichenſtein mit Waſſer aus der
Halleſchen Leitung verſehen, fertig geſtellt und der Benutzung
übergeben iſt. Der Ständer iſt in der Burgſtraße zwiſchen den
Grundſtücken der Herren Bankier Lehmann und Rentier Häcker
angebracht. Die Zuführleitung iſt Hlgchzeitig a beſtimmt,
z in der Nähe angelegte Feuer-Hydranten zu ſpeiſen. Bei

ieſer Gelegenheit ſei noch erwähnt, daß die von dem Brauerei-
beſitzer Herrn Bauer in Halle zwecks Anlegung einer Privat
Waſſerleitung für ſeine in der Rainſtraße errichteten
Kellereien angeſtellten Bohrverſuche ein befriedigendes Reſul-
tat ergeben, d. h. einen ausreichenden Waſſervorrath in dem
unmittelbar neben der rin re Brunnen nach
gewieſen haben, ſodaß nunmehr mit der Legung der Leitungegonnen werben wird. Unſerm Orte kommt dieſe letztere
Leitung inſofern zu ſtatten, als dieſelbe auf der Höhe der Rain
ſtraße einen öffentlichen Auslaufſtänder ſpeiſen wird. Jn
Etwas wäre alſo der ſeitherigen Waſſerkalamität abgeholfen.

Das Räthſelhafte hat von jeher weſentlich zur Un
terhaltung beigetragen; Heiterkeit und Frohſinn herrſchen, wo
der Geiſt ungebunden ſich bewegt, im launigen Spiele die Gedanken anregt und den Scharfſinn befördert. Der gegen
wärtig hierſelbſt, Leipzigerſtraße 47, angezeigte Verkauf von
Zauberapparagaten des Herrn Nolte aus Halberſtadt bietet
eine günſtige Gelegenheit, ſich derartige intereſſante Unter
haltungsſpiele zuzulegen, worauf wir älle Freunde außerge-
wöhulicher Unterhaltung aufmerkſam machen; das Lager iſt
reichhaltig, jedoch ſoll der Verkauf unbedingt nur bis Sonntag
den 13. d. Mts. dauern. (Siehe Jnſerat). r Es dürfte
manchem Leſer noch nicht aufgefallen ſein, daß der verfloſſene
Monat Oktober dieſes Jahres ein an ſich merkwürdiger
Monat geweſen iſt. Derſelbe zählte nämlich 5 Sonnabende, 5
Sonntage und 5 Montage. Wer weiß, wann dieſes intereſſante
Vorkommniß wieder eintreten witd. Die Wittwe K. iſt
ſeit ein paar Tagen aus der Wohnung h Schwägerin (El.Ulrichſtr. 23) verſt. ebenſo die Tochter des Rentiers F.
von hier. a Wiederum mußte geſtern ein Kind, ca. fünf
jähriger Sohn des Arbeiters A. von hier, welches ſich beimSpielen eine Glasperle in die Naſe ggeet hatte, der Klinik
zugeführt werden, wo dieſelbe zum Glück bald entfernt werdenkonnte. Armbrüche hatten zu erleiden die Arbeiterſöhne K. von
hier und E. aus Jnwenden: erſterer war im Hofe und letzterer
von einem Stacket gefallen. Wir wollen nicht unterlaſſen
noch einmal auf die Kammerconcerte des Leipziger Gewand
haus Quartetts Petri, Bolland, Unkenſtein und Schröder hinzu

weiſen. Was die Herren bieten, iſt ſeit einer Reihe von Jahren
und hat ſtets das freudigſte und wärmſte

Lob der Kritik gefunden. Auch diesmal wird das Publikum den
Herren ſicher nur höchſten Kunftgenuß zu verdanken haben.

Der Geſchäftsreiſende einer hieſigen Papier-
waarenfabrik iſt vor ca. 4 Wochen auf die Reiſe gegangen
und bis jetzt noch nicht wieder hierher zurückgekehrt, hat auch
nichts von ſich hören laſſen. Da er Kundenbücher mitgenommen
hat, ſo wird vermuthet, daß er auf der Reiſe Gelder der Firma
einkaſſirt und damit das Weite geſucht hat. Eine
hieſige Tiſchlerfrau machte ſich dadurch eines Betrugs ſchuldig,
daß ſie aus einem Fleiſchergeſchäft hierſelbſt auf den Namen
der Wittwe Sch., bei der ſie die Aufwartung hat, Fleiſchwaaren
im Betrage von 3 auf Borg entnahm und ſolche in ihrem
eigenen Nutzen verwendete. Der Betrug kam zu Tage, als
die Wittwe Sch. an Zahlung gemahnt wurde. ls der
banleitende Jngenieur auf dem Bauplatze in der Beeſener Aue
kürzlich mehrere Arbeiter zur ordnungsmäßigen Arbeit ermahnte,
ſtießen ihn dieſelben in den mit Spundpfählen ausgebauten
4 Meter tiefen, mit Waſſer a üllten Graben.
Einige an dieſer Stelle hervorſtehende Pfähle esihm, ſich daran feſtzuhalten, und ſich demnächſt auf die andere
Seite des 5 Meter breiten Grabens in Sicherheit zu bringen.
D'e Arbeiter warfen indeß noch mit Steinen nach ihm und

ihm, daß er beim Wiederbetreten des Bauplatzes nur
als Leiche fortgeſchleppt werden ſolle. Der Laufburſche
eines hieſigen Spielwaarengeſchäfts wurde dieſer Tage dadurch
des Diebſtahls überführt, daß man bei einer Durchſuchung ſeines
Koffers eine ganze Anzahl Galanterie-Waaren vorfand.
hatte ſich dadurch verdächtig gemacht, daß man an einem ſeiner
Finger einen Ring entdeckte, der aus dem Geſchäfte herrührte
und über deſſen Erwerb er ſich nicht ausweiſen konnte.

Knunſtgewerbe Verein.
Die November Verſammlung des „Kunſtgewerbe-

Vereins wurde vom Vorſitzenden Herrn Stadt Baurath
Lohauſen mit einigen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Be
ſonders verbreitete ſich derſelbe über die Seitens des Vor
ne gethanen Schritte, eine Beſchickung der nächſtjährigen
Münchener Kunſtgewerbe Ausſtellung Seitens der Mitglieder
des Vereins in möglichſt würdiger Weiſe zu ermöglichen. Leider
habe die zum Zwecke einer Beſprechung dieſes Planes einbe
rufene Verſammlung ein m eſultat gehabt, da nur
3 Anmeldungen erfolgt ſeien. Der Grund dieſer auffallenden
Erſcheinung könne nur in einer gewiſſen Ausſtellungsmüdigkeit
geſucht werden, die aber entſchieden bekämpft werden müſſe dahier nicht nur die Ehre und das Anſehen des Vereins, der doch

als einer der bedeutendſten und regſamſten bekannt ſei ſondern
gradezu auch die Ehre und das Anſehen des geſammten Halle
ſchen Gewerbes auf dem Spiele ſtehe, wenn daſſelbe auf der
deutſch nationalen Ausſtellung gar nicht, oder nur ungenügend
vertreten ſei. Die erwähnte Verſammlung habe beſchloſſen,
dem Anerbieten des Magdeburger Vereins: die Führung
für die Provinz Sachſen zu übernehmen, Folge zu geben
und obwohl die Ausſteller noch nicht in der Lage ſind,
genau ihren Raumbedarf anzugeben, ſo hat doch der Vorſtand
einen Flächenraum von acht Quadratmeter einſtweilen be-
legen laſſen. Der meint indeſſen, wenn ſich dasBedürfniß herausſtellen ſollte, würde auch ſpäter noch mehr zu
bekommen ſein; es wäre ihm daher ſehr lieb, noch recht viele
Anmeldungen einlaufen zu ſehen. Man möge ſich doch ja nicht
etwa davor fürchten, in München von den a ausge
zichneten Leiſtungen der dortigen Kunſtgewerhetreibenden über-

ügelt zu werden; dieſelben ſeien i zweifellos ſehr tüchtig,
allein der dort herrſchende Geſchmack ſei ein ſo bedenklicher un
ausſchweifender, daß unſere einfacheren, aber ſtilgerechten und
formſchönen Erzeugniſſe jedenfalls umſomehr Beifall und An
erkennung zu gewärtigen hätten. Jn der ſich hieran anſchließen
den Debatte err Malermeiſter Zander einige Anregungen
und zugleich ſeine Abſicht kund, Skizzen c. einige
weitere Meldungen fo ſo daß nunmehr 7 Ausſteller ſich
betheiligen werden. Nachdem der Vorſitzende noch auf den
von Frl. Wildhagen unter der Leitung des Herrn Jng. Meiſel
eingerichteten Zeichenkurſus für Damen hin ewieſen hat, ertheilt
er das Wort zu dem Hauptvortrage des Abends an Hrn. Andreas
Dillinger aus Wien über die Entwickelung und JAusbildung, von Schlüſſel und Schloß'. Herr Dillinger iſt
e jedenfalls der bedeutendſte Sammler und Forſcher au
dieſem Gebiete und hatte aus ſeiner au haltigen
Sammlung eine Auswahl des Jntereſſanteſten mitgebracht und

ausgeſtellt. Er begann ſeine Ausführungen mit dem Hinweis,
daß dieſes Thema eines der ſchwierigſten ſei, weil die Nachrichten darüber, aus alter und älteſter Zeit e r ſpärlich fließen:
oviel ſei indeſſen ſicher, daß ſchon in vorgeſchichtlicher Zeit die

enſchen daran dachten und durch Nothwendigkeit gezwungen
wurden, ivrt Wohnungen in irgend einer Weiſe zu verſchließen.
Am einfachſten ſei dies durch einen wrgelegtey Bolzen geſchehen,
in welchem wir alſo die Urform des Riegels bereits erkennen
können. Um dieſen Bolzen u ſichern, habe man einen Ein
ſchnitt angebracht, und in dieſen einen Zapfen eingeſetzt, der
ein Hinundherſchieben unmöglich machen ſollte. Dieſer Zapfen
fiel durch ſeine eigene Schwere in den Einſchnitt und machte
einen Schlüſſel nöthig, um ihn bei Oeffnen der Thür aufheben
und den Riegel wegſchieben zu können, Auf dieſem einfachen
Gedanken beruhte im Alterthum die Konſtruktion des Holz-
ſchloſſes. Bereits in den Hyroglyphen finden wir den älteſten
Schlüſſel dargeſtellt. Derſelbe war das Zeichen der Prieſter-
kaſte. pn der Odyſſee s würden die kunſtvoll gebogenen Schlüſſel
erwähnt und unter den Schliemann'ſchen Funden kommen Bronce
ſchlüſſel vor; die Römer hatten bereits eiſerneSchlüſſel undSchlöſſer,
die wahrſcheinlich von den Etruskern erfunden waren. Aus der Blü
thezeit der römiſchen Baukunſt ſind uns Schlüſſel und Schlöſſer er
alten, welche ornamentirt und ſo kunſtreich ren ob
ie unſern modernen Stechſchlöſſern nachgebildet ſeien. Dabei

trugen die Römer ihre Schlüſſel nicht ſelbſt bei ſich, ſondern
hatten dazu einen eigenen Sklaven, welcher als Schlüſſelbewahrer
eine wichtige Perſönlichkeit im Haushalte vorſtellte und ſolcher
geſtalt an unſre heutigen Kammerherrn erinnert.

Schluß folgt).

Aus der Sitzung des Schöffengerichts
am 4. November.

Es iſt eine allbekannte Jbatka et daß jeder ausgefeimte
Spitzbube für ſeine Diebſtähle ein Märchen zu erzählen weiß,
welches ſo, wahr, ſo überzeugend klingt, daß ein Unbefangener
unwillkürlich zu dem Gedanken kommen, muß, der vor denSchranken ſtehende Angeklagte iſt der größte Unſchuldsmenſch
auf dieſer Welt, und einzig und allein die ſchlechten Mitmen-
ſchen tragen an ſeinem bisherigen Unglück die Schuld. Oft
kommt es jedoch auch vor, daß irgend eine Krankheit ins Ge-
fecht geführt wird, weil und wenn alle anderen Kunſtkniffe nicht
mehr ziehen wollen. Eine mit beſonderer Vorliebe ſimulirte
Krankheit iſt die Epilepſie. Auch der Maurer Friedrich E.
aus Bölberg hat ſich dieſes Mittel erſonnen, um ſeine täg-

Spitzbübereien zu entſchuldigen. Elſtermann iſt in der
at ein Mann, der ſeinem Namen Ehre macht, denn er ſtiehlt

wie eine r Beſonders hat er es t die Ladenkaſſen ab
geſehen welche von ihm durch einen Kunſtgriff geplündert wer

en, nachdem er die Ladeninhaber durch irgend einen Auftrag
veranlaßt hatte, ſich zu entfernen. Heute wird ihm zur Laſt
gelegt, aus dem Laden des Viktuglienhändlers Opitz eine Wurſt
und Geld aus der Kaſſe, ebenſo letztere bei der Viktualienhänd-
lerin Koch geleert und den Verſuch gemacht zu haben, beim
Gaſtwirth F. in Beeſen daſſelbe Manöver auszuführen.
In letzterem Falle wußte E. den Wirth ſo zu dupiren, daß ihm
dieſer für den mißlungenen Diebſtahl 50 Pfennig ſchenfte.
Außerdem hat der Angeklagte, als er arretirt werden ſollte,
dem Pol.Sergeanten zit i erggnd geleiſtet, ihn und noch
3 Collegen mit Worten beleidigt. Für alle Vergehen und die
Uebertretung wurde der Angeklagte auf 3 Monate und 3 Tage
ins Gefängniß ge
Als ein äußerſt excentriſcher Menſch charakteriſirte ſich der
jetzige Krankenwärter Herm. B. Derſelbe hatte in ſeiner Woh
nung mit noch andern Miethern Streit provocirt, in deſſen
Verlauf der eklagte von einem Taſchenmeſſer den weit-

ehendſten Gebrauch machte und ſogar einer alten 65jährigenS 2 Stiche in die Hand verſetzte. Der von ihm dargelegte
achverhalt klang wie ein Märchen, nach dem er der Gemiß-handelte geweſen, daß er bewußtios niedergefallen ſei. Es

ſich aber, daß dieſer Umſtand nur ſimulirt geweſen, und
o

e er ſich des Meſſers bedient hatte, wofür ihm der Gerichts
o

zchſchnlen, Akademien und rte Geſellſchaften.Hehl Dor Forſtrat Lich
iſt zum Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft an der Univerſität
ernannt.

9 Monate Gefängniß zuerkannte.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
Fürſt Ferdinand von Bulgarien als Natur-

ſcher. Prinz Ferdinand von Coburg, deſſen reiche ornitho-
ogiſche Sammlungen bekannt ſind, iſt auch ein paſſionirter Bo

taniker. Auf ſeiner 1879 unternommenen Reiſe von Bordeaux
über Dakar (Senegambien) nach Braſilien beſchäftigte ſich der
Prinz auf den Excurſionen in Entre-Rios, im Orgelgebirge
und nach dem Jtatiaia, dem höchſten Berge Braſiliens (Pro-
vinz Minas Geraes), fleißig mit botaniſchen Studien und
Sammlungen. Namentlich waren es die Bromeliaceen, deren
Studium der Fürſt oblag, und eine prachtvolle Species iſt nach
ihm Nidularium Ferdinando-Coburgi benannt. Werthvoll iſt fer
ner das Material, welches Prinz Ferdinand über die Heimat
und Verbreitung des Kaffeebaumes geſammelt hat.

Von Archivrath r. jur. Diſtel in Dresden geht dem
„Leipz. Tagebl. eine Mittheilung zu, welche für die Leip
e Kunſtgeſchichte von Jntereſſe iſt. der Dresdner

andesbilderſammlung befinden ſich zwei Gemälde, Vater
Auguſt und Mutter Anna darſtellend und aus dem Jahr
1551 herſtammend, welche in den Dresdner Galerie Katalogen
bisher dem vielberühmten Meiſter „Unbekannt“ zugeſchrieben
wurden. Die Forſchungen des Herrn Dr. Diſtel haben nun er
geben, daß der Leipziger Fürſtenmaler Hans Krell der Schöpferder beiden Bilder iſt. Profeſſor Dr. Woermann hat dieſem

chungsergebniß in ſeinem neuen trefflichen Galerie-Katalog
Rechnung getragen und die beiden Bilder als Werke Krell's
aufgeführt. Ein weiteres Bild Krell's in Dresden hat HerrArchibrath Diſtel im königl. Reſidenzſchloſſe ermittelt. Daſſelbe

hängt auf dem Haupttreppenabſatz in der erſten Etage über dem
braunen Marmorkamin. Es ſtellt den Kurfürſten Moritz in
der ſchwarzen Rüſtung, wie er aus dem Zelte ſchreitet, dar.
Nach dieſem Portrait iſt auf Befehl Kurfürſt Auguſt's die
knieende Statue Moritz auf deſſen Grabdenkmal im Dome zu
Freiberg angefertigt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abd rutk unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

Bl. Delitzſch, 4. November. (Selbſtmord.) Der ſeit dem
0. v. Mts. vermißte n Ziegler von hier wurde
dieſer Tage tief im Walde bei Beerendorf an einem Baume
erhängt aufgefunden. Der Leichnam war ſchon ſtark in Ver-
weſung übergegangen. Selbſtmord iſt unzweifelhaft und
die Veranlaſſung hierzu mag wohl in einem ſchmerzhaften
Körperleiden zu ſuchen ſein

u. Schönebeck, 4. November. (Kirchliche Jn der heute
abgehaltenen Sitzung der vereinigten kirchlichen Gemeinde-
vertretungen wurde über die Kirchen Rechnung pro 1886
87 Decharge ertheilt. Einnahme 7850 Ausgabe 6275
Kaſſenbeſtand 1575 Das nicht unerhebliche Kapitalvermögen
iſt bei der vor 3 Jahren ſtattgefundenen Reſtaurirung der Kirche
aufgebraucht und war bei dieſer Gelegenheit ſogar noch eine
Schuld entſtanden, dieſelbe beträgt jetzt noch 4000 .4. Ferner
wurde beſchloſſen, den Bgirng zum Penſionsfond etwa
1200 für 1886——88 ſo aufzubringen, daß 3 o von der
Klaſſen und Einkommenſteuer erhoben werden ſollen und zwar
im Monat Auguſt des nächſten Jahres.

m Artern, 4. November. (Stadtverordneten-
wahlen.) Nachdem vor einiger Zeit die Zahl der Stadt-
verordneten unſerer Stadt von 15 auf 18 erhöht worden
iſt, waren geſtern in Summa 9 Wahlen vorzunehmen.
Von der dritten Abtheilung wurden die Herren S huh-
machermeiſter H. Franke und die Kaufleute H. Brambach
und Richard Müller neu gewählt, während zwiſchen deu

erren Handſchuhfabrikant Freyer und Rentier C. G. Jahn
eine Stichwahl in Ausſicht blieb. Die zweite Abtheilung
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wählte Herrn Geſchäftsführer A. Enge wieder und
Herrn Rentier G. Poppe, welcher bisher die dritte Ab-
theilung vertrat. Jn der erſten Abtheilung gingen aus
der Weſt 7 die Herren F. Walter
und Poſthalter C. Schäfer jun., welche wieder, und Amt
mann Frank, welcher neu gewählt wurde.

Stendal, 3. November. (Unſer Dom) gari dem, der
ihn genauer betrachtet, eine lange Leidensgeſchichte. Die Thürme
ſind nicht gebaut, ſolch niedrige Hauben zu tragen, wie lette ſie
rugen bis zum 17. Mai 1660 hohe, ſchlanke Spißen. Der ſchöne
Nordgiebel des Querſchiffes eutbehrt noch immer ſeines vollen
Schmuckes. Ungern vermißt das Auge auf der Kreuzung der
Schiffe den zierlichen Dachreiter. An der Weſtſeite der Thürme,
an der Oſtſeite des nördlichen Querſchiffes finden ſich noch jetzt
Spuren von verſchwundenen Kapellen. Das Jnnere des Domes
war gleichfalls früher weit herrlicher See als jetzt. Alle
Fenſter mit Glasmalereien geziert. Was ſpätere Zeit hinzu
gethan, iſt überladen wie die Kanzel, oder ärmlich, wie die Orgel
empore. Aber keine Ungunſt der Zeit hat die edlen Formen,
die großen Verhältniſſe dieſes a Bauwerks der Altmark
zu zerſtören vermocht. Es iſt deshalb allſeitig mit Freuden
begrüßt, daß umfaſſende Reſtaurationsarbeiten die alte Herr
lichkeit des Domes verjüngen ſollen. Der Domgemeinde-
Kirchenralh hat es ſeit Jahren an Bitten und Anträgen nicht
fehlen laſſen, um für das Jubiläumsjahr 1888 eine neue Aus
ſchmückung des Domes zu erlangen, und ſeine Bemühungen ſind
nicht vergeblich geweſen. Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinzhat ſein Sutereſſe nicht verſagt, der Herr Kultusminiſter iſt
den Bitten wohlwollend entgegengekommen; alle Sachverſtän
digen, die mit der Sache zu thun hatten, haben ihren Ein uß,
ihre Kenntniſſe und Kraft freudig der Förderung des ſchönen
Unternehmens gewidmet. Die Wünſche der Gemeinde ſind
nicht mit einem Schlage erfüllt, aber ſie ſind Schritt vor
Schritt gefördert. Vieles iſt definitiv bewilligt, für anderes
werden ſetzt Vorarbeiten gemacht, wieder anderes wird noch
erhofft und erbeten. Zuerſt ſind 32000 zur Herſtellung der
Glasmalerei in 5 Chorfenſtern bewilligt. e unſchätzbaren
Malereien haben im Laufe der Jahrhunderte ſehr gelitten, inden vierziger Jahren ſind ſie zum Theil ſehr ungeſchickt zuſam
mengeſtellt; ihre Befeſtigung iſt ſehr unſicher geworden. n
vergangenen Sommer ſind zunächſt aus zwei Fenſtern die
Glasgemälde herausgenommen und nach Berlin zur Herſtellung
gebracht. Jn kurzer Zeit ſollen in eines von ihnen die Ge-
mälde mit Bildern aus dem Leben der hl. Catharine wieder
eingeſetzt werden. Das Schiff der Kirche wird dadurch eine
weſentliche Verſchönerung erfahren, daß an Stelle der häßlichen
und unzweckmäßigen Orgelempore eine andere gebaut werden
wird, welche der Schönheit des Domes entſpricht. Sie wird
gus gebrannten Steinen hergeſtellt werden, au glichen
Pfeilern und Bogen ruhen und bis zu den weſtlichſten Pfeilern
des Domes vorſpringen. Eine beſondere Wendeltreppe wird zu
ihr hinaufführen. Für die Orgelempore ſind 19000 .4 bewil-
ligt. Für Herſtellung ſämmtlicher Thüren und in fane für
einige Aenderungen an der Kanzel, Auffriſchung von Wand-
Gemälden ſind gegen 8000 .4 angewieſen. Für andere wichtige
Reparaturen werden jetzt von Herrn Reg.-Baumeiſter Höne
die Vorarbeiten gemacht. Es t ins Auge gefaßt, die Chor-
ſtühle herzuſtellen, den beiden Giebeln nach dem Domplatze hin
ihren gebührenden Schmuck zu verleihen, die geſprungene Glocke
umzugießen. Wird im Chor ein neuer entſprechender Altar, um
den gebeten iſt, gebaut; werden die übrigen Fenſter gleichfalls
reſtaurirt und dasjenige, welches jetzt nur gewöhnliches Glas
hat, mit Teppichmuſter geziert, ſo iſt der hohe Chor unſeres
Domes eine der ſchönſten gottesdienſtlichen Stätten in Nord
deutſchland. Eines liegt aber, wenn es ſich um Reſtauration
des Doms handelt, uns Stendalern ganz beſonders am Herzen,
daß nämlich die Domthürme ihre hohen, ſchlanken Spitzen
wieder erhalten. Zur Zeit der größten Schwäche unſeres
Volkes hat man die jetzigen Nothdächer aufgerichtet. Sollte es
in unſeren Tagen, wo das deutſche Reich maächtig daſteht,
wo unſere Stadt einen neuen Aufſchwung genommen hat, un
möglich ſein, dem Dom und damit der ganzen Stadt die alte
Zierde wieder zu geben Da ohnehin die jetzigen Thurmdächer
erneuert werden müſſen, ſollen zum Jubiläum des Doms dieſe
Denkzeichen an die troſtloſeſte Zeit unſeres Vaterlandes, an die
Zeit, wo Stendal durch den dreißigjährigen Krieg und die Peſt
verwüſtet war, beſtehen bleiben? Die Organe der Domgemeinde

aben dies zu unſerer Freude entſchieden verneint. Sie haben
eſchloſſen, da der Staat in ſo entgegenkommender und hoch

herziger Weiſe Mittel zur Reſtauxation bewilligt hat, auch
ihrerſeits zu zeigen, daß ihnen der Dom am lezen liegt. Jn
der Hoffnung, daß die hohen Behörden das Fehlende bewilligen
werden, haben ſie 5000 Beiſteuer aus der Gemeinde zur
Reſtauration des Doms, ſpeziell zur Herſtellung hoher Thürme,
verſprochen. Der Herr Regierungspräſident hat eine Haus
kollekte in der Domgemeinde z dieſem Zweck bewilligt. Wie
wir hören, ſind ſchon ſo erhebliche Gaben für den Thurmbau
verſprochen, ehe darum gebeten war, daß r offnung
vorhanden iſt, mindeſtens 5000 durch die Kollekte in der
Domgemeinde zu erhalten. Wir wünſchen der Domgemeinde

lü Zu ihren bisherigen Erfolgen und Gelingen für ihre wei-
teren Ware und Pläne. (Altm. Jnt,)pl. Witteuberg, 4. Nov. Vergiftete Fiſche.)
Die Fiſcher, welche ihre Verkaufsvorräthe in den Fiſch
käſten des riſchen Baches an der Ecke der Coswiger
Straße halten, ſind heute von einem ſchweren Verluſt be
troffen worden. Der ganze, gegen 3 Centner betragende
Fiſchvorrath wurde heute früh todt gefunden. Die Kiemen
der meiſten großen Fiſche wurden bei der ſofort veranlaßten
thierärztlichen Unterſuchung auffallend weiß, die Eingeweide
ſchwärzli gefärbt 5 woraus die Annahme ent-
ſtanden iſt, daß eine vorſätzliche Vergiftung der Fiſche ſtatt
gefunden hat. Es ſind aus dieſem Grunde, ſeitens der
Polizeibehörde einige der todten Fiſche einem Chemiker zur
Unterſuchung übergeben dem es vielleicht gelingt, die Naturdes Giftes rn ſodaß ſich mönlichecwweſſe davon ein

Rückſchluß auf den Thäter ziehen läßt.
Erfurt, 4 November. (Verſchiedenes.) Wie

man ſich noch erinnern wird, wurde vor einigen Tagen
eine ſehr wohlhabende Bauernfrau aus Andisleben
dabei betroffen, wie ſie einer auf dem Walſchlebener Jahr-
markte anweſenden armen Handelsfrau drei Paar Schuhe
entwendete. Zu dieſem Vorfalle wird noch ein trau-
riges Nachſpiel gemeldet. Die in Begleitung ihrer Mutter
auf dem Jahrmarkte anweſende 17jährige Tochter der Die
bin, ein blühendes junges Mädchen, wurde todt aus der
Andisleben durchfließenden Gera gezogen. Man nimmt
an, daß die Verſtorbene aus Scham über den von ihrer
Mutter begangenen Diebſtahl den Tod freiwillig ge-ſucht und gefunden hat. Am Scharlachfieber ſind

in Andisleben ſo Kinder erkrankt, daß die
Schule geſchloſſen werden muß. Geſtern fiel das 5jäh
rige Söhnchen eines hieſigen Comptoiriſten in den in der
Nähe der Grüneſtraße befindlichen Nebenfluß der wilden
Gera. Das Kind würde ertrunken ſein, wenn es nicht im
Augenblicke der höchſten Gefahr von einem vorübergehen
den Arbeiter den Fluthen entriſſen worden wäre. Der
zum Direktor des hieſigen Königlichen Gymnaſiums er-
nannte bisherige Direktor des evangeliſchen Gymnaſiums
u Krotoſchin, Herr Gottlieb Leuchtenberger, wird
ie hieſige Anſtalt bereits am 1. Januar 1888 überneh-

men. Derſelbe iſt am 14. Dezember 1839 zu Wittenberg
geboren, wurde auf dem dortigen Gymnaſium vorgebildet
und hat dann in Halle, Erlangen und Berlin Philologie
ſtudirt. Er war als Lehrer an den Gymnaſien in Witten
berg und Bromberg thätig, wurde Oſtern 1875 zum Gym

naſialdirektor ernannt und mit der Leitung des Königlichen

Gymnaſiums in Krotoſchin betraut. (Thür.
4 Gera, 4. November. (Vom Hofe. Wieder-

r Wir ſind in den Stand geſetzt, aus dem
emnächſt Programm über die anläßlich der

Vermählung D. der Eliſabeth mit S. D.
dem Prinzen Hermann von Solms-Braunfels ſtattfindenden
Feſtlichkeiten ſchon jetzt mitzutheilen, v das hohe Braut-
paar am Dienstag den 15. d. Mts. Vormittags Deputa
tionen, welche Glückwünſche abzuſtatten oder Geſchenke
darzubringen wünſchen, auf vorherige Anmeldung derſelben
beim Fürſtlichen Hofmarſchallamt empfangen wird. Die
beiden unternehmungsluſtigen 14jährigen Knaben, die Jhnen
als vermißt gemeldet wurden, haben ſich wieder einge-

Nachdem ſie zwei Tage lang umhergeſtrolcht und
as Taſchengeld aufgezehrt war, hat die Sehnſucht nach

den elterlichen Fleiſchtöpfen ſie wieder hierher zurückgeführt.

Wildemann, 2 November. (Trichinoſis). Ein, wie
man hier a r annimmt, an der Trichinoſis ſchwer er
krankter Steinbruchsarbeiter iſt nach dem „Beob.“ Montag ver
ſtorben. Eine Anzahl anderer Perſonen liegt gleichfalls ſchwer
krank darnieder; die weitaus meiſten mit Trichinen behafteten
Perſonen ſind aber nicht bettlägerig, ſondern können noch um
hergehen. Solche ſchleichende, namentlich im Geſicht ſtark ge
ſchwollene Kranke auf der Straße zu beobachten, iſt ſehr traurig.
Das Macke'ſche hre ſt iſt unter polizeilicher Aufſicht
von allem Schweinefleiſch, Wurſt c. geräumt und peinlichſt ge
reinigt, ſo daß nunmehr wieder darin geſchlachtet werden konnte.
Schlachter Macke nebſt ſeiner ganzen Familie war auch ſtark an
der Trichinoſis erkrankt. Die Krankheit ſcheint da, wie auch in
vielen anderen Fällen, ihren Höhepunkt bereits überſchritten zu
haben.

Köthen, 3. November. Erlöſchen der Selbſt
ſtändigkeit von Anhalt-Köthen.) Vierzig Jahreſind heute verfloſſen, ſeitdem mit dem Lode des

Herzogs Heinrich von Anhalt-Köthen dieſe Linie
erloſch. Es waren nun von den früheren, aus der fürſt-
brüderlichen Landestheilung im Jahre 1603 herſtammenden
vier regierenden Linien nur noch die beiden Anhalt-Bern-
burg und Anhalt-Deſſau übrig geblieben. Jn Bernburg
r es an ſucceſſionsfähigen Nachkommen, ſo daß mit

em Ableben des Alexander Karl auch jene Linie
erlöſchen mußte. Aus dieſem Grunde wurde dort von der
hausgeſetzlich beſtimmten Theilung des köthenſchen Landes
abgeſehen und daſſelbe durch Vertrag an AnhaltDeſſau
ganz abgetreten. Die Erbſchaft war, nach der „M. Z.“,
der wir dieſe Mittheilung entnehmen, nichts weniger als
eine fette. Der Herzog Heinrich hatte ja im Ganzen haus-
hälteriſch gewirthſchaftet, allein um ſo ſchlimmer war es
unter der Regierung ſeiner Vorgänger hergegangen. Das
kleine Land ſteckte tief in Schulden, man wußte nicht mehr
ein noch aus. Jm Jahre 1841 war bereits unter Mit
wirkung der Herzöge von Deſſau und Bernburg zur Re
elung des Landesſchuldweſens geſchritten und ein Finanz-
at feſtgeſtellt worden. Dabei ergab ſich denn eine

Schuldenmaſſe von 12984749 für die damaligen Ver
hältniſſe eine ganz ungeheuerliche Summe. Das Land
blickte mit banger Sorge in die Zukunft, man fürchtete
unter der Schuldenlaſt erdrückt zu werden. Die Dinge
haben jedoch einen Lauf genommen, den heute vor vierzig
ahren Niemand geahnt hat. Die Regierung des ver

einigten Anhaltlandes hat Ordnung in die Finanzen ge
bracht und das ehemalige Herzogthum erfreut ſich mit dem
übrigen Landestheile der Segnungen eines geordneten
Staatshaushalts. Wie dankbar aber auch die Bevölkerung
iſt, davon zeugte vorgeſtern der Freudenjubel, mit dem das
Herzogspaar empfangen wurde, welches zur Einweihung
des neuen Landes- Seminars herübergekommen war.
Mancher ältere Bürger mag wohl Betrachtungen zwiſchender Zeit vor vierzig Jahren und heute ngeſtellt haben;

es wird von ihm erkannt worden ſein, daß die Zeiten
andere, aber viel beſſere geworden ſind.

s Meiningen, 4. November. Das hieſige Schwurgerichtverurtheilte heute den Bürgermeiſter Fr. Lünzer In den

e Bauß aus Stetten (Eis.) Unterſchlagung im Amte, erſteren zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß, letz-
teren zu 3 Jahren Fefangniß. Die veruntreuten Summen be-
trugen 3000 und 7048

Altenburg, 4. Nov. (Das Hauſirgeſchäft)
wird wohl nirgends ſo ſchwungvoll betrieben als in unſerm
Herzogthume, und der Grund liegt, ſo ſchreibt das „Lpz.
Tgbl.“, nahe genug: Während in den Nachbarſtaaten ein
Hauſirſchein auf ein Jahr ausgeſtellt wird und darum auch
für dieſen Zeitraum die geſetzliche Steuer zu entrichten iſt,
können hier zu Lande Hauſirſcheine blos auf Monate ge
löſt werden. Jnfolgedeſſen wird auch die Steuer nur auf
Monate entrichtet. Die Hauſirer kommen deshalb hier nicht
nur billiger weg, ſondern ſie haben auch noch die Möglich-
keit, jeden Monat mit ihren auszubietenden Waaren wechſelnzu können, die ſie auch fleitig ausnutzen. Aus dieſen

Gründen ſahen ſich die Gewerbevereine des Herzogthums
veranlaßt, gemeinſame Schritte zu thun, um im Hauſir
weſen Wandel zu ſchaffen. Vorerſt iſt eine Petition ver
abfaßt worden, in welcher die Landesregierung gebetenwird, fernerhin die Steuerſätze für den Hauſirhandel zu er

höhen und dieſelbe nur auf volle Jahre zu erheben. Da-
mit hofft man die Ueberfluthung des Landes mit Hauſirern
wegzuſchaffen.

v Caſſel, 4. November. (Unglücksfall. Räu-
beriſcher Ueberfall.) Ueber ein bedauerliches Unglück
verlautet Folgendes: Ein hieſiger e iſt geſtern bei
einem Ritt vor dem Holländchiſen durch einen
Sturz ſeines Pferdes gegen einen Baum geſchleudert
worden, wobei ihm der Kopf zerſchmettert wurde. Der
Tod ſoll bereits eingetreten ſein. Ueber einen räuber-
iſchen Ueberfall wird aus Oberkaufungen mitgetheilt:
Am Mittwoch früh gegen 5! Uhr wanderte ein junger
Mann von Oberkaufungen nach Helſa, um daſelbſt Vieh
einzuhandeln. Auf der Landſtraße in der Nähe des letz-
teren Orts wurde er indeſſen von einem kräftigen Mann,
welcher ſich durch Schwärzen des Geſichtes unkenntlich ge
macht hatte, angefallen. Der Metzger wehrte ſich jedoch
ſeiner Haut und bei Herannahen eines Gefährts ergriff
der Geſchwärzte die Flucht und iſt unerkannt entkommen.

Gelegenheit macht Dichter. „Leipzig an
der Pleite“ hat mehrere zeitgemäße Klapphornverſe los
gelaſſen. Hier iſt einer der bösartigſten:

Zwee Bankdirektor ſah'n ſich an,
Jeruſalem den WinkelmannJa ſagt der erſte von den Schuften:

„Du, weeß'te wir verduften
Seitens der Leipziger Amtshauptmannſchaft iſt für

den Landſtrich von 4 km um Connewitz herum, wo dieſer

Tage ein mit der Tollwuth behafteter Hund getödtet
wurde, die Hundeſperre angeordnet worden.

Der Herzog von Cumberland hat bekanntlich
vom verſtorbenen Herzog Wilhelm das Jagdſchloß
Richmond, unmittelbar bei Braunſchweig gelegen, geerbt.Herzog Wilhelm hatte leider die Baulichkeiten anf dem

mehrere Hundert Morgen großen Gebiet r verfallen
laſſen, und es müßten jetzt, um die Gebäude nur zu er-
halten, nicht unbedeutende Summen aufgewandt werden,
während andererſeits Richmond ſeinem Eigenthümer nichts
einbringt. Da auf dieſe Weiſe Richmond nur eine finan-
zielle Laſt für den Herzog von Cumberland iſt, ſo glaubt
man vielfach, dieſer werde ſich vielleicht gern ne
wieder entäußern. Der Park von Richmond würde ſich
beſonders vorzüglich zu der geplanten Anlage eines Zob-logiſchen Gartens eignen, auch als öſfentlicher Park

würde er für die Stadt Braunſchweig großen Werth haben.
Seinerzeit hatten die Braunſchweiger, geſtützt auf eine an

ebliche Aeußerung des verſtorbenen Herzogs, feſt erwartet,
etzterer würde ihnen Richmond teſtamentariſch vermachen

daher die Enttäuſchung über das Teſtament Herzog
Wilhelm's.

Das „Meißner Tagebl.“ meldet: Wir berichteten
vor einiger Zeit, daß ein Gaſthausbeſitzer in nächſter
Nähe unſerer Stadt beim Ausſchneiden eines Hüh-
nerauges ſich eine Blutvergiftung zugezogen und daß
eine Amputation des betreffenden Gliedes zu befürchten
ſei. Nachdem man bereits früher zur Ablöſung der Zehe
hat vorſchreiten müſſen, iſt geſtern an dem bedauerns-
werthen Manne die Amputation des Fußes bis zum
Knie vollzogen worden.

Die Rudo'ſche (zweite) Schiffmühle bei Düben
iſt am Mittwoch in den Grund gegangen.

F Vorſicht iſt die Mutter der Weisheit. Jn
einem Dörfchen des Herzogthums SachſenMeiningen ver-
ſammelt ſich der Schulvorſtand, um über den Ankauf einer
Wandkarte von Deutſchland zu berathen. Als entſchiedenwerden ſollte, ob die Leeder ſche oder die Handke'ſche Karte

zu beſchaffen ſei, machte eines der Schulvorſtandsmitglieder
den weiſen Vorſchlag: „Mer namma die van Lader (Leder),
denn die helt doch beſſer“.

Am Mittwoch Nachmittag ereignete ſich in der
Sandgrube bei Trebra ein bedauernswerthes Unglück.
Verſchiedene Kinder des Ortes begaben ſich dorthin, um
Sand zu holen. Beim Losmachen deſſelben ſtürzte eine
überhängende Maſſe Sand über die Kinder und der vier
jährige Sohn des Maurers Carl Arnhardt wurde ver-
ſchüttet. Da nicht ſofort Hülfe zur Hand war, konnte
der Knabe nur als Leiche unter der ſchweren Laſt hervor-
geholt werden. Die Tochter des Forſtarbeiters Stilzebach

r

Hallesohes Stadt Theater.
Sonntag, den 6. November. Veginn 4 Uhr.

53a. Vorſtellung. (Außer Abonnement. Halbe Preiſe.

Der Ahpenkönig und der Nensehenfeind.
Romantiſch komiſches Ausſtattungs Märchen mit Ballet

in 3 Aufzügen von Ferdinand Raimund.
Erich Schmidt.Aſtragalus, der Alpenkönig Berthold Sprotte

B. Wankmiller.Linarius,r Alpengeiſter dolf Pfeiffer.
Rappelkopf, ein reicher Gutsbeſitzer Heinrich Jantſch.

Sophie, ſeine Frau. v. Wangenheimub.

Malchen, ſeine Tochter dritter Ehe Alwine Mölar.
Silberkern, Rappelkopf's Schwager Ftt Zwar

o Kirſch.Auguſt Dorn, ein junger Maler
Lischen, Malchens Kammermädchen Margarethe Ulrich.
al

Sebaſtian, Kutſcher ottfr. Greger.
abing, Köchin li Aale Marie Gruber.

Lorenz, Bedienter Joſef Hertzka.Chriſtian Glühwurm, ein Kohlen
brenn er Jan. Zimmermann. lDarthe, ſein Weib Emilie Jeß.

S 22änschen, elene Pauli.Lore ihre Kinder Margar. Wachter.
Andres, yhanna Proft.Chriſtians Großmutter ClaraZimmermann
Franzel, ein Holzhauer, Salchen's

Bräutigam Martin KleinVictorinen's H. Pfund-Kühnau.Geiſt

c

Fatrexge ulia Behre.Emerentia Julie Hahn.
Alpengeiſter. Genien. Diener in Rappelkopf's Hauſe.

Die Handlung geht auf Rappelkopf's Landgute und in
deſſen Nähe vor ſich.

53b. Vorſtellung. (11. außer Abonnement.)

Lohengrin.Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Heinrich der Vogler, deutſcher König Adolf Uttner. l

Dohengrin Guſtav Memmler.
i

Sonntag, den 6. November. Beginn 7 Uhr.

Elſa von Brabant Alex. Mitſchiner.Herzog Gottfried, ihr Bruder Anna Behrens.
Friedrich von Telramund braban intiſcher Graf Eunil Hettſtedt iOrtrud, ſeine Gemahlin Carrie Goldſticker.

Der Heerrufer des Königs J. c S er.wringif Erich Schmidt.Sächſiſche nnd R aiſche Grafen Otto Kirſch.
Bernhard Kühn.

n

Raimund Czerny.
Brabantiſche Grafen und Edle J lter aeher

Georg Schaffnit.

W Bonn.A

Margar. Ulrich.

J

Edelknaben S Jna Händel.
Louiſe Schaffnit.

Edelfrauen. Mannen. Frauen. Knechte.
Ort: Antwerpen, erſte Hälfte des Jahrhunderts.

3dach dem 1. und 2. Akt größere Pauſen.

v —-vnv“/Repertoire: Montag s Uhr Die luſtigen Weiber
von Windſor“ (blau); Dienstag „Der Compagnon“ (gelb);
Mittwoch Wilhelm Tell“ (weiß), in Naumburg „Der
Troubadour“; Donnerstag „Martin Luther (0); Freitag
„Barbier von Sevilla (roth); Sonnabend „Der Com-
pagnon“ (blau); Sonntag Nachm. „Der Troubadour
Abends „Martin Luther (0). IC



brach das Schlüſſelbein, die übrigen Kinder kamen mit dem
Schrecken davon.

Die Unſitte des ſogen. Abſchieds-Schießens
der Rekruten hätte in Breitenbach bei Worbis am Diens-
tag recht verhängnißvoll werden können. Gegen 10 Uhr
Abends, nachdem bereits viele Schüſſe gefallen, klirrten auf
einmal mehrere Fenſterſcheiben der Gaſtwirthſchaft. Es
hatte nämlich ein Schütze ſtarke Schroten mitgeladen und
die Ladung geradewegs in das qu. Gaſtzimmer abgefeuert.
Mehrere Schrotkörner ſitzen in der Decke des Zimmers und
ein Korn ſoll ſogar einem Gaſte die Wange geſtreift haben.
Möchte doch für Aufhören der Unſitte des Abſchieds-
Schießens geſorgt werden!

F. Dem „Wibg. Krbl.“ wird mitgetheilt daß die zu
ſtändige Behörde beabſichtige, den Schießplatz bei
Jüterbogk um 7000 Morgen zu vergrößern. Es
waren bereits behufs Ankaufs des bezüglichen Landes mit
den angrenzenden Beſitzern Verhandlungen gepflogen. Die
Ausdehnung wird ſich in die Fluren der Gemeinden Dorf
Zinna, Mehlsdorf, Pechüle, Bardenitz und Clausdorf er
ſtrecken. Die Zahl der auf dem Schießplatz vorhandenen
Baracken ſoll verdoppelt und der Schießplatz ſomit zum

rößten in Deutſchland ausgeſtaltet werden. Dieſem Um-
tande iſt es auch wohl im weſentlichen zu danken, daß

die Bahn JüterbogkTreuenbrietzen, welche den beregten
Platz in ſeiner ganzen Ausdehnung ſtreifen wird, gebaut
wird ine Ziege als Taſchegdieh, Eine Frau im

4 Eine Ziege als Taſchendieb. Eine Frau im An
halliſchen Dorfe Geuz vermißte dieſer Tage plötzlich ihr Por-
temonnaie und glaubte daſſelbe mit Jnhalt bereits verloren, als
ſie ſich erinnerte, daß die Ziege beim Melken fich an ihrer
Kleidung zu ſchaffen gemacht habe. Und richtig fand ſich beider Unterſuchung des Stalles das zerkaute Portemonnaie mit

dem größten Theile des Jnhalts.

Perſonalien.
Herrn Oberpfarrer Kretſchel zu Eilenburg iſt der R.

A.-O. 4. verliehen.

Aus aller Welt.
„Du mußt ſterben“. Es iſt allgemein bekannt, daß das

Leben die allerſpannendſten Romane ſchreibt „und daß mit die
ſem Autor kein anderer concurriren kann. Aus einem ſolchen
Roman, der ſich wirklich und nicht blos auf den Blättern der
Leihbibliothek abgeſpielt, wird uns das Schlußcapitel zur Verfügung geſtellt. Vor fünf Jahren wanderte ein Schotte Na
mens Ruben nach Amerika und ließ ſeine Frau und drei Kinder
in Schottland zurück. Er unterhielt eine lebhafte Correſpondenz
mit ſeiner Familie, ſchickte ihr unausgeſetzt Geld, kam ſogar im
Vorjahre, ſie zu beſuchen, erklärte aber, er könne ſie nicht zu
ich nehmen, da ſein Chef in Amerika Beamte mit Familie nichte Die Frau ſchöpfte Verdacht verkaufte ihr geſammtes

Hab und Gut und begab ſich vor vier Wochen mit ihren Kin
dern zu dem Vater. Dieſen fand ſie zu ihrem Entſetzen mit
einer jungen Frau verheirathet, als Vater von zwei kleinen
Kindern. Jhr Mann beruhigte ſie und erklärte, er werde ſi
bei ihr rechtfertigen; hierauf führte er ſeine Frau Nummer
auf einem Spaziergange zu einem Felſen, der weit über einen
Abgrund ragt und ſagte ihr: „Du mußt ſterben,“ Die Frau
flehte vergebens um Gnade, Ruben ſchrie: „Lege deine Kleider
ab damit ich deinen Tod beweiſen kann.“ Sie erſuchte den
Gatten, ſich wegzuwenden da ſie vor ihm ſt nicht entblößen
wolle, während der Mann dies that, packte die Frau den Gatten
und ſtürzte ihn in die Tiefe. Mrs. Ruben mit ihren Kindern
iſt am 1. d. W re mat gFdel m r

dvocaten damit beauftragt ihre Sache zu vertretene ihrer Kinder das Erbtheil Ruben's mit Beſchlag zu
en.beteg Ueber die Hinrichtung eines Schweines von Amts

wegen gieb es in der Ueberlieferung ein merkwürdiges Akten
ſtück das keinen Zweifel an dem vollen Ernſt der Sachlage
Aufkommen läßt, wenngleich das ſeltſame Thema auf den erſten
Blick eine Behandlung höchſtens während der Saurengurkenzeit
herauszufordern ſcheint. Dieſes Dokument lautet aber in der
Ueberſehung, der „Weſ. Ztg. zufolge, folgendermaßen „Zeug
nißſchein des Amtslieutenants von Mantes und Maulant über
die Koſten und Ausgaben bei der Hinrichtung einen Sau, die
ein Kind gefreſſen hatte. Allen denen, die dieſen Brief ſehen
werden, entbietet Simon de Baudemont, Lieutenant zu Moulant,
des Edlen H. H. von Maintenant Ritter, Kammerherr des
Königs, Landdroſt zu Mautes und beſagten, Ortes Moulant,
ſeinen Gruß, und thut hiermit kund, daß es nöthig geweſen iſt,
um der Gerechtigkeit an einer Sau, die ein Kind gefreſſen hat,
freien Lauf zu laſſen, die benannten Koſten, Spendungen und
Ausgaben zu machen, nämlich zur Speiſung derſelben im Ge
fängniß 6 Sous pariſiſch, item dem Henkersherrn, welcher auf
Befehl und Gebot unſeres Herrn Amtmanns von Paris nach
Monlant gekommen, die Hinrichtung zu vollziehen, 54 Sous
pariſiſch, itom für das Fuhrwerk, die Sau auf den Gerichts-
platz zu bringen, 6 Sous pariſiſch, ötem für Stricke, ſie
zu binden und anzuhalten 25 Sous pariſiſch, itemfür Handſchuhe 1 Sous pariſiſch, welche Beiträge in
Summa ausmachen 69 Sous pariſiſch. So geſchehen
im Jahre 1403.“ Eines Kommentars zu dieſer
ſäuiſchen Geſchichte bedarf es wohl nicht. Es mag nur darauf
hingewieſen ſein, daß auch aus deutſchen Landen Fälle bekannt
ſind, bei denen es ſich um die Hinrichtung ruchloſen Gethieres
handelt. Das Mittelalter hat derart eine Fülle der ſetlawitzn
Blüthen krimingliſtiſcher Gerechtigkeitspflege zu Tage gefördert.
Du VBoy's Geſchichte der ar berichtet, daß
im vierzehnten Jahrhundert drei Schweine, welche ihren Hirten
ſo zugerichtet hatten, daß er ſtarb, vor Gericht gefordert und
zum Tode verurtheilt wurden. Gleichzeitig wurde über die ganze
Heerde als ithririgg eine Strafe verhängt und dieſe erſt
nach einer förmlichen erufung an den Herzog von Burgund
erlaſſen. Und Berriat Saint-Prix zählt gar mehr als achtzig
Todesurtheile und Exkommunikationen auf, welche von 1120
bis 1741 gegen allerhand Thiere, vom Eſel herab bis zur Heu
ſchrecke, verhängt worden ſind.

Kirchliche Anzeige.
Berichtigung.

Zu Glaucha: Sonntag Nachmittag 5 Uhr Paſtor Palmis.

Gerichtszeitung.
s. Meiningen, 4. November. Das e 4y üurgeriht

verurtheilte den früheren Bürgermeiſter Wilhelm, Koch
aus Wartha wegen Urkundenfälſchung in gewinnſüchtiger
Abſicht zu 1 Jahr Gefängniß. Auf Antrag der Vertheidigung
wird der Angeklagte einſtweilen aus der Haft entlaſſen.

Briefkaſten.
W. Kr. in Artern. Von irgend welchen geſundheitsſchäd-

lichen Wrflüſfen der ſogen. Gummiwäſche iſt uns nichts bekannt
geworden.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der 2 reku 4. November.

Das barometriſche Minimum im Weſten iſt n nord
wärts fortgeſchritten und hat einen Ausläufer nach dem Kanal
hin mit einem Theilminimum über Nord-England entſendet,
während ein umfangreiches barometriſches Maximum über
Rußland lagert. Bei r ſchwacher ſüdlicher Luftſtrömung iſt
das Wetter über Central-Europa warm und vorwiegend trübe.
Jn Deutſchland t vielfach Regen gefallen. Die oberen Wolken
ziehen über Deutſchland aus Süd bis Südweſt.

Die Temperatur in Celſins-Graden war in nachbenannten

S gende her r ga eeert HrnNemel. Münſter 9, Karlsruhe 141, München 6
Chemniß 10, Berlin 8.

wickelung des Unternehmens. Der Uebergan

Halliſcher Tages-Kaleuder.
Sonntag, den 6. November:

Muſceum der Prov. Sachſen für heimathl. Geſchichten
Alterthumskunde: v. 11-r1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom
züſe 5. Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10
is 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11-12 im Rathhaus.

Kaufmänn. Verein: am 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
Frohzſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſangverein „Helena“ imSerſhaue 8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein „Ule“:
ereinsabend mit Damen in Wilke's Reſtaurant.

Montag, den 7. November:

Kgl. Unib.Bibl. v. 8—-1 Uhr. Jn den beiden letzten
Dienſtſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp.
abgenommen. Bibl. u. Lefezim. der Kaiſerl. Leopold -Carol.
Academie der Naturforſcher, v. 3-6 in der Kgl. Univ.-Klinik am
Domplaß. Stadtverordneten Verſ.: Nachm. 4 im Sitzuugs
Saale. Börſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4,1 8--12 Uhr u.
226 Polhtechniſcher Verein Abds. 7-r9 l Bibl. u. Leſe
zimmer im „Kronprinz“. Verein ehemal. „36 er“: Abds. 8
in „Stadt Magdeburg“. Turnverein „Ule“ Abds. 8' in der
Turnhalle, Taubenſtr. 12. Thiemeſcher Geſangbverein:
Abds. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle Schachklub: Ab. 8 Uhr im „Cafs David.
Fachſchule der uns „Wilkes Reſtaurant.
Hotel Stadt Berlin: Schachabend. vglerwes z
Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abend 9 Uhr.
Aich- und Wagageamt: 8—12 und 26 Uhr. Botaniſcher
GCarten: 6-12, und 1-6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b. Halleſcher Turn
verein Abends 8 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

Halliſche Getreide und Producrten-Börſe.
Halle a/S., 5. November. (Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr per 1000 Kilo netto). Weizen feſter, 146--166 M.
Roggen feſter, 1000 Kilo., 122—128 M. Gerſte, ruhig,

Futtergerſte 110-124 M., Landgerſte 135--142 M. Chevalier
gerſte 145—155 M., gers feine bis 162 M. Hafer ſehr knapp
1000 Kilo 114--120 M. Mais 1000 Kilo M. Raps
ohne Angebot, M. Nübſen, 1000 Kilo M.Erbfen, Victoria 1000 Kilo 150--165 M. Kümmel excl. Sack
per 100 Kilo netto 52-54 M. Stärke, incl. Faß von 100
Kilo netto, bei knappen Vorräthen rege gefragt, 37——38 M.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto
Linſen, 262-33 M. Bohuen, 18--19. M. Kleeſagten“
Roth ohne Notiz, Weiß M. Schwediſch M., Espar-
ſette Futterartikel, Futtermehl, 13 M. Roggen-
kleie, 8.75 M. Weizenſchaalen 7.40--7.50 M. Weizengrieskleie
88,25 M. Malzkeime v 9--10 M., dunkle 8--9 M.Helkuchen, 12,00 M. alz, 25—27 M. Rüböl 47.00
M. Petroieum, M. Solaröl, 0.825/30* 10,50
10.75 M. Spiritus 10,000 LiterM it 0, Procent ruhig, Kartoffelſpiritus 98.50, Rübenſpiritus M.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs

Halle 5. Novbr. 1.68/6. Novbr. 1.68 5
Trotha I. 36 T T7Straußfurt 2

136

2. Novbr. a 3. m .85
b e

Magdeburg 2. Novbr. 069 3. Novbr. 671 0,02

Dreeden 7152 153 0,01Außig 060 0521 l 0,05
Jnduſtrie, Handel und Finauzen.

Köln-Mindener 3 pCt. Prämien-Auleihe.
Die nächſte Ziehung findet am 1. December ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 70 Mark pro Stück bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
iſi che Straße 13. die Verſicherung für eine Prämie von
Mark 130 Pf. pro Stück.

e Dem Geſchäftsberichte der Halleſchen Bierbrauerei
Commandit- Geſellſchaft auf Actien, E. Michgelis
u. Co., Halle a. S., auf die Zeit vom 1. October 1886 bis 30.
September 1887 iſt zu entnehmen, daß ein Gewinn von 87313,24

erzielt wurde, wozu noch ein Gewinnſaldo aus dem Vorjahre
in Höhe von 2327,28 tritt. Zu Abſchreibungen ſollen davon
verwandt werden 55 181,15 dann ſollen überwieſen werden
dem Reſervefonds 10 mit 3213,20 dem Aufſichtsrath und
der Direction und Beamten je 10 Dann ſollen die Stamm
actien 5 die Stamm-Prioritäts-Actien 6 Dividende er
halten und der Reſt von 819,77 auf neue Rechnung vorge-
tragen werden

Die deutſche Reichsbank behandelt im Ankauf von
Goldmünzen fortan die 20-Francs-Stücke belgiſcher, italieniſcher,
ſerbiſcher und monacoiſcher Prägung, ferner rumäniſche 20-Lei-
Stücke und öſterreichiſche 8-Gulden-Stücke wie franzöſiſche 20-
Francs-Stücke; alſo der Ankauf geſchieht zum Preiſe von
1252.104 für das Rauhpfund.

—-s. Die Braugenoſſenſchaft in Neuſtadt, a. O. iſt jetzt
unter der Firma Neuſtädter Actienbrauerei in eine Actien-
geſellſchaft umgewandelt. JDer Geſchäftsbericht über das erſte Geſchäftsjahr 1886/87
des Gruſon-Werks giebt ein erfreuliches Bild von der Ent

neh ng des Werkes vondem Vorbeſitzer auf die Geſellſchaft hat ſich ſchnell und glatt
vollzogen. Die alte Kundſchaft des Werkes und namentlich auch
die Regierungen begegnen der Geſellſchaft mit dem gewohnten
Vertrauen. Dieſes erhellt ſchon aus dem Umſtande daß die
bei der Umwandlung des Werkes übernommenen Aufträge auf
Kriegsmaterial nach Abzug der inzwiſchen abgerechneten ſeitdem
auſ, die Summe von ca. 11 000 009 angewachſen ſind wozu
noch die Aufträge treten, welche fortdauernd in der der Civil
induſtrie dienenden Fabrikation einlaufen. Auch auf letzterem
Gebiete nimmt die Fabrikation einen befriedigenden Fortgang,
und für die i er Aufträge in Kriegsmaterial iſt
gegründete Ausſicht. Der Bau einer Stahlgießerei, deren Er-n mehr und mehr Bedürfniß war ſchreitet
rüſtig vorwärts, Der Bruttogewinn beträgt 2039 130 da
von aus dem Betriebe 1967 407 Die Verwaltungsunkoſten
belaufen fich auf 707 034 Bei einem h von
rund 2275000 in Kriegsmaterial und 1 707 000 in Artikelnſar den Awilbearf ich die Bilanz nach entſprechenden Ab

chreibungen mit einem Reingewinn von 751573 welcher
nach r Dotirung des Reſervefonds die Vertheilung
einer Dividende von 7 zuläßt.

Nach einem Beſchluß der Syndikate der Kaliſchächte und
Chlorkalium Fabriken bleiben die Preiſe für Karnallit und
bier ort alium bis zum 31. December 1888 dieſelben wie

isher.
s. Herzogliche Landrentenbank zu Deſſau. Nach

dem jetzt erſchienenen Verwaltungsgericht pro 188687 waren
am 1. Juli cr. 9512460 Rentenbriefe in Umlauf.

Hamm i, Weſtfalen, 4. November. Jn der heutigenGeneralverſammlung der Weſtfäliſchen Union wurden
ſämmtliche Anträge incluſive Vertheilung einer Dividende von
10 pCt. genehmigt und Direktor Michelet von der Darmſtädter
Bank in den Aufſichtsrath gewählt.

Der Aufſichtsrath der Aktienbrauerei Feld-
chlößchen zu r Wiehe beſchloß bei reichlichen Ab
ine gen 9 pCt. Dividende (gegen 6* z pCt. im Vorjahr) vor

zuſchlagen.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
An bieſiger Gerichtsſtelle fand in dem Concurſe über

das Vermögen des Kaufmanns Brunow Rechnitz hier, mitalen in Gera, Crimmitſchau und. Meerane, die erſte Gläu
igerverſammlung ſtatt. Die Activen 76576 Mark, denen

T GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

115 502 Mark Paſſiven gegenüberſtehen, ſodaß bei angemeſſener
Verwerthung der Waarenlager auf 66 zu rechnen ſei. Der
bisherige Concursverwalter di Kaufmann Bernhard Schmidt
wurde beibehalten und ein Gläubigerausſchuß, beſtehend aus
den Herren Rechtsanwalt Kähne, Kaufmann Sernau und
Kaufmann Lachmann-Herlin, gewählt.

Concurseröffnungen. Kfm. r Geinitz in
grme „A. Schütze Nachf.“ in fur irma Gebr. Tromel,

ederfabrik in Kuba bei Gera; Privatvermögen des Kaufmanns
Max Cohn in Herlin, Artillerieſtraße 22a; Handelsgeſellſchaft
Eduard Weinedel gpelglger Jnhaber: Kaufmann Otto Bonin
und Kaufmann Alfred Meitzner in Frankfurt a. O.; Kaufmann
Carl Koslowski in Firma C. F. Koslowski in Heilsberg; Nach
laß des verſt. Hausbeſitzers und Spielwaarenfabrikanten Carl
Auguſt Findeiſen in Borſtendorf i. S); Kaufmann
Guſtav Adolf Pilsner in Danzig; Wagenfabrikant Franz Kolbergin Elbing; Schankwirth Martin Heinrich Eduard Reder in

amburg; Schuhwagrenhändler Leopold h in Jſerlohn;
aufmann Jacob Moſes in Lappienen (Kaukehmen); Kaufmann

Hermann Riegamer in Magdeburg.r In Hamburg fallirte die Ziema W. C. A. Spethmann,
welche in Oelen und nordiſchen Producten arbeitete. Paſſiven
angeblich nicht bedeutend.

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 5. November 1887.

Berliner Fondsbörſe.
4 Preußiſche Conſols Diskontogeſellſchaft 196.10.

Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien 97,90. 49, Ungar. Gold
rente 80.75. 45 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 80.10. Oeſterr. Franz
Ala tetaun 352.—. Oeſterr. Eredit-Actien 459. Tendenz:

Berliuer Getreide-Bürſe.
Weizen November Dezember 160,20. AprilMai 178.70 feſter.
Roggen November Dezember 120, Dezember-Januar 122.

April-Mai 128. feſt.
Gerſte: loco 100 180.
Hafer: November- Dezember 98,50.
Spiritus: loco verſteuert 98. November-Dezember 98.20,

April-Mai 101.30 ruhig.
Rüböl: loco 48.30 November- Dezember 48. April-Mai 49,30.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten

Muthmaßliches Wetter am 6. November.
Mäßiger Wind, veränderlich, etwas Regen, kühl

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
New-ork, 5. November. Nachrichten aus Chicago

getan wird das Gefängniß, worin die verurtheilten
narchiſten ſich befinden, ſtark bewacht. Zwei Kom-

W Polizeiſoldaten mit Bajonetgewehren und Revolvern
ind im Jnnern des Gefängniſſes, andere Kompagnien

außerhalb aufgeſtellt, weitere Abtheilungen werden bereit
gehalten. Die Anarchiſten Fielden, Schwab und Spies
baten den Gouverneur, das Urtheil abzuändern. Aus
allen Landestheilen gehen dem Gouverneur von Jllinois
Petitionen zu, welche um Milde bitten.

Petersburg, 4. November. Dieſer Tage ſind die preußi-
ſchen Uniformen des Zaren na
zweifelt niemand mehr an der

Kopenhagen abgegangen. Hier
erliner Zuſammenkunft.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle,
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. Richard 34 für Politir,

euilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten; Dr. Ewald
Schulze für Lokales Provinzielles und Theater; Louis Lehmann für den

„Landels Börſen u. Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.
Die Nedaktion ift geöffnet von 59, Uhr Morgens an. Der Chefredakteur

iſt zu ſprechen Vorm. 10 11 Uhr und Rachm. zwiſchen 1—-2. Am be en
wendet man ſich ſchriftlich an die Chefredaktion. Die Expedition (Juſeraten
an nahme und Geſchäf:dangelegenheiten iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abend,

Familien Nachrichten.
Verehelicht Hr. Aſſeſſor Dr. Köwald Bern W. ſſeſſor Dr. Köhne mit Johanna Marck
Verlobt: Frl. Auguſte Fiſcher mit Hrn. PremierLieutenant Max Brünig Sſchow, Marburg). Frl. Auguſte Tietj

mit Hrn. Carl Nowack (Altona, Ma Zur gute Seltie
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Otto Thieme (Tharandt)

Hrn. Curt Tittel (Leipzig). Hrn. Paul Engel (Linden).Amtsrichter r. Meinecke (Gerbſtedt). e Den
Eine Tochter: Hrn. Rechtsanwalt und K. S. Premier-

Lieutenant z. D. Emil Schumann (Leipzig). Hrn. Premier

vie Sarg D. Wil 9eſtorben: Poſtdirector a. D. William Alexis Förſte(Hamburg). Stadtrath Branz Bäthge (Berlin). Königl. r
rath v. QuaſtRadensleben (EskiSchebr i. Jleineiſten). Oeko
nomieVerwalter Emil Heinert epsig Particulier Heinrich

wenn Gaſthofsbeſitzer Auguſt Emil Thiergen
randis).

e e cAmtliche Bekanntmachungen.
Ueber das Vermögen des Conditors und Bäckers Gustav

Classe in Roßleben iſt heute
am 3. November 1887, Nachmittag 3 Uhr

das KonkursVerfahren eröffnet.
LonkursVerwalter: Herr Rechtsanwalt WitKa in Que- furt.
Friſt zur Anmeldung der Konkursforderungen bis 26. De

zember 18837.
Erſte Gläubigerverſammlung am 26. November 1887, Vor

mittags 11 Uhr.
püfungstermin am 12. Januar 1888, Vormittags 10 Uhr.
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe achte

Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig
ſind wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verab
olgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt von

dem Beſitze der Sache und von den Forderungen für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 26. Dezember 1887

Anzeige zu machen. 42Querfurt, den 3. November 1887.
Franke,

Gerichtsſchreiberei des Königlichen Amtsgerichts,
II. Abtheilung.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns

Louis Peters zu Zörbig in Firma L. Peters 4 Co.daſelbſt, wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hier

durch aufgehoben. [22248öebig, den 31. October 1887.
Königliches Amtsgericht-

e.
8 D.

II. II. L. C. u. N. O. J
re e Familien -Nachricht.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Nacht 1 Uhr entſchlief ſanft unſere guteMutter, Srefmutter Schweſter und Tante Frau

Therese erxing geb. Rostogky, was mit derBitte um ſtilles Beileit tiefbetrübt a eigen [2237

Deſſau. Die Hinterbliebenen.



Eiſenbahn, Kanäle, Tunnels.
Wie uns mitgetheilt wird, haben die Anfangs dieſer

Woche in Berlin zwiſchen den Vertretern ſämmtlicher thüringi
ſcher Staaten, welche bei Erbauung einer Bahn von Triptis-
Ziegenrück über Lobenſtein nach der bayriſchen Lan-
desgrenze betheiligt ſind, gepflogenen Verhandlungen zu dem
Ergebniſſe geführt, daß Kräfte daran geſetzt werden ſollen, um
dem preußiſchen Landtage noch Vorlage zu machen und den
Bau im Frühjahre beginnen zu können.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 4. November 1887.

Robzucker. Wenngleich das Angebot im Beginn der Be
richtswoche] ein mäßiges ermatete wider Erwarten die im
letzten Berichte gemeldete gute Stimmung, wobei der Werth-
ſtand etwas verlor. Erſt im weiteren Geſchäftsverlauf trat
in Folge ſtärkerer Nachfrage eine günſtige Wendung ein und
konnten ſich Preiſe wieder auf vorwöchentliche Höhe heben.
Die Woche ſchließt in ſehr feſter Haltung bei reger Kaufluſt.
Umſatz 30 000 Sack.

Naffivirter Zucker erfreute ſich namentlich in Lieferungs
wagre andauernd guter Frage undfwarenvorwöchentlichef Preiſe
voll zu erzielen.

Heutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn

Grannladetzucker incl. 50 00--50.50 Kryſtall-Zucker I. incl.
über 99,5 50,00 do II. incl. über 98 Polar. 48.50,
Kornzucker 969 Polar. Rendement 92 Polar 41.80

42.40 do. 889 Polar. 40.00--40.60 Nachproducte 75
Rendement 34,00-—36.80

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand
Naffinade ff. do. f. 55.00 .4, Melis ff. A.
do. m. Würfelzucker I. Patent Würfel 58.50

Gem. Raffinade I., 52.50--53.50 do. do. II. 51.50Gem. Melisj I. 49.50--50.90 do, do. li. 48.50 Melaſſe zur
Entzuckerung 4,80-5.20 do. für Brennereien 4,00--4,80

Waagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 4. November. Weizen ver 1000 Kilogr. loco geſchäftslos.
Termine gewichen. gekündigt 3950 Tonnen, e 160,5 Mk. bz., Loco
155--172 Mk. nach Qualität bz., gelbe Liefernngsqualität 160 Mk. bz., per dieſen
Monat per November- Dezember 161,5--159,5 Mk. bz., per Dezember Januar
1888 163,5--161,75 Mk. 63., per Januar-Februar 1888 165,5-- 163-163,25
Mk. dz., per April-Mai 170,5- 168 25 Mk. bz.. per Mai-Juni 172,5--170 Mk.
bz. Weizen (neuer Ufance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kilogr. loco
e gekündigt Tonuen Kündigungspreis Mk. bz., Loco 158--172 Mk.
nach Qual. bz., Lieferungsqualität 163,0 Mk. bz., per dieſen Monat Mk. bz.,
per November Dezember Mk. bz., per Dezember Januar Mk. bz. Roggen
ver 1000 Kilogr. loco matter, Termine niedriger, ge-kündigt 200 Tonnen, Kün
digungepreis 120,25 Mk. bz., Loco 113--122 Mk. nach Qualität bz., Lieferungs
qualität 119,5 Mk. bz. inländ. guter 119 Mk. ab Bahn bz., per dieſen Monat

Mk. dz., per November Dezember 120,5--120,75--120 Mk. bz., ver Dezember-
Januar 122--122,25--121,75 Mk. bz., ver Januar- Februar 1888 124-124,75

123,75 Mk, bz., per April Mai 128,25- 127,25 Mk. bz. Gerſte per 1600
Kilogr. Flau, große und kleine 196-180 Mk. nach Qualität bz. Hafer per
1000 Kilogr. loco behauptet, Termine niedriger, gekündigt 450 Tonnen, Kündigungs
preis 98 Mk. bz., loco 93--130 Mk. nach Onalität bz. wirr 97 Mk.
bz. pommerſcher mittel 108-111 Mk. bz., do. guter 113--116 Mk. bz., do. feiner
118-122 Mt. ab Bahn bz., preuß. mittel 105-110 Mk. bz., do. guter 112--116
Mk. ab Bahn bz ruſſiſch. 94--100 Mk. ab Kahn und frei Wagen bz., per dieſen
Monat und per November- Dezember 98--98,25 98 Mk. bz., per Dezember Januar
100,25-100 Mt. bz. per Januar- Februar 103,5 Mk. per April-Mai 107--107,5

167 Mk. hz., per Juni
Magdehurxg, 4. Rovember. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 154-162 Mk.

Weizweizen 148--155 „glatter engliſcher Weizen 150-155 Mk., Rauhweizen
1391 J Zatgen 1 e 135--150 Mk., Landgerſte120-1 k., Hafer 102--120 Mk. für 1000 Klogr.

Breslau, November. er Rovember- Dezember 122,00 Mk. bz.,
per Dezember- Jannar 124,00, her April-Mai 129 Mk. bz.

Stettin 4. November. eizen matt, loco 154,00-161,00, per November
Dezember 162,00, per April Mai 171,00. Roggeu matt, loco 113-118. per
November Dezember 117,00, per April-Mai 126,50 Mk.
“Hamburg, 4. November. Weizen loco feſt, holfeiniſcher loco 155,00

bis 160,00. Roggen loco feſt. mecklenb. loco neuer 118-125, ruſſiſcher loco
feſt, 88 96. Hafer feſt. Eerſte ruhig,

Köln, 4. November. Weizen hieſiger alter loco 18,00, hieſiger neuer loco
18,09, per November 16,80, per März 17,80. Roggen hieſiger neuer loco

0, ver November 12 35, per März 13,65. Hafer hieſiger loco 11,75.
ien, 4. November. Weizen per Frühjahr 7 67 Gd., 7,72 Br., per Mai

75 Gd., 7,80 Br. Noggen per Frühjahr 6,13 Gd., 6,23 Br. per Mai
e e C e
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mein Gatte, in ſeinen warmen Ueberzieher gehüllt, es vorzog, auf Deck zu gehen.
Erſt als wir Dover erreichten, erſchien er, um mich auf Deck zu geleiten und als
er mich vor Kälte zittern ſah, meinte er ſcherzend:

„Am Ende hätten wir doch klüger gethan, im Süden zu bleiben
„Ach nein“, rief ich lebhaft; „ich ſehne mich nach einem behaglichen Kamin

feuer in unſerm ſchönen Hauſe am eignen Herd iſt's doch am beſten.“
„Du haſt Recht, mein Liebling“, nickte Viktor ernſt, indem er den Arm ſchützend

um mich legte und mich feſt in meinen Mantel hüllte, „ſo Gott will, ſitzen wir
morgen um dieſe Zeit behaglich in unſerm trauten Heim.“

Wir wollten in Dover übernachten; als wir das Schiff verließen, herrſchte
bei ſolchen Gelegenheiten übliche Gedränge und Jeder wollte der Erſte ſein,

der 9as Land betrat.
Der dichte Nebel machte Alles noch unbehaglicher und man vermochte kaum die

Am Ufer, dicht neben der Landungsbrücke, ſtand Dr.
eine ſchlanke Frauengeſtalt, ſie hatte uns den Rücken zugewandt und im erſten
Auenblick ſchien es mir, als müſſe es Eſther Norton ſein vielleicht war Dr.
ſie uns entgegengereiſt, um uns zu ſagen, daß die Villa zu unſerm Empfange

näch e Umgebung zu erkennen.

bereit ſei.
Als ich indeß Viktor auf die Frau, die er nicht bemerkt hatte, aufmerkſam

Jch vergaß den kleinen Zwiſchenfall,
doch ſah ich die Fremde nochmals, als wir den Hotelwagen beſtiegen ſie ſprach
mit dem Condukteur, trat aber ſofort zur Seite, als wir uns ihr näherten.

Nachdem wir geſpeiſt hatten, erklärte Viktor, er wolle noch einen kleinen
Spaziergang machen, werde aber in ſpäteſtens einer Stunde wieder zurück ſein.Er brachte mir ein Buch, küßte mich und entferure ſich; ich las eine W

dann überwältigte mich die Müdigkeit und ich ſchlief ein, mit dem offenen Buche

wachen woüte, war dieſelbe verſchwunden.

in der Hand.
Als ich erwachte, ſaß mein Gatte neben mir; er hatte den Blick anf mein Ge

ſicht geheftet und ſah bleich und angegriffen aus.
„Jch war ſo müde“, flüſterte ich halb beſchämt, „wie ſpät iſt es denn
„Es iſt neun Uhr vorbei“, ſagte Viktor, auf ſeine Uhr ſehend.
„Haſt Du ſchon lange hier neben mir geſeſſen und gewartet?“ frug ich, mich

an ihn ſchmiegend.
„Nein“, verſetzte er raſch, „kaum wenige Minuten.“
„Jch bin über meinem Buch eingeſchlafen“, ſcherzte ich, „Romane ſind nicht

halb ſo feſſelnd wie das, was wir erleben hätte ich an unſere Zukunft und Dr
an unſere ſchöne Gegenwart gedacht, dann wäre ich vermuthlich wach e

Erſte Beilage zu M 260 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 6. November 1887.

Juni 6,32 Gd., 6,37 Br. Hafer ver Frühjahr 6,03 Gd., 6,08 Br., per Mai-
Inni 6,12 Ed., 6,17 Br. tPeſt, 4. November. Weizen loco feſt 87 Frühjahr 1888 7,34 Gd., 7,35
Br. Hafer per Frühjahr 1888 5,65 Gd., 5,67 Br.

Paris, 4. November, Abends. Weizen feſt, per November 22,10, ver
Tezember 22,10, per Jannar-April 22,40, ver März Juni 22,80.

Paris, 4. November, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per November-
22,10. per Tezember 22,10, per Januar April 22,40. per März-Juni 22,80.
Roggen feſt, per November 13,60, ber März-Juni 14,50.

Amſterdam, 4. November. Weizen auf Termine unverändert, per No-
vember 185, per März 193. Roggen loco flau, auf Termine unverändert, per
März 109--110--109, ver Mai 112 111-110-111.

Antwerpen, 4. November. (Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen
behauptet. Hafer feſt. Gerſte Sehauptet.

Londou, 4. Rovember. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem
Montag Weizen 23 800, Gerſte 15 600, Hafer 45 890 Ort. Sämmtliche Getreide
arten ruhig, ſtetig.

London, 4. November. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem
Montag Weizen 23 820, Gerſte 15 620, Hafer 45 890 Ort. Sämmtliche Ge
treidearten ruhig, Weizen feſt, übrige Artikel ſtetig.

London, 4. November. An der Küſte angeboten 3 Weizenladuugen. v
New-York, 3. Rovember. Rother Winterweizen loco 84, per November

D. 83 C., per Dezember 84, per Mai D. 898 C.
Petersburg, 4. November. Weizen loco 12,25. Roggen loco 6,25,

Hafer loco 3,80.
Liverpool, November. Weizen ruhiger.

Zucker.

Tran
Rovember 12.55 12. 571 12-60 12. 62 bez. u. G. 12.65 Br.
Nov.Dez. n den bz. u n r.
Dezember 12.65--12. 67 12. 70 12. 72 bez. G. Br.

12.85 bez., 12. 87 Br. G.
an. März 12.90 12. 97 v Br. G.
r ez. wenn r.r 13.25 Br. G., bez.April-Mai 13.32 G. Br. bez.Tendenz Sehr feſt.

Magdeburger Börſe, 4. November, mittags. Rohzucker. Während
der letzten 8 Tage verloren die Preiſe anfangs 20 Pfg. für 92er Rendements
wrare und 19 Pfg. für 88er Zucker, aber zu dieſen ermäßigten Werthen ent
wickelte ſich alsdann wieder ein regerer Verkehr. Die vorerwähnte Preiseinbuße
wurde voll zurückgewonnen und ſchließt der Markt in feſter Haltung zu vor
wöchentlichen Notirungen. Der Geſammtumſatz beläuft ſich auf ca. 242,000 Ctr.

Raffinirte Zucker erfreuten ſich auch im Laufe der verfloſſenen Woche
guter Beachtung und wurden dieſelben daſerend ſowohl als auch auf Lieferung
November-März zu feſt behaupteten Pretſen bei belangreichen Umſätzen gehandelt,

Ab Station:n:
Granulatedzucker, inkl. M. ve xg

o.Kryſtallzucker J. über 98 --25.00
I. I 24.20 do.Kornzucker, exkl., von 96,, do.

do. 9 D do.do. y 96,, do.do. I n 92,, F e dh.do. 925 Reudem. 21.99--21.20,, do.
Nachprodukte 880 20.10 20.35,, do.

do. 7509 Rendem. 17.09--18.30,, oBei Poſten aus erſter Hand

-27.25 t. per 50 rRaffinade, ffein, exkl. Faß

O. ein, 27.00 do.Melis, ein, II 26. 29 26., 75 do.do. mittel II 7 II do.do. ordinär do.Würfelzucker, J., inkl. Kiſte do.do. I D m 27.25 do.Gem. Raffinade, I., inkl. Faß do.II. 23.90-26. 25 doGem. elIis u 24 v73 24.25 o.Farin 19.00 22. 5 doMelaſſe effektiv: beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet, 42-430 B.
(alte Grade exkl. Tonne 2.40—2. 80 Mk. 80 82 Beix. excl. Tounne 2.40-2 80
geringere Qualität, nur zu Brenuereizwecken paſſend, 42 40 Be, ((alte Grade)
excl. Tonne 2.00--2. 49 M. Unſere Melaſſe-Rotirungen verſtehen ſich auf alte

rade (420 1.4118 uez. ewicht).
Paris, 4. November. (Telegr.) Rohzucker 88* feſt, loco 33.50 Fres

rin Zucker feſt, animirt, Nr. 3 per I00 gr. per Nov. 37 50 ver Dezember 37.80.
pr. Januar- April 38.50 per März- Juni 39.10.

London, 4. Rovember. (Telegr.) 969 Javazucker 148 feſt, Rüben
Robucker 12 feſt, Lentrifugal Cuba

New 5rk. 8. Nonemder. (Telegr.) Zurker (Fair refining Muscovados) 5 z.

Kaffee.
Hamburg, 4. November. Kaffee feſt, Umſatz 4000 Sack.

*Havre, 4. Rovember Vorm. 8 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
Ziegler Comp.) NewYork ſchloß mit 39 Points Hauſſe.

Havre, 4. November Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,
Ziegler Comp.) Kaffee Good average Santos per November 97.50, per Ja
nuar 98.25, ver Nuguſt 1888 96.50, ver Dezemb. 93.50. Behauptet.

e r
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New-York, 3. November. (Telegr.) Kaffee (Fair Rio) 18, do. v7, low, ordinary per Rov, do. do. per Jannar So do. Rio Nr.
Petrolenm.

Berlin, 4. November. (Amtl.) Petroleum (Raffinirtes Staud, white) per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine ftill.Ctr. Kündigungspreis Loco per dieſen Monat und Rovember Dezember

M., Dezember Januar bez.
Stettin 4. November. Loco 11.00.
Bremen, 4. November. (Schlußbericht.) Steigend. Standard white, loco

6.40 3 r v ber. Peirol feſt, SHamburg, 4. November. Petroleum feſt, Stand,. white loco 6.6.55 Gd., pr. Dezember 6.45 Gd. 5 v 90 r
Anuntwerven, 4. November. (Telegr.) [Schlußbericht.] Raffinirtes, Typt

weiß, loco 15 bez,, 16 Br., Dez. 16 Br. per Januar 16, Br., per Januar
März 16 Br. Skteigend,

New Hork, 3. Novembr. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in Rew-York 67 Gd., do. in Philadelphia 6* Gd. Rohes Petroleum in Rew
York D. 6 C., do. Pipe line Certificats 725. C.

Spiritus.
Berlin, 4. Rovember. (Amtlich). Spiritus per 100 à 100 10,000 1

nach Tralles (verfteuerter). Termine fefter. Gek. 190,000 Liter. Nündigungs
preis 98,2 M. Loco mit Faß bez., per dieſen Monat und per Nov. Tez.
98 98.4 98,2 bez., per Dezemb. Januar 98.7—98. 9 98.7 bez., per April. Mai
101,2 101,7 102,1 bez., ver MaiJuni 101,8--102.2--102. T bez. Spiritus
per 100 1à 1000 10. 0009 (verfteuerter) loco ohne Faß 97.5 bez. Spiritus
mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 51—51.5 51 bez. Feſter. Spi
ritus mit 70 M. Verbrauchdabgabe loco ohne Faß 35.9 85.2 bez., ein kleines
Quantum 36 bez. Matter.

*Magdeburg, 4. Novber. Kartoffelſpiritus für 10,000 1- loco ohne Faß
50.30 0.70 M., bei 50 M., 36.00 M. bei 70 M.

*Magdeburg, 4. November. Herm. Walther.) r ſpiritus Behauptet.
Loco ohne Faß 50.30--50.70 M. bei 50 M., 36.09 M. bei 50 M. Steuerauf-
ſchlag. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Angebot.

Poſen, 4. Rovember. Spiritus loco ohne Faß, 50er 48.090, 709er 33,50,mit Verbrauchsabgaben von 70 M. und darüber 83.50 Nov. 95.50. Dez.

Gekündigt Liter. Matt.
Breslau, 4. November. Spiritus 50 M. Berdrauchsabgabe Ropbr.-Dechr.

47.50 M. Dezember- Januar
*Stettin, 4. Nov. Spiritus unverändert, loco ohne Faß 96,50, mit 50 M.

Conſumſteuer 48,50, mit 70 M. do, 35. 10 Nov.Dez. 96.90, April-Wai 101,50.
Hamburg 4. Rovember. Spfritud ftill, per Nov. 255 Novemb.Decemb.

25 Dez. Jan. 25 Br., April-Mai 249, Br.
*Paris, 4. Rovember. nachm. (Telegr.) Spiritus feſt per Novemb. 43.25

per Dez. 43.50, Januar-April 44.75. per Mai- Auguſt 45.75.

Oelſaaten. Oele. Fettwagren.
*Berlin, 4. Rovember. (Amtl.) Oelſaaten per 1000 kg. Gek. Winter

rapf Sommerraps M., Winterrübſen M., Sommerrübſen M.
Rüböl per 100 kg mit Faß Termine höher. Gek. 8000 Cir. Kündigungépr.
48.0 M. Loco mit Faß loco ohne Faß bez. Abgelaufene Anmoeld
ungen vom Z. Rovember 47.8 bez. per dieſen Monat und per Rov Dez. 47.“
48. I--48.0 bez. per Dezemb. Jan. 48. 5-48.4 e e Jan. Febr. 1888 bez.
April-Mai 49,5-49. 3--49,4 bez, per MaiJuni 19.7 bez. Jnni- Juli 46.9 bez.
Leinöl per 100 g. loco Lieferung

Stettin, 4. November Rüböl geſchäftslos, Oct. 47.70. April- Mai 49.900.
Breslau, 4. November. Rüböl loco M. ver Nov.Dez. 48.50, Jpril-

Mai 49.50.,
i Herr 4. November. RNübsl ruhig, loco 45.50.

Paris, 4. November. nachm. (Telegr.) Rüböl träge, Rovbr. 56.75, per
Dez. 57.25, Januar- April 58. 10, März Juni 58.25.

Rew-York, 3. November. (Telegr.) Schmalz (Wilcox) 6.90, do. Fairbanks
7.09. do. Rohe Brothers 6.90.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 4. November. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen, 20 -30 M.

Speiſebohnen, weiße, 24—40 M., Linſen 30-60 M. per 100 g.
Berlin, 4. November. (Amtl.) Mais per 1000 kg. Loco feſt. Termine

BGekündigt T. Kündigungspr. Loco 113-120 M. nach Qual. pro dief.
Monat t 115,0 M., per 1 115,0 M., per ril Mai118 M., Erbſen per 1000 Kg, Kochwaare 140--200 Mk. Futterwaare 10-127
M. nach Qualität.

Wien, 4. Rovember. (Telegr.) Mais per MaiJuni 1888 6.18 Gd., 6.23
Br., per Juni-Juli 6,.25 Gd. 6.30 Br.

New-York, 8. Novbr. (Telegr.) Mais (Rew) 58

Mehl.
Berlin, 4, November. (Amtl.) Roggenmehl Rr. 0 und 1 ver 100

kg. inkl. Sack. Matter. Gek. 500 Sack. Kündigungsr. 17.00 M.,
per dieſen Monat und per November- Dezember 17.00 bez., per Dezember-Januar 17.05 bez., per Januar- Februar 1888 17.20 bez., per Februar
März 17.40 bez., ver April-Mai 17.60 bez

Berlin, 4. November. Weizenmehl Nr. 00 23.50--22,00, Nr. 0
22.00 bis 20.25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl
Nr. 9 u. 1 17.25--16.00 do. feine Marken Ke. 0 u. 1 18.75 17.25 bez., Nr.
0 2,00 M. höher als Nr. 0 u. 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Paris, 4. November, nachm. ((Telegr.) Mehl feſt per Rovember
49.00, per Dezember 49.00, per Januar-April 49.10, per März-Funi 49.50.

New-York, 3. Rovember. (Telegr.) Mehl 3 D. 25 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 4. November. (Amtl.) Kartoffelmehl per 100 kg bruito inkt

Sack. Termine feſt. Gekündigt Sack. Kündigungspr. M. Loco
mee F m
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[Alle Rechte vorbehalten.
Dr. Grote: „Sie ſind alſo der Meinung, es habe ſich um einen Racheakt

gehandelt, Herr Doktor
Dr. Norman: „Ja wohl in erſter Linie jedenfalls freilich können

auch noch pekuniäre Motive mit im Spiel geweſen ſein.“
Dr. Grote: „Da Peters, wie aus ſeiner Beihilfe zu Frau Norman's Flucht

hervorgeht, um das unglückliche Verhältniß zwiſchen den Ehegatten wußte, ſo iſt

Zwiſchen Lipp' und Kelchesrand. Nachdruck verboten.

ſeine Art, ſich an dem Doktor dadurch zu rächen, daß er ihm die unbequeme Gattin
aus dem Wege ſchafft, gelinde geſagt ſeltſam und originell.“

Beiſitzer der Jury: Vielleicht wußte der Burſche nicht, daß der Doktor ſich
in London befand? Er hat offenbar nur die Abſicht gehabt, den Doktor zu tötden

ſchlau.

eile, aber fortgehen ſehen.

und ſich nicht darum bekümmert, ob Frau Norman gleichfalls zu Grunde ging.“
Griffith: „Das ſind Vorausſetzungen, die einſtweilen noch jeder Be

gründung entbehren ich bitte jetzt Herrn Doktor Norman ſprechen zu laſſen.“
Norman: „Meiner Anſicht nach wußte Peters ganz genau, daß ich

nicht zu Hauſe war; der Burſche iſt für ſein Alter auffallend umſichtig und ſehr
Es ſieht ihm gar nicht ähnlich, daß er auf's Gerathewohl hin handeln

ſollte r wußte ſtets, was er wollte. Wenn er die Abſicht hegte, mich ver-
brennen zu laſſen, würde er ſich vergewiſſert haben daß ich im Hauſe ſei, bevor
er das Feuer legte und er war lange genug in Beauchamp und kannte meine
Gewohnheiten viel zu genau, um in dieſer Hinſicht auf den Zufall zu vertrauen.
Sobald er das Laboratorium wie das Wohnzimmer im Dunkeln liegen ſah, wußte
er, daß ich nicht daheim ſei und aller Wahrſcheinlichkeit nach hat er mich ſogarDoktor Grote's ironiſche 8

ſichtigung der ihm bekannten Verhältniſſe am unrechten Ende angefangen habe, um
ſich an mir zu rächen, trifft nicht ganz zu.
Familie meiner Frau und er geht von der Annahme aus, ich habe das Haus
angeſteckt, um mich meiner Gattin zu entledigen.
verlaſſen und wäre der Brief nicht, den ich an meinen Collegen MacJvor ge-
chrieben ich darf wohl ſagen, glücklicherweiſe geſchrieben, dann würde dieſe
erhandlung wohl mit meiner Jnhaftnahme enden und ich würde vor Gericht ge-

ſtellt, um mich wegen des Mordes meiner Gattin zu verautworten.
dieſen Endzweck im Auge und ſeine Rache war wohl berechnet daß ſeine Be
rechnung nicht ganz und gar zutrifft, iſt nicht ſeine Schuld.“

Griffith: „Wollen Sie damit andeuten, daß Peters mit Jhren Feinden
einverſtanden war vielleicht gar im Jntereſſe, wenn nicht gar im Auftrag der

emerkung, daß Peters es in Berück-

Doktor Grote iſt der Anwalt der

Hätte ich Beauchamp plötzlich

Peters hatte

„Und die Vergangenheit?“ fragte Viktor ernſt, „iſt ſie in Deiner Erinnerun 3verblichen? g g San Jhrer Gattin handelte?„O Viktor das fragſt Du nicht im Ernſt“, flüſterte ich ſchmollend; „Du r
weißt ebenſo gut wie ich, daß ich das nicht gethan! Daß wir uns kennen gelernt,
gehört freilich der Vergangenheit an, aber es iſt doch ſo inni
verwoben, daß es uns immer gegenwärtig ſein wird. Wei
dignirt ich ausſah, als Du damals in den Garten kamſt und mir behülflich warſt,
Erbſen auszuhülſen

„Ob ich es noch weiß Du glaubteſt allen Grund zu haben, mich zu haſſen!“
„Ach ja ich war eiferſüchtig auf Frau Norman die Arme wie bitter

von Sinnen geweſen ſein, Dr.aber mein Unrecht trug die Strafe in ſich ſelbſt ich ſelbſt fühlte mich elend und
Unrecht habe ich ihr und Dir gethan! Jch muß wirklich

unglücklich.“.

mit der Gegenwart
t die HändeDu noch, wie in da er im

Norman: „Jch bin nicht verpflichtet, dieſe Frage zu beantworten, iglaube indeß, daß Peters, wenn es gelingt, ſeiner habhaft zu werden, ſich ſchier

von der Anſchuldigung, meinen Feinden abſichtlich und mit vollem Bewußtſein in
earbeitet zu haben, wird reinigen können.
inverſtändniß mit dem Pfarrer Bullen meine Gattin zu entführen

ſuchte, beſtand Fühlung zwiſchen ihm und meinen Widerſachern.“
Dr. Griffith: „Herr Doktor Grote, haben Sie auf dieſe ungeheuerliche

Unterſtellung Etwas zu bemerken?“
Grote: „Nein, Herr Doktor was ich in dieſer Angelegenheit zu ſagen

abe, verſchiebe ich, bis Peters zur Stelle iſt.

Von dem Augenblick an,

Einſtweilen bewegen wir uns in
ypotheſen und ſolche zu erörtern, iſt hier wohl kaum der paſſende Ort.“
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nat 17.70 M. uaqh Oual., ver Rovbr. Dezbr. 17.70,t 7 e 9 M., per Janna vru M., r 1.50 Hammel z 0.80-1.30 M., Butter 1,80-9.80 M. ver 1 kg. Eier Metalle.

J 60 Stück 2.60-4. 00 Amſterdam, 4. November, Rachmittags, Bancazmn 79i 17. Trockene Kartoffelſtärke ver 10 rutto inkl. Sack.W Vpeo Ztintigt Sad. Auündi M., Loco Kartoffeln. 54. Gkasgow, A. Rovember. Roheiſen. Mixed unwbers warrants 38 eb,
M., per dieſen Mouat 17.70 M., ver November- Dezember 17.70 M., ver Berlin, 4. November. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln 3.35 5.75 M. per 100 g. G lasgow, 4. November Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants
Dezember-Januar 17.70 M., per April Rai 17.80 M.

Stroh. Heu.
Berlin, 4, Rovember, (Pol.Präſ.) Richtſtroh M., Hen M.

per 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 4. November. Pol.Präſ. Rindſleiſch, von der Keule, 1.10-1.40 M.Bauchfleiſch 0.80 1.20 M., Sawaneheſs 1.00 40 M. Kalbſieiſch 1. 00 di

agesimpo
n

Spekulatio

Liverpool, 4. November. (Telegr.) Baumwoll
licher Umſatz 10 000 B. Ruhig. T 6Liverpool, 4. November,
Umſatz 10 000 B., davon für
kaner ruhig, Surats ſtetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Novewber 5
Känuferpreis, Februar März 5* do., April-Mai 57
5* do., Juni-Juli 59 do., Fuli- Auguſt 5 Känſerpreis.

rt 112 Uhr 5 Minuten. Baumwolle.
n und Export 2000 B.

d.Baumwolle und Wolle. w Bexbon, 3. Novbr.
6 angöberichh. Muthmaß 16*, Lſt

inn 131 Lſtrl. Kupfer 44 i Lſtrl. Zinkn et lebe hre aftcär. Nee 1, 30,00 Don Eiſen Rr, 1
Soltz e 5 t 4. November, Nachmittag el. der Herrn M. H. Lorenz u.

r b Hrn. M. H. Lorenz u. Cie. hier.
Zinn: Straits 135 Lſtrl.

Ameri

Verkänferpreis, MaiJuni

i 8 Oeſterreich. Nordweſtbahn Oeſterreich. Nordweſtbahu 5 86, 70bzBerliner Börse V. 3. November. wenn u tn de ren Jnduſtrielle Geſellſchaften.do. Klee do. do. Gold s 197,006 Zinsfuß 4 Gold, Silber- und Papiergeld.Preußiſche und Deutſche Fouds. Mt. p. St. a. Oeſterreich. Südbahn 3 291,90036 g 4 Cours in Mark
2 Ache Reichs anlethe t 1067106 o h net p. St. s t c Gold 187;80 Auhalter Maſchinenb. A. 3 1103,00B

reuß. ahn r ngar. RKordoſtbahn gar. 5 Berlin Anh. Maſch. Dollars Her St.Preuß tonſol. Staats Anleihe an 185 7 do. do. St. Pr. 2 107 b do. do. old 2 1102,598 Berl. Maſch. Schwartzkopff 386,50bz6 Sucaten per St.
Preuß Stagts An v, 1808 o s r. Zkweſkane Far. e do. Oſtbahn I. Cm. 5.1789, 20636 Endlnesez Wabtztſabri ſo et Saderiats er St. T 126
do. von 1850 52,53, 62 at 163; Saalbahn t CharkowAzow gar. 5 094,506 i Ztuerſcer. 18,60636 See er zdo. Staats Sch.Ssch. (312 100, 403 do. St. Pr. (312 106,9063 Große Ruff. Staatsb. gar. 3 70,256 i 5 (95, 00b36 i noten ver 20,366Vrämien Anleihe 312 147,29b3 G Greppiner Werke 5 Engliſche Banknoten per Lſtr. 29,36rzeri: t Warſchau- Wiener Mk. p. St. 15 269, 90036G elez-Orel gar. 5 (92,90b Gruſon- Wert 262, 50b36 ranz. Banknoten per 100 äres. 80, 3536mer i 110;008 WeimarGera 33 22,50bz i r gar. 5 94,256 alleſche Maſchinenfabr. 12 216,006 en. Banknoten per 100 Fl. 162,7563

un Acte d ne Weriadahn A. a fo do ehe net er. ten nete ter e un Wiener Modernener und Zeumärkiſche z RjäſanKoblow gar. 1 8740636 cr. 2 11703 50646 Ruff. Banknoten per „5Laudſel Tentrat. 108 4063 Rufſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 80, Magdeburger Allg. Gas 7e. 7 31/298, 300 Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts- Transcancaſiſche gar. 3 63,00b36 Magdeburger Baubant I10 178,00bzGZ1 Tr. F. r d WarſchauWiener II. III. Magdeburger Straßenbahn 9 1219,096do. do. 3 68.006 Obligationen. v. v. V 5 100,608 Pagderuraer Strobenbayn 197127S Hitpreußiſche 32 Gotthardbahn IV 5 106.606 r n 2 i. Umrechnungs-Courſe:S Pommerſche 31298, 80 6 Aachen-Maſtricht 4 (101,00b3 ß h Staßfurt, chem. Fabrik 126,208d. re Berg. Mark i. 4. B. S. 81 Sſ 3,2 e V. 2, m a Tr de o n. Bank, Sypotbelen und Creditbank- eiceeeeeSt u do. Mi ist ctien. 5 Fs Dhö nt.1 g. S20 Mr.Sqhieſſche, altiandſch. 303 d. Fadbämn t Finſen à El d. 1. 1. gusgend ſamen Reichebanr 326 Mt. 106 Fres. S 80 Mk. 1 Aſtreng 313197; 308 Berlin Anhalter der 1 102,606 el Bergwerks und Hüttengeſellſchaften.
S do. do. La, O. 4 (103,00 G Dividende [I[8862 S n Aenmartiſge 1 184888 Bern i har. e 100,40B a x s 33 et 12 3030 Lei zi er Börse v 3 November.S Pommerſche erlin-Görliz B. raunſchw. Hann. oth. 3.95. 25 ochum. Gußſtahl ePreußiſche 4 103,90 G Berlin- Hamburg I. 4 Darmſtädter B 3 7 136, 303 Conſolidirte VRarie 113,506 p 9 g
1uchſiſche 4 (104,20 B do. do. III. 4 103,00B Deutſche Bank 9 (162,50b3z Donnersmarckhütte 0 42,60bz GESchleſiſche 4 (103, 90b3 Berlin -Potsdam-Magdeb. A. 4 Zeug h anr 623133,003 Dortm. Union St. Pr. La. A. 67, 40b36 gf.

do. do. do. o. 4 DiscontoGefellſchaft I10 1196,50bz Gelſenkirchener 4512 117, 70b3 G Pfandbr. des Sächſ. Landw.Braunſchw. 20 Thlr. Looſe, BerlinStettin II. III. VI. 4 103,206 Dresdner Bank 7 127,756b; örder Hütten 6,50bzG CreditBerein 4 1103,00 GMk. p. St. ſco. 94,006 Breslau Schweidn.-Freib. A. 4 Gothaer Grundereditbank 0 35,798 önigs u. Laurahütte Greditbr. des Sächſ. Landw.CöluMind. Prämien-Anl. 312 133,25b36 do. o. K. 4 1102,798 do. iunge 4000 E. 9 72,596 Lauchhammer 7 70, 16 Credit Verein a 104,75Sächſiſche Rente 3 (90,70B do. do. v. 1876 4 102,7906 Leipziger Credit- Anſtalt 81 175, 106G Mandeburger 15 Schuldſch. d. Randf, Geſch.Cöln Mindener IV. 4 1102,90 b Magdeburger Bankverein 48/4 109, 00636 do. St. Pr. B. 15 n 4 102,00 Pdo. 4 1102, 90b36 do. Privatbank 4,7 eig. Sußſtahl 7 128, 25 G do do. do. A41/2105,256Ausländiſche Fonds. do. J A. B. 193 t. s. 3 d Sä J 2vür- 7 do. do. von 1879 41/2 103, 75 Pf R 5 J o. e 2 a ationalbank f. 8 o. o. Pr.e errente lag Magdeb. Halberft. 1866 41102,906 Oeſterr. Credit M. p. St. S Weſteregeln Alkali 9 1158,00bzB Altenburg Zeit 4 l 180,906M do. do. 1873 4 1103,906 Preuß Vodenkredit Br. 512 109, 75b36 a 2do Papierrente 415 AuſſigTepliz 4 267,00do. Goldrente 4 91,25b38 de Seſruis. d 5883 do. Ventralvobeng i 83/,136, 006 t 130,905zufſiſch.Engl. Anl. v. is70 5 Wltteuberze 3 t o E. 82 i t do. 62150 4 1136,9053e d en gegen t e Kithi ſreth. Bänt. eente Wege ehe ba t höredo. do. 18787 32- Riedetſchl. Mark. Pr.-Aet. I. 4 162,5608 Sachſiſche Bank 2568 Z. zc v. 18 I e do de Se leiſe vanr 0 306 Amſterdam 1900 gr. s T. S aſras, s0rz Erslw, Sguldoerſchreibungen 5 [106, 006
z O r e 2en n. e e gehen e e e e 25, oosde i e. je erräet n en. r da i Sir e e. ehe i 200, 009do. Ricolgi-Obl. 1 70b3 e n. v. 99, 906 HuzbothekeuCertiſicate. Paris 188 r. 3 Sr. 3 88 ä3 Zugerraffinerie Halledo. II. Hrient Anl. 5 54,9003 n an a 37 105, 20b39 9 Pelersburg 140 z 770 3ei, Div. 85/86 4 1125,506
e do. U. 105 Anhalter Landesbank 102,006 o. 0 S. 3 M. 5 178.486 Br.Bod ne pf e 138,50bz8 do. Em. v. 1879 (41 104, 00b r lr Tanekre 4 101,50bzG Wien Oeft. W. 100 fl. 8 T. 4 142750 See e v 34
de Ceniraſ Boden Tredit, on do. i galt 18 102,906 Seuche Gründſanöd Bank t 37 e do. do. 100 Fl. 2 M. 4 1161,70b3 Fndrer Eiſenbahn Obl. 5 102. 758

x ren e ghn 2 r O. o. /2 9 4Rumän. Eigats Raſt M tefe d t e der u b. J g wä Deutſche Hyp.Bk. 5 110,00 G Bee Lade v 2 z
do. Fund. 179 Rheiniſche I. S. 1 102. ukdisconto inu G amort. z n vewicch do. 1858, 60. 102,90b3 G Gotheer Prämien I. Abth. i 105729836 Bank Verrin l
er. pate e hi T 1832 do d. i 142;30830 o. r do. 312102, 2563 Im ſerdam den r u. e 4 (66,005H. 5 „90b3 Gothaer Grunder., III. erlin ar zt drente 4 753 Santa en Tol--- ückz. 110 31/298, 102 do. Lombard Fetersburg rig Zeiter Par. n. Sagper z Tier v e 7ä do. r. o 68. 006 do. Privatdise. re i Did. 86/87 66, 002v. J. Tode Jteinuger e Pr.-Pfobr. i Brüſſel 31/2errabahn eining. LooſeEifenbghn Stern In tamm- m We 5 r e c Sa Ausländiſche EiſenbahnPrioritäts- W u u 132188 ätsOblividende 18 do, 2Jan Vanricht i 42.908 Obligationen. do. 1 02, 00636 Verſtaatlichte EiſenbahnPrioritätsObligattonen.
Berlin- Dresden 21, 90 G Preuß. Centralbodencr.Bk., 7do. do. St. Prior. 55, 50648 Sohn. Nordbahn Cold T 706 c. I 115, 758 Abteſtempelt,Zug l 9 140, 206, DuxBodenbach II. 5 186,756 do. 110 412 112, 306 4 sSaliz. Carl-Ludwigsbahn 31286 do. do. III, Gold 5 107,90 G do. 1060 312 96, 60b3 Berlin Görlitzer o 3 z D.Gotthardbahn 31 11* 10 3 DuxPrag, Gold 5 108,30 G do. 100 4 103,00636 SreslauSchweidnitz-Freiburger J. 22 7MainzLudwigshafen 31/2 97,75bz de Carl-Ludwigsb. gar. 41/281,90b3 G Preuß. Hyp. Bk., 120 72 115 CölnMind. III. e 7
Marienburg Rlawka die Kaſchau-Oderberg b do. 110 111,50 A. B. 1 r 2 1 S D7do. do. St. Pr. 5 1I108,20636 do. do. Gold 5 1103,0 do. 188 4 101, 90636 agdeburgHalberſtädter von 1861. e SeMeckleub. Friedr. Franzb. 6 1138,9063 Oeſterr. Franz Stgatze. alte 3 404,2569 do. 1060 31297,306 Rheiniſche 65. 69. mr r sRordhauſen Erfurt. do. do. von 1874 8 390,00 Süddeutſche Bodener. 101,706do. do. St. Pr. do. do. Erg. Netz 3 1379,756G
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Nachdem ich dieſes Referat geleſen, hätte ich gern dieſe oder jene Frage an
meinen Gatten gerichtet, da er aber nicht mit der unglücklichen Sache behelligt ſein
wollte, beſprach ich dieſelbe ſpäter mit meinem Vormund. Da vernahm ich denn
freilich noch Einzelheiten, welche Doktor Norman's Theorie zu beſtätigen e
Nachforſchungen hatten ergeben, daß Peters ſich ſeit jenem Tage, da der Doktor
ihn entlaſſen, beſtändig in der Nähe von Beauchamp umhergetrieben mit dem
Ausbruch des Feuers war er ſpurlos verſchwunden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach
hatte er aus den Zeitungen erſehen, daß man ſich in ſehr eingehender Weiſe mit
ihm zu beſchäftigen wünſchte und es für gerathen erachtet, ſich zu entfernen.
„Wenn er unſchuldig wäre, hätte er ſich längſt gemeldet“, meinte der Profeſſor,
„denn nur ihm war es zu verdanken, daß jener letzte Brief Frau Norman's in
unſere Hände gelangte und er wußte, daß er für dieſen Dienſt auf eine namhafteBelohnung ehren durfte. Vermuthlich hat er es im Intereſſe ſeiner perſönlichen

Sicherheit für geboten erachtet, das Meer zwiſchen ſich und die Behörde zu bringen
und jetzt iſt er vielleicht ſchon längſt auf dem Wege nach Amerika oder Auſtralien.“

Frau Bromley's ſterbliche Ueberreſte wurden am 24. zur Erde beſtattet
wir Beide, mein Gatte wie ich, fühlten uns elend und angegriffen und am Abend
des Begräbnißtages ſagte Viktor, indem er mich zärtlich in ſeine Arme zog:

„Habe nur noch eine kleine Weile Geduld, mein Liebling in ſpäteſtens
acht Tagen reiſen wir und in anderer Umgebung werden wir Beide aufathmen und
wieder heiter und froh werden. Jnzwiſchen können wir uns in der Nachbarſchaft
umſehen, ob wir ein zuſagendes Heim finden, wo wir nach unſerer Rückkehr unſer
Neſt bauen wollen. Biſt Du einverſtanden, Dora?“

Ob ich es war! Gleich am nächſten Tage begannen wir uns umzuſehen und
nachdem wir mehrere Beſitzungen gemuſtert hatten, entſchloſſen wir uns endlich zum
Ankauf einer allerliebſten Villa in Chislehurſt.

Der Ort, lag gerade weit genug von London entfernt, um uns die Annehm-
lichkeiten des Landlebens genießen zu laſſen und doch auch wieder ſo nahe, daß
der Beſuch der Hauptſtadt mit ihren Theatern und ſonſtigen Anziehungspunkten
keinerlei Schwierigkeiten und Unbequemlichkeiten bot.

Waldſtetten, ſo hieß die Villa, war ganz reizend gelegen; reizende Garten
anlagen mit prächtigen alten Bäumen, Springbrunnen un herrlichen Blumen
beeten inmitten weiter grüner Raſenflächen umgaben das kleine, ſchloßartige Wohn
haus; auf einem kleinen Hügel erbaut, bot es eine ſchöne Fernſicht über reiche
Saatfelder und üppig grime Wieſen und die dunkeln Wälder, die den Horizont
begrenzten, lehnten ſich an die „blauen Berge“, um deren „Reigen“ die „weißen
Nebel“ ſtiegen. Ein ſchönes Treibhaus, Stallungen und Remiſen fehlten auch
nicht und Alles in Allem glich die Villa Waldſtetten einem zierlichen Schmuck
käſtchen. Die umliegenden Häuſer und Villen ſahen freundlich und einladend aus
und die Bewohner derſelben wurden mit der Zeit gewiß angenehme Nachbarn;
Viktor lächelte über mein Entzücken, als er mir den Kaufkontrakt vorlegte und
doch war er ſelbſt kaum weniger begeiſtert als ich.

Nach London zurückgekehrt, begaben wir uns zu einem in der Orfordſtraße
wohnenden Möbelhändler und beauftragten denſelben mit der Einrichtung der Villa.
Er verpflichtete ſich, dieſelbe bis ſpäteſtens zum letzten Oktober fatt u ſtellenund meinte ſchmunzelnd, wir würden mit ihm zufrieden ſein. Eigen ich that es

mir leid, nicht gleich von unſerem neuen Heim Beſitz nehmen zu können die
allerliebſten Möbel und Nippſachen in den Muſterzimmern hatten es mir a
und Viktor neckte mich ob meiner Schwärmerei für die zierlichen Geräthe, welche
der Franzoſe unter dem brio à brao begreift. Ein Agent erhielt
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den Auftrag, die Villa Schöndorf zu verkaufen die Dienerſchaft ward reich
beſchenkt entlaſſen und nur Eſther Norton blieb, um in der neuen Villa zum
Rechten zu ſehen und ſoviel Dienſtboten, als das Haus r zu engagiren
und bis zu unſerer Rückkehr einzuſchulen ſpäteſtens um die Mitte des Monats
November wollten wir unſer Haus beziehen.

Als ich von meinem Vormund Abſchied nahm, bevor wir unſre Reiſe antraten,
agte er zuverſichtlich:ſag W mnn ſehen wir uns wieder ich werde Eure Abweſenheit be

nutzen, um eine langgeplante Reiſe nach Deutſchland zu machen.“
Am nächſten Morgen reiſten wir ab unſer erſtes Reiſeziel war Paris

und als wir im Waggon ſaßen, hatte ich die Empfindung, als ob wir dem Glück
entgegen führen!

Sechsundzwanzigſtes Kapitel.

Aus Dora Bromley's Aufzeichnungen.

Unſer Aufenthalt in Paris war nur von kurzer Dauer; von der franzöſiſchen
Hauptſtadt reiſten wir nach Italien und blieben in Rom wie in Venedig je eine
Woche. Jch konnte mich gar nicht ſattſehen an all den Herrlichkeiten, die ſich dem
entzückten Auge boten und beſonders die in Rom aufgehäuften Kunſtſchätze begiſerien mich, Viktor, der Alles kannte, war glücklich, mir ſo viel Schönes zeigen

zu können von Venedig führte er mich nach Nizza und ließ mich in dem
„Blumengarten Europa's“ in den r ſchwärmen. Auf die Dauer
indeß begann das viele Schauen mich zu ermüden ich ſehnte mich nach unſerm
Heim und mein Gatte, der meinen leiſeſten Wunſch errieth, ohne daß ich denſelben
ausſprach, merkte bald, wie es um mich ſtand.

„Hat mein kleiner Liebling Heimweh nach England fragte er eines Morgens
ſcherzend, als ich meine Blicke ſehnend über das ewige Meer ſchweifen lleß.

„Eigentlich ja“, nickte ich halb beſchämt; es erſchien mir ſo undankbar, mich
inmitten der paradieſiſchen Gegend, an der Seite meines Geliebten, nicht voll be
friedigt zu fühlen.

Viktor lachte.
„Es geht doch nichts über einen ſoliden engliſchen Nebel“, meinte er dann

heiter, „wenn wir unſere Rückreiſe beeilen, treffen wir vielleicht noch zeitig genug
in London ein, um das erſte Auftauchen dieſer ſpeziell engliſchen Naturerſcheinung
mit zu erleben; reiſen wir alſo, Kleine.“

Viktor nannte mich öfters „Kleine“, obgleich meine Statur dieſe Bezeichnung
in keiner Weiſe rechtfertigte, aber ich ließ mir den Ausdruck gern gefallen, um ſo
mehr, als ich mir bewußt war, in mancher Hinſicht ein verzogenes Kind zu ſein.

Dennoch nahm ich mir feſt vor, ihm mit der Zeit zu zeigen, daß ſich ſowohl
mein Horizont erweitert hatte, wie auch, daß ich durchaus befähigt war, ihn zu
verſtehen und zu begreifen er ſollte ſehen, daß aus dem thörichten, verwöhnten
Kinde eine äußerſt verſtändige, überlegte Frau geworden ſei.

Am nächſten Tage verließen wir Nizza und trafen am Samſtag Morgen
wieder in Paris ein.

Am Montag Abend ſandte Viktor ein mm an Eſther Norton ab und

28. Oktober
theilte ihr mit, wir würden am Mittwoch Abe r W anlangen.

und da das Wetter rauh und regneriſch war, blieb ich unten in der Kajüte, während
Demgemäß verließen wir Calais am Dien achmittag,

in



Zweite Beilage zu 260 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 6. 1887.

reeeeeeeeeerrrrrrrrhrrureeedtteeeeeeere------5

nennen

Veu eingetroffen.
Als hervorragend preiswerth empfehle, speciel] für solide Strassen-Toilette, den neu eingegan- S

genen Modestoff

99 en v n aEs ist dies aus Wolle (Kamwenruwolle) hergestelltes, sehwach gerauhtes, Kleines Mustergewebe; elegant im Ausschen und vorzüglich im Tragoen,
weil die solide Bindung des Gewebes ein Dehnen oder Ausspringen der Nähte verhbindert.

per Meter L o MK. S doppelt breit,

vorräthig in sämmtlichen modernen glatten Farben. W
u n u s V al 8 t Ia J Geschäftshaus für bamen- Noden

Zur Vorelle“Pele KWwinscdniedeh Aud Grosser Keblnn.

e e SW s S v5 J J W

t 0 W We iBücher
len Wi chaften kauftet degen der J s en h 9 I 8 c o

r. n Gr. Ulrichstrasse 24.
G S Paſſementerie und Knopf- Fabrik.

t. Schöning. Mechaniker, I Specialität: Bedarfsartikel für Damen- und Herren Schneiderei.
Leipzigerſtraße 12.

en Grosses Corset- und Tournüren- Lager. e e
Reparatur-Werkftatt. I Sämmtliche Futterſtoſfe zur Schneiderei zu billigſten Breiſen. on und
M. Peiser a. Berlin, Schneider und Schneiderinnen erhalten hohen Bahatt.Blumen II. Urnen Rabattbücher werdea an der e gratis verabſolgt. [2219 o. W garen

Halle ad., S GVöestgtr.

Stickerei
vis-a-vis Promenade

J u s M eyer, schirmstänger,als neueſter Salon und
Zimmerſchmuck von 30

bis 15

Makartbouquette

Dieſes Makart- Rauchtische,e auch er Uhrma cher Stieſfelzieher,Je S ten ſarher Halle a/s., Ecke vom Markt und Votenständer,
Bee ewedelbe- Brüderſtraße 18—20, neben der Löwen-Apotheke. r

N ZB corirt mit einem S Grösstes Lager r W eroDennaltter,S Wille mit de goldener und silberne er S rannon, Handtuchhaiter,
imit. CuivrePoli beſte Schweizer und Glashütter Fabrikate, Schlüsselhalter.Vaſe figurenxeich per Borgſet

mit Vaſe l Meter hoch, 3
Stehahren (Pendules) in echter Bronce, Cuivre poli, Stahl, ver- r zgoldet, Majolika, Porzellan, Eiche, Nußbaum, igarrenschränke,

in geſchmackvollſter Ausführung. Apotheken,Spezialfabrikate der Firma: Stylvolle Regulateurs in allen Holzarten. De S hlüsselsehränke,
Künſtl. Pflanzen, Jardinièren mit
künſtl. Blumen decorirte Körbe c.

Füllungen für Jardinieren
und Schalen. [2250

J Denat. Spiritus
für Brenn u. gewerbliche Jwecke

Weckuhren aller Arten e
b Wand-, Haus und Thurw-Uhren. Consolen,

HBokétagéren,III 524 E. Vrwachor, Pfeiſenbretter,7 e e verARosen dern velins Diekdeneſt o. Markt und Brüderſtraßen-Ecke. (2230 e (2279
Mammet umel Seidenstoffe in bekannt billigen Preiſen.

ugros. P W an BHogros. h a u reren (arl Th. Plötz,Größtes Lager und bill igite Einkaufsquelle d Muster treanoo. i. Onatz, i in Crefeld.
für WiederverkKrickwollen, loterjacken, Cuterboven, Daterhemden, J. H. Schmidt c. Nookler) 52. Vieh 532.

m 3 e rnst Karras jon- [2255Jagdwesten, Damenwesten etc. 2 i4. t empfiehlt ſyigerechten Mut [2266 9 Stock und i fentager,
neroid-BRarometer in den neueſten, ſtylgerechten Muſtern Leipzigerſtraße 4 art und I.Gebr. Beaattermiülch, Halle a /S. unter Garantie der Richtigkeit. pzigerſtraß part.Geſchäftshaus: vandwerrirob 8/9, 3 Minna vom Bahnhofe. Fenster-, Bade-, Zimmer-Thermometer n u

S S von den einfachſten bis zu den eleganteſten. ärieſlieder priwſſrier doier7 irmes Sonntag u. Montag Tanz Musik d üuehſühruner Kurz, Poſamentier, Spiel, 7zü Zur Corregondeas in SJ einri tun 273 von der Kapelle des Königl. Huſaren Regiments F-e Kont Sch g e Galanterie nnd Wolwaarengeſhäfte. Nr. 12 zu Merſeburg. Für gute Speisen und Getränke werde beſtens e e ine z 8

c h orgen. Fr. Wettin [2177e AZ )22222—2 mm --2 2i Stinde bietet uns ein z feinſter Naturbeobachtung ruhendesLitergriſches überaus reizvolles P därchen: „Die Bienenkönigin Johann Aus aller Welt.
Mit einer weſentlichen Verände rung hat die be- Trojan ſehr anmuthige Schilderungen aus der Pflanzenwelt, Ein Orkan raſte am 30. v. M. in Düſſeldorf uudliebte „Deutſche Jugend“ für Knaben und Mädchen von 9 und Julius Lohmeyer eine größere, die Jugend ebhaft be richtete vielen Schaden an Jn der Nähe des Marien-Ho ſpi

bis 14 Jahren, herausgegeben von Julius Lohmeyer, ihre wegende Erzählung, die Pantherjagd, welche den bekannten tals ſtürzten zwei Neubauten ein, in der Ahnfeldſtraße der
Leſer überraſcht. Sie hat das unhandliche Quartformat in ein pädagogiſchen Tact des Herausgebers auf's Neue bekundet; Rohbau eines Hinterhauſes, an der Grafenber gerſtraße ein The il
bequemes groß Oktav verwandelt, dabei ihren Umfang erwei- Schirmer's „Todeskampf in der Salzwüſte“ giebt ein höchſt eines Neubaues, in der Kavallerieſtraße ebenfalls ein Neubau
tert und, von dem Wunſche geleitet, der vorzüglichen Jugend intereſſantes Abenteuer aus dem Jnnern Afrikas; Anweiſun 7 in der Palmſträße deckte der Sturm zwei Dächer ab. Ar g
ſchrift die weiteſte Verbreitung zu ermögli en, den Preis auf zur Anlage einer Laube am Hauſe, zur Ausſ ſchmückung der ſpielte der Orkan dem Hotel Heck mit, deſſen Speiſeſaal, von
die Hälfte ermäßigt. Für monatlich 50 fennige wird den ſtereier, ſowie eine Fülle von Knackmandeln, Räthſeln, Spie- einer Glashalle gedeckt, durch ein herunter gewehtes Zinkdach
Abonnenten fortan ein mehr als fünfzig Seiten ſtarkes, reich len, Taſchenſpielereien ſind beſtimmt, die Denkkraft und Hand eines Nachbarhauſes total zertrümmert wurde. Menſchenleben
illuſtrirtes Heft mit Beiträgen unſerer unſtreitig beſten Filuſtra geſchicklichkeit unſerer Jugend zu entwickeln. ſind glücklicherwetſe nicht zu beklagen. Die Feuerwehr wurde
toren und Jugendſchriftſteller geliefert. Jn der Aprilnummer dreimal allarmirt.begegnen wir Beiträgen von Viktor gthgen, Felix Dahn, m Auch in Ere eld hat der Sturm große VerheerungenJohann Trojan, Frida Schanz, Julius ohineyer. Julius angerichtet. Zwei Neubauten auf der Auguſtaſtraße ſtürzten
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Beſte Briketts, Gpudecok, Nasspresssteine, Stein-
und Böhm. Salonkohlen, Brennholz etc. empfiehlt auch
in jedem kleineren Quantum ohne Preisaufſchläge
frei Gelaß [2225

Vontor: Lager u. Bahnanschluss:er Robert Barth. z Berlinerstrasse 4.

Ag Briquettes,
Grudecoak, westf. Schmiedekohlen, Ia Holzkohlen ete-

ete- offerirt bei prompteſter, reeller und billigſter Bedienung ab Lager und
d. Wiedemann.

(2276
frei ins Haus

Müstgraben

Böhmische Kohle, Presssteine,

J und kleine magere

2246)

Von nächſtem Dienstag früh ab ſtehen große

Landschweine eeine engl. Raſſe) zum Verkauf im Gaſthof „Goldner Pflug“ in Halle.(feine eng Raſſe aus Halle und Fr. Rhaesa aus Nordhaufſen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 839 ebw.

Rilaſterſteine zum Ausbaue der Kreis-
ſtraße Deſſau Quelleudorf über den
ſogenannten Kochſtedter Berg ſoll imWege der öffentlichen Submiſſton ver

geben werden. [2094Offerten ſind verſiegelt, portofrei
und mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen, bis ſpäteſtens

Mittwoch, den 9. November er.,
Vormittags 11 Uhr

bei der Unterzeichneten einzureichen,
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen
eingeſehen reſp. gegen portofreie Ein
ſendung von 0,75 Mark Copialgebühr
von daſelbſt bezogen werden können.

Oeſſan, den 28. Oktober 1887.
Die Kreis Communal- Verwaltung.

Braune-Herzoglicher Kreisdirektor.

Dempfoeultur.
Für meinen, bei Herrn Ritterguts-

beſitzer Rach, GVreitenfelde bei
Schkeuditz arbeitenden Fowler'“ſchen
Tampifpflug übernehme ich für jetzt
noch Culturarbeit unter Zuſicherung
accurater Arbeit und größter Leiſtung.

Gustav Weitzel, Eisleben.
[2040

Offene und geſuchte

Stellen.

Stellengeſuche
und Angebote

nden die weiteſte und zweckent
prechendſte Verbreitung durch

Hallische
Inseratenblatt.

Jnſerate, die 5geſpaltene Petit-
zeile zu 15 werden in der
Expedition

gr. Märkerſtraße 11
angenommen.

e 7
tair-Verwalter-Stelle-Gesueh!

Junger gebild. Landwirth (noch in
Stellung), beſte Empfehlungen zur
Seite, ſucht per ſofort reſp. 15. No

erbeten.

Geſucht z. 1. Dezbr. ein. zuverl. un
verh. Diener, der geeignet iſt, die
Pflege eines gelähmten Herrn zu
übernehmen. Meldungen mit Atteſten
an Rittmeiſter a. D. V. Nentzky-
Merſeburg a. S. [2059

Ein tüchtiger, verheiratheter Leute-
Aufſeher findet z. 1. Februar dauernde
lohnende Stellung. Zeugnißabſchriften
und Meldungen ſind unter Z. 60
Glauzig poſtlagernd frei einzuſenden.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Kuhmelker findet einen gut lohnenden

Dienſt bei [2294Refnfoke, Markt,
Sangerzauſen.

Wir ſuchen einen mit guten
Schulkenutniſſen verſehenen
jungen Mann gegen monot-
liche Entſchädigung, als

Lehrliuug.
Gefällige Offerten bitten wir
zunächſt ſchriftlich an uns ge
langen laſſen zu wollen.

Expedition der
Halliſchen Zeitung.

Für mein Tuchgeſchäft ſuche per
Oſtern einen eLenr im.Logis und Koſt in der Familie.

I. V. Goetze, [2271
Leipzigerſtraße 108.

Suche ſofort oder 15. Nov. ein an
ſtändiges, mit Küchen u. Hausarbeit
vertrautes Mädchen. Meldungen Vorm.
Deinrichſer. 51. Br. Colders.
Jüngere Landwirthſchafterin und

Hausmädchen ſuchen Stellen.
2295)Viehmädch. b. 45--50 Thlr. finden
Stellen d. Frau Kiear, kl. Schlamm 1.

Haus u. Küchenmädchen ſof. geſucht.
2296] Frau Klarx, kl. Schlamm 1.

Ein anſt., ehrl. u. tücht. Dienſtmädchen
ſofort od. 1. Dez. geſucht Geiſt

Eine perfecte Köchin, in geſehten
Jahren, welche gute Zeugniſſe beſitzt,
ſucht zur ſelbſtſt. Führung der Wirth-
ſchaft zu Neujahr Stellung bei einem
einzelnen Herrn. Offerten unter B.
J. 100 durch die Exped. d. Blattes

[2256

Ein junges Mädchen, welche Kochen
erlernt hat, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen St., eine junge Landwirth-
ſchafterin ſucht 1. Jan. Stelle d. Frau
Scholie, Leipzigerſtraße I. [2281

Eine ſelbſtſtändige Wirthſchafterin,

rreak

vember anderweitige Volontair-Ver-
walterſtelle, auf Wunſch auch gegen300 Mk. jährl. Penſionszahlung. Off.
erbeten unter M. L. 2 a potta e
A 9959Zeitz. 24n 1. Januar einen alleinigen
ältern Verwalter, 450 Mark Gehalt.
Offerten nebſt Zeugniſſen und Lebens-
lauf erbeten Rittergut Beuren bei
Leinefelde. [2233
Hofmeiſter-Stelle-Geſuch!

Ein junger kräftiger Mann, 33 Jahre
alt, verheirathet, jucht baldigſt Stelle
als Hofmeiſter. Gute Militärpapiere
und Atteſte ſtehen zur Seite. Gefl.
Offerten r. 19560 durch die Expe-
dition dieſes Blattes erbeten. )2116 Cönnern a. d. S. m er

Januar 1888 eine in der Milchwirth-

Ein junger, huverh., militürfreier
WV'ann dem gute Zeugniffe zur
Seite ſtehen, ſucht eine Stelle als
Verwalter. Offeren unter C. O.
1060 erb. d. die Exped. d. Blattes.

Hofmeifter, Gärtner, Aufſeher,
verh. u. led. Kutſcher, desgl. Pferde
kucchte, 1 Hausmädchen ſuchen für 1.
Januar 1888 Stellung durch Frau R.

in feiner Küche und Milchwirthſchaft
vollſtändig bewandert, findet ſof. oder
ſpäter Stellung. Vorſtellung erforder-
lich. Gehalt nach Uebereinkunft. Ab-
ſchriftliche Zeugniſſe ſind einzuſenden
unter A. Z. poſtl. Auſtedt, Sachſen-

Weimar. [2239
5 23 e rreren e r. Sh ehe Be rät.Für ein junges Mädchen von

S 17 Jahren wird eine wirth-
ſchaftlich bildende Penſion in
einer mittleren Stadt Mittel-
deutſchlands geſucht. Gefl. Off.
u. 22, 16 Exped. d. Zt

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
wird zum erſten

ſchaft, Küche ſowie Federviehzucht gründ
lich erfahrene, mit guten Zeugniſſen
verſehene Wirthſchafterin bei hohem
Gehalt geſucht. Einſendung der Zeug-
niſſe erforderlich. [2238

strllen suchen: Aelt. Land
wirthſchafterinnen 1 Stadtwir-
thin, 2 Erzieherinnen, I Kinder-
gärtnerin, 1 Stubenmädchen.

Ferner: 2 Diener, 1 Kutſcher u.
2 jüng. Kelluer dch. Frau Rinne-

theoretiſch gebildeter

S Varten zum Preiſe von 129--150
D. jährlich ſind zu vermiethen in

ofW Brüdoerstr. J
V HALLIE A. s,
Annoncen- Annahme

für alle Zeltungen des In- und Auslandes

ununterbrochen geöffnet von 8--8 Uhr. p
Fernſprecher 151.

Mariagoe.
Ein ſehr gut ſituirter
Rittergutsbeſitzer,

29 Jahr, ſucht die Bekannt
ſchaft einer jungen wirth-2
ſchaftlich erzogenen Damell
mit einem Vermögen von ca.
2060,000 Mk. behufs ſpäterer ſi

Verheirathung.
Vermittlung von Eltern und Vor-
mündern erwünſcht. Agenten ver-
beten. Gefl. Offerten unter Klar-
legung der Verhältniſſe mit Bei-
fügung der Photographie unter D.
D. an RudolsMagdeburg erbeten. vnirendes auf Ehrenwort zurück. o
Strengſte Diskretion zugeſichert und

verlangt. 12243
„Glück-Auf.“

Ein tüchtig praktiſch ſowohl als

Betriebsführer,
37 Jahr, der auf ein. größeren Braun
kohlenwerk, Tagebau u. unterirdiſchl
verbunden m. Naßpreſſeu. Briquettes-
fabrik längere Jahre den Betrieb
leitete, ſucht baldmöglichſt StelnngOff. unt. p. 637205 bef. anett
RWosse, Brüderſtraße [2240

Für das Coutor c

eines Fabrikgeſchäftes wird Wo
ſofortigen Antritt ein Commis ge
ſucht. Gefällige Offerten unter
t. 63521 bef. Rudolf Beueese.
Brüderſtraße 6. [2274

vorzüglich zu Po1 Laden ſjamenten-, Pa-
9 ler waaren od.

Barbier und
Friſeur-Geſchäft geeignet, iſt zu ver
miethen. Preis 600 Off. bef. unt.
V. i. 63549 Rudolt Mosse,ſy
Brüderitraße 6. [2247

Permiethungeu.

Bahnhofstrasse [9
it die, zweite Etage, Hegtehend

aus heizbaren Stuben und Zubehzör,
zu vermiethen und 1. April 1888 zu
beziehen.

Beſicht. 2-4 Uhr Nachmittag.
Verwiethung von Lagerkellern.

in den Neubauten der Gemeinde zu

U. S. Frauen [22882 Lagerkeller von 180 bezw.
66 qm Grundfläche

mit Zurahre vom Trödel, beſonders

Waſſerleitung verſehen, zu vermiethen.
Reſlectanten wollen ſich behufs Be
ſichtigung und näherer Auskunft an
uns wenden.

Knoch Kallmeyer,
gr. Märkersir. 25.

T gränmige und freundliche
Familien Wohnungen

mit üblichem Zubehör, auch Vad und

Louest's Hof.
a d. Meiſebureerſtraße. [2251

3 feine gr. Büregn o. Geſchäfts
räume nebſt Zubehör ſofort zu ver
miethen. Martinsberg 8.

[1972

3 Wohnungen à Mk. 120 ſogleich
oder ſpäter Weingärten 14 b. Haus-
man Reinnhardt, [2290

Kansſeläerstrasse 49
vermiethet fertige neue geräumige Hof-
wohnungen zu 30, 55 u. 65 Thlr. ſofort

oder ſpäter. [2245
Vröbl. Zimmer m. Cabinet bei

gebild. Leuten u. eleg. eingerichtet 97
ſucht eub W. F. d. d. Exp. d. Bl.

(2223

Zum 1. April nächſten Jahres ſind

als Weintagger geeiguet, mit Gas- u. S

Preuss, 3 Oentral-Bodenered.-Pkandbriefe.
Anmeldungen auf die am 8. und 9. d. Mts. zum

Courſe von 96.30 zur Subſcription gelangenden
Pfandbriefe nehmen wir koſtenfrei eutgegen.
n Zeising, Arnhold, Heinrich o.
Große Gewinne ohne Riſico.

„,000, 500,000, 250,600, 100,0606Francs 2,000,000, 20.000 u ahlreiche Nebengewinne,
ahne Abzug ſofort in Gold zahlbar, ſind auf Prämien Obligationen der
Stadt Barletta zu gewinnen. Jährlich vier Ziehungen.

Nächfte Ziehung am 20 November.
Keine Nieten. Jede Obligation iſt planmäßig mit 100 Francs 80

rückzahlbar; behält außerdem beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen
bis zur vollſtändigen Tilgung der ganzen Anleihe, theil zu nehmen; wird
aper durch erzielte Treffer nicht entwerthet und hat die Chance zahlreiche
und enorme Gewinne zu erhalten. Abgeſtempelte Lroſe, welche in ganz
Deutſchland erlaubt ſind, offerire ich zu 45 das Stück gegen Baar ode
Nachnahme. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben auch

ne

gegen Monatsraten (Abzahlung) und eine Anzahlung von Wk. 5. mit
ſofortigem Anſptuch auf ſeden Treffer. Liſten nach jeder Ziehung. Zieh-
ungspläne gratis. Gefälligen Aufträgen ſehe ich bald entgegen. [2230

Boboat Gppenha in. Frauffüurt a W

Conservativer Verein für Halle
Und den Saalkreis.

Mittwoch, den 9. November
von Abends 8 Uhr an

zur Vorfeier von Dr. M. Luthers Geburtstag

S HVauneizldienabenet
im Saale des nwenen Theaters, gr. Ulrichſtraße.
Vortrag des Herrn Jnſp. Paſt. Palmié: Bilder aus

Luthers Leben.“
Der Zutritt iſt unr Mitgliedern des Vereins und

deren Familien ſowie ſolchen Gäſten geſtattet, welche
durch Mitzlieder des conſerv. Vereins eingeführt
wersen.

Die Mitgliedskarten ſind am Eingange des Saales vorzuzeigen. Ein

trittsgeld wird nicht erhoben. [2285
Verein der Gastwirthe von Hallea. S.

Die verehrl. Mitglieder werden zu einer am
Montag den 7. November Nachm. 3 Uh

im RiäskKeller ſtattfindenden
ausserordentlichen Generalversammlung

eingeladen. Da ſehr wichtige Punkte zur Sprache kommen werden, wird um

allſeitiges Erſcheinen gebeten. [2258
Der Vorstand.

Communaler Verein Süd und Mest

Perſ aunnlung u etAlle Wähler des 3. Bezirks werden zu dieſer Verſammlung eingeladen.

77 Der Vorstandc

„Grüne Tanne bei Zöberitz.
h onnerstag, den 10. November Abends 7 Uhr

Oeffentliche Lutherfoeier.
rogramm: Gemeinſamer Geſang unter Muſikbegleitung, Anſprachen,

Geſang und Muſikvorträge.
Der Pofannen u. Sängerchor des Laurentiner
ſowie der Braſchwitzer Geſangverein haben ihre
j zugeſagt

ünglingsbereins,
itwirkung gütiPfarrer F. h nug en oft

backerei- Verkauf Holz Auction.
Ein flotte Weißßbäckerei, die einzige

in einem Fabrikorte, verbunden mit Freitag, den II. November e.
Materiglwanren u. Mehlvandluntz, iſt im Forſtrevier Burgkemnwegen Todesfall des bers ofort Viefenteich veewnis, Schlag
reiswerth zu verkaufen. Auch be-inden ſich 18 Morgen Land dabei ca. 150 kieferne Brett

und Bauſtämmewelche auf Wunſch mit übernommen
werden können. [22Sämmtliche Gebäude u. Aecker be zum r Verkauf. [2232

Käufer wollen ſich früh 9 Uhr im
hieſigen Gaſthofe verſammeln.

finden ſich in beſtem Zuſtande. Nähere

Burgkemnitz, den 3. Novbr. 1887.
Ausk. erth. Frau Wittwe Stumme

v I A. Kaden.ä O.
in Breitenſtein b. Stolberg (Harz).

ochfeine Plüſchgarnitur verkauftMontug, den 7. November er. yhilliMittags 12 Uhr verſteigere ich im iſt Fleiſchergaſſe s

Gafttzofe z. Röderberge in Giebichen
ſein zwangsweiſe:

1 BVohrmuſchine, 1 Decimalwaage,
1 Sopha 1 Kommode, 1 Tiſch,

[2297

6--800 Ctr. gute Speiſekartoffeln
werden zu kaufen geſucht.

Gefl. Offerten beliebe man unter
D. L. 356 bei G. L. DaubeCo. Gera niederzulegen. [2197

Ein Bu lle 1

Stühle, Bilder e.
BDietze, Gerichts-Vollzieher.

Beſte Sorten Aepfel u. Virnbäume,
ſowie Süßtz- u. Sauerkirſchen, auch Jahr alt und eineSrosse. Anhalterſtraße 7 I. Für n Anſt. Schlafſtelle Dachritzgeſfe 6 J. gute Eſchen verkauft Rittergut Großz ſchla tbare Kuh ſteHerrſchaften koſtenfrei. (Bol I eies, gr. Märkerſtr. 10 [2263 c Derande be Nadeyaſt S v i r in

theilweiſe ein, ſodaß dieſelben bis auf die Grundmauern ab ſind ſehr entſetzlich. Jn Brüſſel wurden zu Hunderten hatte aus ihrem Gemüſegarten 15 Kohlköpfe ſelbſt entnommen,
gebrochen werden müſſen. Von der Stephanskirche wurden am
30. d. M., morgens während des Got
drei Thürmchen niedetgeriſſen. Der
polizeilich abgeſperrt werden. Auch an
der Sturm großen Schaden angerichtet.

Wie am Rhein, ſo herrſchte auch in ganz Belgien zu der
Der angerichtete Schadenſelben Zeit ein furchtbarer Orkan.

iſt, wie der „Voſſ. Ztg. geſchrieben wi
nicht zu überſehen; leider ſind auch
Menſchenleben zu beklagen.
ſchwer gelitten: tauſende Pfhle
ſprechdrähten ſind un
Maſte, welche die Baynzeichen angeber
Die Verwüſtungen auf den Feldern

Viele Bahnhöfe des Landes haben
mit Telegraphen- und Fern-

z und zerknickt;

tesdienſtes vom Sturm
umliegende Platz mußte
ſonſtigen Gebäuden hat

rd, in dieſem Augenblick
zahlreiche Verluſte von

700 Kilo ſchwere
wurden umgeworfen.

und in den Gärten

ein; überall
Ein

harleroi und dem gan

Saint-Ghislain bei Mon

Schornſteine herabgeſchlagen, Dächer fortgeſchleudert, Scheiben
zertrümmert, zahlreiche Baugerüſte umgeworfen.
mußte geſchloſſen werden. S t
ſtorben. Ein junger Mann und ein kleines achtjähriges Mäd- ein
chen wurden erſchlagen, viele Leute verwundet.
war eingeſtellt. erpenwurde durch den Sturm in die Schelde
trank; ein Weib wurde getödtet: ein Schiff
haben die Häuſer und beſonders die elektriſchen ſchwer

elitten. Jn Spaa ſind die Parkanlagen ganz verwüſtet. Aus
z Hennegau gehen traurige Berichte

Die Straßen waren

Jn Antwerpen diefelben Zuſtände.

ank.

ſind ſchwere Verluſte entſtanden.
ſeltener S sverſuch wurde in Villers

gemacht. Die Pächterin Frau Jourez

eſchleudert und er

um Rothkohl zu bereiten Nach beendetem Mahle erkrantte
Der Park die aus 8 r beſtehende Familie heftig. Der herbei-

wie ausge gerufene Arzt ſtellte ſofort die Vergiftung fen und gab Allenn ſtarkes Gegengift. Jn der Kaſſerole and ſich Arſenik.
Ein Unbekannter hatte, der „Voſſ. Z. zufolge, die Kohlköpfe
im Garten geöffnet, Arſenik hineingethan und die Kohlköpfe
wieder geſchloſſen. Von den 8 Perſonen ſind 6 gerettet; die
beiden Kinder ſchweben noch in Lebensgefahr. Die gerichtlichen
hen haben bisher noch keine Spur des Thäters entdecken
önnen.
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Ein Mann

Jn Gent

werderg

Ju

Ha

ohn

St

Ver
S

Größte
edelſte

d esgl.

einen
natür
zeige
glücksf
trotzde
Hinſic
Publi
Beka
keit v
und v
der g
Literq



Leipzigerſtraße 2, [2261 Allerfeinſte Dominial-Vutter (Special-Marke) à Pfd. 1 Sonntag den 6. November 1887à 30 Pfg.i T b tter à u 110--120 3empfiehlt e e r e Gebrüder Bock.Prima holländer Austern, ochbutter, friſch und wohlſchmeckend à 850, 85, 90 Pfg. W BRBallet. S
Unſere Dominal Butter iſt das Feinſte, was producirt wird. Montag den 7. November 1887Eier in ausgeleuchteter guter friſcher Waare à Mandel 70 u. 75 Pfg. e (2265directer Bezug täglich friſch,

lebende Hummer,
frisches Rehwild,

Böhbmiseche Fasanen,

frische h
Vierläünder Hähnchen,

grüne Pomeranzen,
Almerja-Trauben,

Braunschweigerärſte D. 120atteLeberwurſt

Mettwurſt IIAEIIEneue Tafelfeigenprima Astrachan-, üral-

L L.

Shizwurt

Jalios Bethge, Wir empfehlen täglich friſch eintreffend: Victoria Theater.

100 m Montag den November
und Elb-Caviar, eF. ger. Rhein- u. Weserlsachs, thwurftr. Fibaale, Kieler Sprotten, ein Lachs Schinken 140 und folgende Tageu neert San prned See n Angſchuittz. 5 80Stfaeearger Ghngelever-, EF Prankfurter Rochwürstehen Os ca

Sekne per T Rebhuhn- à Paar 46, 45. 50 Pfg. Engros-Lager von Stroh G Müller, Frankfurt a. M.
Strasspürger Günselever- Schweizer u c 0, 80, 100, 120 Pfg. i go St

oſten ger.trüffelwurst, Pe Anerkannt beſte Braunſchweiger Couſervirte Gemüſe oner
r. Silze in kleinen Formen,

alle feineren Fleijsch- u.
Wurstwaaren,

große Auswahl feiner Käse,
Westfälischen u. Moabiter

Pumpernickoel,
feinste Schweizer Tafelbutter,

laut Special-Preiscourant, den wir in unſerm Geſchäft verabfolgen. [2220
unter Mitwirk ung

der Operetten-Sängerin Fräulein
Jda Wilhelma vom LandesTheater

in Prag,
59 Fräul. Roſa Feſſegs vom Herzogl.

Riesenneunaugen, Apetit Sild,
Hef-Theater in Leburg,n gros Butter und Eicrr Handlung n äetan.
enoriſten Max Schröder vomBraunschweiger Gemüse-Con- Commiſſ.-Export, de T Königl. Hof-Theater in Bern

8

M e e d

e nen Grosse VIrichstrasse 24. enun ebr. Steid'lFrankfurter Würstchen! enach neuem patentirten Ver
E fahren eingemacht, laut Preis
E courant zu Fabrikpreiſen.

Fruchteonserven

leisner.
Es iſt unſerm Bemühen gelungen für die von verſchiedenen hieſigen Delikateßhandlungen ſeit langen Jahren Tnſang Tr.

geführten, in ihrer Eigenart von keinem anderen Fabrikat erreichten, rer 0 reeririer Maß
Frankfurter Würstehen v et Vorheheder anerkannt leiſtungsfähigſten Wurſtfabrik der Herren Stroh Müller in Prankfort a. H. den Allein- u dVerkauf engros galt zu erhalten und werden wir dieſe Würſtchen von jetzt ab in verſchiedenen Größen bei r ir n r

e werden auf Beſtellung in ge täglich friſch eintreffenden Sendungen ausſchließlich führen. ee ſchmackvoller Ausführung ge ir empfehlen uns bei Bedarf. 2 Jn Hamburg, Hannover, Braunliefert von ſchweig und Magdeburg warenNulius Beth Otto Werner C. Coe wo 24. Gr. Ulrichstrasse 24. 72 45,000 Perſonen
Handschuhe u. Cravatten, lIcipziger Gewandhaus-(uartett. Nir 5 Comrerfe.

Herren-Wäsche, W Co mee mal à h de DaridWollene Iemden Schirme, Kragen und Kammermusik-Ahbenck Heute und folgende Zate 4chöftuct:

e Sehbüsselin mit Käse,
g. semisechtem feinem Aufsehultt,

Hummermayonnaisen,
S rass. Salat ete.

t Montag den 7. Novbr. G Uhr Abends. e kFörster'sHanchettenknöpfe, Shlipsnadeln etc. Programm: Meudelsſohn, Streichquartett 44 Nr. 2 Emoll, S e ehe

t empfiehlt (2289 Brabms, 37 Baur. andermoll. Sammlung entMozart, 3Das Abonnement auf die ganze Saiſon beträgt für einen nummerirten englatz Mk. 6. Billets für einen Abend nummerirt t ſü 2 unnummerirt hält in vielen

8 50, Studentenbillets à Mk. I.9 6 KKassenöffnung 6 Uhr 77 e Faten die WinDie Billets ſowie die Partituren zu Mendelsſohn 60 Pfg. Mozart er der Erde u.
[2135

des Meeres!Leipzigerstrasse Il, Ecke V. kl. Sandberg, 40 Wfa ſind zu euren enroat e ne
im Hause des Herrn Hatfabrikant Ricolai). mrodt, und Schöne der(Jnhaber Georg Fatzcker), Barfüßerſtraße 19. nord ad e r.

J e J 9 Höflichſte Einladung.Ausverkauf Weingtuhen „zum Vater Rhein

e 33 s 99 d o 5g W in Hüten und Mützen r 22 Wernesprech- Aen 269 Saalschlosshrausrei2 wird wegen ſehr baldigem Abriß des Hauſes zu abermals herab S. z pre v hS exefſetzten billigen Preiſen fortgeſetzt. S Tag tlieh gewählte 5peſeekarte. Piners und Soupers von Giebichenstein.
leichzeitig empfehle ich meine (2259 T. *0 an. Fa. Holländer Austern, per Dtzad. I. 99. Heute Sonnt Nachmittag 3 UhS T. D. Reſervirte Zimmer ſtehen jederzeit zur Verfügung. Geöffnet Heute S. tag rS. Filz- u. Filz2schuhwaaren S bis Abends 12 Uhr. 1816 Salon- Concerte eigener Fabri t Feenrkh es Cohne jede Concurrenz zu außergewöhnlich ſehr billigen Preiſen. Große Märkerſtraße 14. der Kapelle des Kgl. Magdeb.

e e A. Linde, S St re Entree gern 9 (2272SGGGGGG Kestaurant zum Hohenzollern, v. Wesert, Söpellmeiſſer.
a Karlſtraße Nr. 32 D of. Unwiderruflich nur b s Sonntag, den J empfiehlt ſeine ſchönen großen Lokalität s gu 9 kaltsor II a R a.Nen! 13. Rovemser. Ueu! e n n erſ enthaltsort. Heute Sonntag, Abends s Uhr

Sittagstiseh zu 609 und 75 kein Bierzwang. i hAuch traf heute wieder friſcher Apfelwein ein à Wer auße 601 088 28 unHauſe 40 in Schoppen zu 15 von beſter Bezugsquelle. Ber den e n 1
r

Im Laden Leipzigerstr. 47 (lHlötel Stadt Berlin).
Verkauf von Zauberapparaten e.

über 100 verſchiedene Nummern von 25 Pfg. bis 150 Mk. für Erwach- ier und Wein r. [2254] der Capelle des Kgl. Magdeb. Füſ.a an weh als auch e e r d ſie zuin G Achtungsvoll Alfred Kuhblert. Rats. r. z
achdenken aunregen und die Gewandtiheit befördern, z. V. Vexirkar- Kin großes ſowie kleines Vereinszimme ini auffolgenöten, Geldtäſchchen, Bandfabrik im Munde, Liebesfeſſeln je 25 E Tage der Woche noch frei. r mit Pianino einige mit dar auffolge nen

Zauberſtab zum Geldfang, Zaubernagel, Zauberfläſchchen, Verſchwin 77 EB a.en ehe Varttzin dende Bahn wegt Restaurant Erholaung, Entree 2 Perſon 30 (2273
32 Zaubercigarrenetuis 25 e Schnur durch die Naſe ziehen Meontqg don 7. o n 5. Wiegert, Capellmeiſter.
n 1,25 Magnetiſche Karten, Würfel und Changirurnen u. ſ. w. je ontag den 7. November Mi h Ke tap2 Elegante Karten, Ühren- u. Eskamoteurkaſten, unerſchöpfliche V Sechlachteſfest. uncnener Katelund wandernde Flaſchen, Punſchmaſchine, Brütkaſten, Uhrenmörſer, J 2228) R. Hngelmann, Giebiechenste g

Kartenrahmen u. ſ. w. von 5 bis 15 Das Tiſchrücken, Wunder r eounntag den 6. per n Vagſchamnls etwa e i ken »»Hüühnerauskegeln““ Pro Oon er2 Gefüllte r r ren für Kinder Sonntag den 6. November von Nachmittag 3 Uhr ab im Reſtaurant zum rei Conca I. z
S Abends große humaoriftiſche Vorſt Engliſche Wunderkreiſel (5 Minuten laufend) 1 Mark. 4 26 träge der Herren Mohe u. Bräüehr-r

2 T S 987 Preisliſten gratis, auswärts franco. [2264 Gleichzeitig ad einer T U agr aus Leipzig. 2286genaue Kidrene ha ſehen Lbret nene Seheahheſteimer de Leendene e bekeh ſeee Slneit Seckeen,
237in T. Note aus Halberſtadt. i gehurz z l oVerſandt auch jeder Zeit von Halberſtadt aus, für Verei Rabatt i n Innsetrasae Rf S. e e e e r Aaerzers estaurant en es vonr f j Vt r a Vrätzsche aus Delitzſch, à GlasAh Le Hochſtämmige Roſen, n T h anine jetzt vortheilhafteſte Pflanzzeit, [2156 ff. Mittagstiſch 75 wen eluen Zukenn desgl. niedrige Roſen rc. empfiehlt die Gärtnerei C. Rräter, Feldſtr. 13. Biere aus der Halliſchen Emil Maerzer. St

Aus aller Welt. ſorgten Separatabdruck aus „Gutbrod, die Kinderbewahranſtalt,“ Bei einem derartigen Vorkommniſſe habe dafür zu
re Geheimrath Prof r. v. Nußb ielt in Mü unter dem Titel: „Die erſte Hülfe bei Verletzungen und ſorgen, daß ſich der Epileptiſche e
e einen Vor ngrrog t i e ér 7 r r e ham Srr en x re r laſſen, da ſie ſich ſonſt alsbald wiederholen.en natürliche Todesarten. Die goldenen Worte und Finger- Aſſiſtenz eines kleinen Knaben, der ihm zu en äußerſt 7 ve R of guſgerihiet See Din Le r ten
ik. zeige ar ie Behandlung bei plötzlichen Verletzungen und Un ſchaulichen lebendigen Demonſtrationsobjett diente C trit 3 h r r um einen grötzeren Llutein
pſe glücksfällen können nicht oft genug wiederholt werden, denn Oſt ſet es der Fall. daß Jemand auf der Straße oder ſonſt Erhang re e Dur et e
pfe krotzdem daß der Büchermarkt von populären Schriften in dieſer einem öffentlichen Orte ohnmächtig werde Ken et Blteſ du i
die giſtgt geradezu überſchwemmt ſt, iſt ein großer Theil des ſturze oder Einem ein ſchierer Gegenſtand auf den Ke t l r e nen Publikums noch immer in unbegreiflichen Vorurtheilen befangen. und wohl Jeder möchte da ge s b u tos tet e Freter nddrücke it den An den feſt den Bruſt.ten Bekanntlich verdanken wir gerabe der ſchriftſtelleriſ her Kegenden z geh Puten 8 rn m ewußtlos am Boden korb deſſelben zuſammen, laſſe dann ſchnell los und wiederhole

tet d Madehns uige ter än. Weil behgnontet e ben Vewrnngneer vefen ie e 7 c das Schädlichſte, die Manipulation alle zwei, Sekunden. Bei Jndigeſtionen in
und verſtändlichſten Aufſätze auf dieſem Gebiete So ver ſich Gehirn eingetreten iſt 2uf r o ige r Blutleere im olge von Ueberladung durch Speiſen ſei das beſte Mittel ſtarke
der größte Theil des diesmaligen Vortrages in de igerret „Aufzurichten. Man lege ihn ſo, daß der uskelbewegung und Einreiben des Magens mit irgend einere von Dr. e 8 ultler pgbueg v e liegt und ſo das Blut G uehg wieder ins Gehirn l ätheriſchen Flüſſigkeit; bei allen Vergiftungen aber die Ver

Gleiche ſei bei Epileptiſchkranken der Fall. dünnung des in den Leih gebrachten Giftes durch große Mengen
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Gebr. Schultz, Hallba.s

Manufactur und Modewaaren.
Special-Abtheilung für Seidenwanarrem.

Special- Abtheilung für Danmen- wnel Flädehen-Flämtel.
unſere Abtheilung für Wintermäntel bietet eine unendlich große Auswahl in allen neuen

Facons und Stoffen und machen wir auf den vorzüglichen Schnitt und Sitz einer jeden Piècre
ganz beſonders aufmerkſam.

Der Verkauf geschieht zu billigen, doch ganz festen Preisen.
E. Auswahlsendungen nach Auswärts prompt und francbö.

c c ää

Echo der 3
e Heunbduser

t

22

v

Ibrm. Votting

Bazar für Herren.
r. Ulrichstrasse56. a Peter 56

empfiehlt billigſt:

Unterziehzenge
in Wolle, Baumwolle und Seide,

Normal-Unterzeuge,
Syſtem Jäger,

S Flanellhemden,
woll. Weſten m. woll. u. ſeid. Aermeln,

Socken,
Cachenez, Gamaſchen,

Schirme u. Stöcke,
Kragen und Manſchetten

in neueſten Façons,
Cravatten und Shlipſe

in außerordentlich großer Auswahl
u. billigen Preiſen,

Glacé- n. wildl. Handſchuhe,
Reit- u. Fahr-Handſch.,
woll. Handsechuhe in ganz

neuen Deſſins,

Hüte,.
Seidenhüte und
Ohap. ca.Mützen und Kappen,

W Taſchentücher,
Haus- Schuhe in Stoff u. Leder.

re

a

Jagd- u. Reise-Utensilien,

Pfaun- I. Sprülzkuchen
von heute an täglich friſch, empfiehlt:

Leipzigerſtr. Wilh. Ilaym.
[2291

Suppen
condensirte in TWaſelſorm
aus der Fabrik ihres Erſinders

Rudolf Scheller in Hildburghaufen
empfehlen in 5 Sorten, die Tafel zu
6 Teller Suppe 25 in Halle Jul.
Bethge, Wilh. Schubert. [2241

Prima, à LiterPetroleum, 20 einpfiehlt
2282] J. R. Strässner.

jp Jnivi umDenaturi ten Spiritus Bormen
u. Polieren c. empf. J. R. u

Bermtstichkereis Ausverkauf
Markt 21/22

Halle a.
Markt und Klein-

schmfeden T.

Schuhwaaren
in nur guter Verarbeitung.

Damen-Zeugſtiefel

Lederſtiefel 2,20Lachkſtiefel 5930„„Halbijchu her. 259Promenadenſchuhe 777 38560
Buallſchuhe in weiß,

Goldkäfer und ſchwarz u
Meltonſchuhe in eleg. Ausſt. 2,50

Kinderſchuhe in allen Sorten 0,30Jahresſchuhe 980
5 Herren Stiefeletten

z Schaftſtiefel a 380Damen-Cordpantoffeln O,40Herren

Cylinder-Hüte
in nur neuen Facons

Haundſchuhe.
Glacee in al e
Wiloleder
Elegante Damen und Herren

Handſchuhe mit Futter und Pelz 1,25
Echt Jnchtenleder- Handſchuhe

e Pelzwaaren.

r 41,25

Oppoſſum, Affen und Luchs
I Pelz Varetis

Müäützen für Herren 260Kinder-Pelz- Garnituren LKragen u. Muſen 09,75

Pelzbeſatz l
in allen Breiten per Meter von 75 an.

Das waaren Etabliſſement

von 3, an.

I Derbe Kinderſtiefel 1,20KnabenSchaftſtief el. 4f5 Stulpenſt iefel a a d 2 e 4

n

von 4,50 an.

von A an

I II

j Muffen und Pelzkragen in Nerz, Skunts, Jltis,

Halle a.K. Soher bel, e
empfiehlt zur Saiſon ſein reichhaltig affortirtes Lager von nachſtehend aufgeführten Artikeln:

Regenſchirme.
Regenſchirme in Woll-Atlas von 1,25 an.

Gloria-Seide
ReinSeide

v TouriſtenSchirme
Winter-Mützen.

J eKnaben-Winter-Mützen von 40 4 an.
3 Schüler Mützen in verſch. Farben. 73
w HerrenDeckelMützen 49Fortſchritt Müäten 90m Kutſcher-Livree-Mützen 150Herren-Hüte.

T

300 Facons.
Hüte, weiche breitkrempige. von 1,50 an.

Form Knock-About t u 1,50
Alexander in den ſchön-

ſten u. modernſten Farben
Hüte, ſteif, ſchwarz und couleurt 2
Kinderhüte

Corſetts
ch ]7z— 7in nur neueſten Facons und dauerhaften Stoffen

1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00

Herren Cravatten und Hoſenträger
in großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen.

e h nFür Wiederverkäufer
empfehle mein großes Lager von

6 5
s

II e

6,
r e

Filzwaaren
zu auffallend billigen Preiſen.

Preis Liſte franco gerne zu Dienſten

Aufträge nach Auswärts werden
prompt und exakt ansgeführt. [2300

Nichtconvenirendes gern umgetauſcht.

VKeu! Sensaätionell?
e

Strumpf aus dieſer Wolle iſt
onen, welche an Schweißfüßen leiden,
en Schweiß ganz aufnimmt, die Füße hierdurcherhitzt werden. Wollene Garne nach

haben bei

ie S rationelle

ſim Hause der Herren H. Ch. Werther Co.
„Unſer Geſchäft befindet ſich nicht mehr Geiſtſtr. 7 und Kleinſchmieden 10.“

ſchwarzen Thee's. Bei Biſſen

werden. Bei Erfrorenen

e

Verantworilich für den Text

i giftiger
wüthender Hunde ſei das Hauptaugenmer
daß die Blutcirkulation mit dem Herzen und den verletzten
Stellen durch Unterbinden gehindert werde, und dann ſolle man
ebenfalls nach Reinigung der Wunde ſchwarzen Thee trinken.Bei Verbrennungen Pnne der Laie wenig thun, nur ſolle ein

Verbrannter erſt nach Anlegung eines Verbandes transportirt
müſſe man das Hauptaugenmerk

darauf richten, die Herzthätigkeit wieder zu beleben und den
Körper zu erwärmen, das letztere dürfe aber nur ganz ſucceſſive

da ſonſt höchſte Gefahr für den Scheintodten entſteht. ſe
zlötzliches Uebelbefinden in Folge Ueberanſtrengungen, Er ahre nach Rußland

kältung c. laſſe ſich am ſchnellſten dur
ung des Körpers, gute Gymnaſtik c. beh
Zeitraum von einer Stunde mit großer höchſt erfreulicher

gleichmäßige Erwärm-
eben. Die im knappen

liegen Schlangen, L
darauf zu richten, li

Abſchluß gefunden.

an die ruſ

Wern!

W ollgarne. DoDurch ein neues Verfahren ſo zu präpäriren, daß die Wolle von ihrer
Weichheit nichts verliert, krimmfrei und die Haltbarkeit erhöht wird. Das
präparirte ſiſt frei von Chemikalien. Der Wollfaden iſt durch die Be
handlung nicht mürbe ageworden, wofür garanlirt wird. Ein handgeſtrickter

a die ſtets weichbleibende Wolle

dieſer Art präparirt ſind nur zu
Geschwister Storech.

Lebendigkeit vorgebrachten Ausführungen riefen ſelbſtverſtänd-
ch den lauteſten Beifall des dankbaren Auditoriums wach

Ein Skandalprypzeß, der in der diplomatiſchen Welt
ungeheures Aufſehen errégte, hat dieſer Tage in Moskau ſeinen

Der dortige amerikaniſche Konſul, van
Riper, der unlängſt in Folge einer Forderung der ruſſiſchen
Regierung auf Verfügung des Präſidenten Cleveland ſeines
Amtes eathegen wurde, iſt jetzt auch

iſche Grenze befördert worden. Die
unerhörte, aber verdiente. Van Riper, welcher aus einer ange

henen holländiſchen Familie ſtammt, war

aniſche Baumwolle in Ruß
pots für ruſſiſchen Thee und ruſſiſche
gründen, ſpäter wurde er zum Konſul ernannt. Seine Stellung

ekommen, um Abſabpläbe ameri

(2292

Bühnenſchule,
Vollſtändige Ausbildung f. Damen

u. Herreu, welche ſich d. Bühue widmen
woll. Enſemble-Vorſtell. d. Schüler
auf ein. Privatbühne. Nach beendetem
Curſus Engagement. Näheres durch:
Frau Koch-Kubin, Steinweg S a.

2269

Bekleidung für Per-

getrocknet und nicht

Glanzplätterei
in und außer dem Hauſe wird ange

nommen gr. Rittergasse 10 II.

r S eBee
Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reiſe von

Bremen nach Amerikg

in 9 Tagen
e

machen. Ferner fahren Dampfer des
Norddentkſchen Lloyd

von nach
Auſtralien

Südamerika.
Näheres bei dem Haupt Agenten
W. Vockeroh, Magdeburg,

Kronprinzenstrasse 8
oder deſſen Agentenräta n Halle.

Zöberitz.
Zur Kirmeß Sonntag Ball, Mon

tag den 7. ds. Tanzmuſik. (2262
A. Koch.

Oeffentlicher Vortrag!
über: „Die Reformation in ihrer Be
deutung und Beziehung zu der Auf
abe der Kirche in der Gegenwart
onntag Nachmittag 5 Uhr im Kirchen

lokal der apoſtol. Gemeinde gr. Märker
ſtraße 23. Zutritt frei. [2231
Fachsehuleder Schuhmacher-Innung

Montag Abend 8 Uhr in Wilkes
Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8, Vortrag
über: Unſer Schuhwerk in higieniſcher
Beziehung von Sanitätsrath Dr.
Kunze. Hierzu werden alle Jnnungs-
meiſter, ſowie alle Gehülfen, welche
ſich dafür intereſſiren, eingeladen.

[2253

Teppiche von 1,50 an.

Angef. und muſterf. Schuhe v. 1 M., Rissen, Lambrequins,

Fein garn. Träger von 3 M. an.
2293)

Diplome u. dgl., und

z Rache die Denunzirung.
ausgewieſen und per Etappe Ein

Strafe iſt eine
u Ende der ſiebziger tigen Ro

der Kritiker den
land zu finden und gleichzeitig De

Ger. Weiss waaren: Decken v. 18 Pf., Tablettes v. 25 Pf. an,

Giesch W. Stor ca.
beutete er in ſolcher Weiſe aus, als wäre er ein ruſſiſcher Voll
blutbeamter. Während der Zeit der Weltausſtellung in New
Orleans verband er ſich mit dem ruſſiſchen Kommiſſar in New-
Orleans, Hoffmann zu n n ſie vermittelten

ießen ſi
Theilung hielt ſich Hoffmann für übervortheilt und machte aus

dafür bezahlen. Bei der

Dramatiker“, welcher in wilder Dramatiſirungs-
jagd allen Romanen nachjagt, e
einem Kritiker, daß ein „Bruder in K eiſter ihm einen präch-

Roman wegdramatiſirt habe. L
eſchwerdeführer „kleb

te ſich dieſer Tage bei

ieber Freund,“ tröſteteen und kleben laſſen.

Wolle in Amerika zu

„Hamel,
die Jnſerate L. Lehmann, beide in Hall-

Verlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche
Expedition der Halliſchen

itung's Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei,filaip: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.



Prister-Bossmann's
6. F. Ritter Halle, Saule,

I. Etage. lIeipzigerstrasse 91. I. Etage.

Billigſte Einkaufsquelle
von antik geſchnitzten Holzwaaren

zu Stickereien

Garderoben-Halter in allen Ranehgervioo mit en Be
S Preislagen.
S Hanätuchhalter. d von 50 3 bis 1e Schlüsselhalter. Rauehttsehe von 3 n

Zeitungs Mappen in neuen beſſere bis 40
S Muſtern Cigarren-Schränke,S Saiontisene von 8.4 das Stück Cigarren- und Tabaklkasten,

S an. Preifenbretter, Eckbretter2 ConsolenSehirmetànder von 2 an
e

e Sehr in ehe Aus
wahl von 50 SS n zu allen Preiſen von beſſer Fiche Ab ildung) von 2

S Brotieller von 1 Notenpulte,S Butter- und ace-Teher mit Papierkörbe,
S GBlocke von 1,60 M an. Stieſelkneczaate,

Obstmesserständer. Cabaroets, 3- und Atheilig,
Tardinièren (Aufſatz mit 2 Taſelaufeätze.

Töpfen und Vaſe) von 8 .4 an. Visiten-Schaalen.
Alle dieſe Gegenſtände eignen ſich zum Anbringen von

Stickereien

Hesig- und Oel Menagen Ptagèren (ſiehe Abbildung) von

von 2 an. 3 an.Soeben eingetroffen:
Extra reſte Artikel: Sehlüsselsehränke, r un

halter, KRanchtische ete., ete. 3 das Stück.

F. Ritter, n Sagle,lehnt T I. Etage.r S
otzenchen,

neue Sendung in großer Auswahl empfiehlt nebſt allem Zubehör für Malen

H. Bretschneider [526

Faserirbogenfür Maler empfiehlt F. Bretschneider

und Zeichnen

[527

Ungebleicht Leinen-Documenten-Kanplei,

fein surrogatfreies „Lelin. Reichs-Kanzlei
fiehltBretschneider g.

Gedenktage der Welt und Lokalgeſchichte.
5. November.

859 Einweihuug des Halberſtädter Doms.
1414 Beginn der Kirchenverſammlung zu Coſtnitz.

1829

1494 Hans Sachs koren deutſcher Dichter.
1630 Johann Keppler geſtorben, Mitbegründer der neueren

Aſtronomie.
1757 Friedrich der Große ſchlägt die Franzoſen bei Roßbach.1758 Hans Egede geſtorben, der Wo el der Grönländer..

1806 Blücher beſetzt Lübeck.
1854 Patent wegen Beſitznahme des Jadegebieis.

und

8 eReparaturen aller Systeme. Nadeln und Erentztheile.
Stahlfedern

Dritte Beilage zu 260 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 6. November 1887.

und SchiFohen-Vähmaschinen, Elastique- und
Fabrikate bewährt und anerkannt.

S

Kronpriuzreder in drei verſchiedenen Sund einzigen Stablfederfabrik in Deutſchland. Zu beziehen durch J

alle SchreibwaarenHandlungen des Jn- h Auslandes.
für Wiederverkäufer aus der Fabrik Berlin N. O.

HeinTZze
BANCKERTZ

eſeinlne Poucherh No. 148

P. Vor etusch,

Halle a. Wilhelmstr. S.
Kesonator-System

Kaps Feunrich.
Apollo ete.

Frelzs, Pianinos und Fldgel

F. Lindenhbeim,

Brüderſtraße 15.
Gründliohe

2203

S

So

Spitzen aus der erſten S
Bahn Jachs (0.,

Nur
n

eeeeereeàehrereeee

Hoflieferanten.

rren u
Halle a/8., gr. Ulrichstrasse 55.

Mosibdirector. [14796

(gtummer Tug).

450 3600 I.
ßeuter Straube.

Reichhaltiges Lager
von Walzeisen in allen Profilen, Verlaschungenw,

Ankern, Zugstangen, Unterlegplatten,
Bauguss aller Art, Säulen, Treppen,
Fenster, Rosetten, Canalschacht-2. deoxel. (2211 xS Aus führung und Berechnung von e S

BEiseonkonstructionen, e
Wasserleitungs- i

und Pumpenanlagen.

t t
a

S 7

orung.
9—6 Aufnahme. W

Spiritus!

ßequeim!

Universal-Kohlepanzünder

Reinlichkeit!

hillig!

H. Fahlberg, Ober-Glaucha 3Herm. EGraceger, Geiſtſtraße 38.
RKerm. Hartiohk, Leipzigerſtr. 40.
Jul. Hofmann, Breiteſtr. 24.
7 John, Geiſtſtr. u. Steinthor.
Gust. Kuhnke, Lindenſtr. 1 d.
Wilh. Laerm, Albrechtſtraße.
H. Lange, Kl. Schlamm 9.
Wilh. Ratheke, er Steinſtr. 62 u. Brüderſtr. 8.
Fr. Richter, Harz 1V. Roekaden, S leßſtratze
Rich. Teichmann, Wörmlitzerſtr. 41.
Otto Volgt, Wucherer' u. z lbreſß
R. Wittig. Forſterſtraße 3
Wilh. Vischer, Eisleben
Gust. Fischer,Carl Parseh, Löbejün.
J. Bd. Rudloff, Beeſenſtedt.

ans der erſten deutſchen Kohlenanzünder-Fabrik

Engel Vogel Nach
Halle a/S., Niemeyerſtr. 7——9.

Uncniberreich für jede ſparſame Hausfrau, nur die Kohlen und ein
Kohl kein Holz mehr im Haushalt nöthig. Größte Sauberkeit

Wegfall der Gefahr des Gebrauches von Petroleum oder
Gefahrloſe einfache Anwendungsweiſe mit abſolut ſicherer und

ſchneller Wirkung.
Pr obepacket 20 Zünder nur Mk. 0,20 Pfg.

Verkayſoſtellen in Halle a/S. bei
Büben W Herrmann, Wangſelverſtr. g.

H. Kell NachE., gr. Klausſtr.

Praktisch! eGrösst e

Vone W Mark,wut Kchn 00.
Hoflioferanten, Halle a 8.

[2022

Gummi- Artikel ger
empfiehlt u. verſendet. Catalog gratis.
2202] B. Kröuing, Magdeburg.

Original Rova Singer, Cireular
Elaſtie- u. nene ma ne ög
O. oI, Halle a S., Sranckeufw.

110
Scheibenbüchſen, Patent Aydt, Syſtem

Mertini, Stahl u. Mauſer. Je ge
wehre u. Teſchings 2c. Neuheiten
bei O. WolC, Halle a/S. Franckenſtr. b.

Seit 1. October er. be-
findet sich mein Buréuu im
Hause der Mühlmann'schen
Buchhandlung zu Halle a. S.,
Barfüsserstrasse 14 parterre

tſtr.Ecke.

Markt

1632 Guſtav zen1771 Alois Senne S geboren, Srfuder der Lithographie.
1860 General von Mö e

ir gar Napier geſtorben gergl cher tincoln zum n wenent er Verein
amerikas
Wi

1665 „Glockenpredigt“
cher Ueberfü

ewä

im
Raihhaus.

rung der Glocken an ihren jetzigen
eierliche Einweihung von A. H. Franckes Denkmal aufen Vorderhofe der Tranckeſchen S

deſſelben

I. SaatGegründet 1817.
Empfiehlt ſein reichhaltiges und größtes

StocKk- und Pfeifen- Lager
am Platze. Preiſe reell und

in der Ulrichskirche zu Halle nach
a

tiftungen in Halle.

6. November.
fällt bei Lützen

geſtorben.

Staaten Nord

Föhring,(2133 meehtanan.
(1952

Marktim Zar Einrlehtung and Revls'on von
Ratbhaus. Büchern, Inventuren

u. Geschäftsabschlüssen
empfiehlt sich [2062

A. Peckmann,gerichtlich vereidigier Büecherrevfsor,
V nechereretr. 43, part.billigſt. [1813

1868 Wahl des Präſideuten Grant.

1870 Fort Mortier bei Breiſach kapitulirt.
Gefecht zwiſchen Colmar und Belfort.!

1542 Kurfürſt Johann Friedrich von Sachſen, Burggraf vona efrrg, in de ffen Schutz ſich Halle nach Einführung
der n begeben hatte, ertheilt der Stadt einen
Schu1727 C u Zohente Nachts.) Das ſeit 1537 ſtehende Neu

rkiſche Rathhaus (der Neumarkt vor Halle bildete da2 noch eine beſondere „Amtsſtadt“) brennt bis auf
die Kellerräume nieder und wird 1729 wieder in der
heutigen Geſtalt aufgebaut.
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Winter -Fahrplan.
Abgang der Eiſenbahnzüge von Bahuhof Halle

nach
Aſchersleben: 7.40, 11.35, 3.5, 6. 9.25.SoranGuben: 7.40, 11.42 (bis Falkenberg), 133 720 (bis Finſterwalge)
Bitterfeld- Verin: 1ßen 7.25, 9.18 11. 1.40, 5.39*, 6. 924 10.20

(fährt bis Sitterſetd)
Leibzig: 3.10, 4.208, 6.34, 7.38*, 8.258, 10.15 11.408, 1.40, 3.208, 5.8,6.158, 7.15, 3.5, 10.47 II.Magdeburg: r 9.51, 10. 50 (fährt bis Gechenh, 11,31 1.24, 3.8, 5.50,

33, 10.30.
Nordh.-Caſſel: 5.10, 7. 50 (fährt bis Eisleben), 9. 11.43 12.50 h

bis Eisleben), 2. 5.50, 9.30 (fährt bis Nordh.), 10.3Thüringen: 5.40, 7.45, 10.15, 11. 36 25 5.30 6.5, 9.40 (fährt bis
Erfurt), 11.1*.

Ankunft der Eifenbahnzüge anf Bahnhof Halle
von:

Aſchersleben: 75 (kommt von Cönnern), 8.7, 10.5, 1.16, 455, 850
Sorau-Guben: 7.4, 1.7, 7.9, 10. 13 (kommt von zit ger 9).Serlin-Vi tterfeld:421, 820 (kommt von Bitterf 103, 30, 2.50 Kbumnt

von Bitterfeld), 5.24 5.44, S 1051*.
Leipzig 6.52, 7.9, 8.42, 9.45, 11.7, 11.28-, 112, 252, 4.27, 5.31, 7.37,

8.235, 857, 10.27 123.
Magdeburg: 2.53, 7.29, 8.52 (kommt von Cöthen), 10.2, 1.26, 5.3 6.56,

8.58, 10.41-.
Nordh.-Caffel: 6.55, 7. 14-, 10.5, 12.308 (kommt von Eisleben), 1.13, 5.13,

7.108 (kommt von Eisleben), 8.554, 10.35.Thüringen 4.29*, n 9.13 10228, 19, 515, 6.32*, 8.8 918 10.56.

Schnellzug lI.--II. Claſſe. F Schnellzug T. III. Claſſe. S Localzug II.--IV
Claſſe ohne Gepäckbeförderung.

Bekanntmachung. à Loos
Die Ziehung der nurAusstellungs- Lotterie

v ündet am en. V er 1887
durch dio Beamten der Kgl. Preuss. General-Lotterie-

Direction statt. 128631940 Gewinne Werth 90. O 0 ar
Looso à 1 Mk. (11 Loose für 10 Mk.) auch gegen

Briefmarken, versendet
Carl Heintze, oose- General -Debit,

Berlin W., UVnter den Linden 3.

Mark

Jeder Bestellung sind 10 Pf. für Porto und 10 Pf. für eine Gewinn-

c B.Velanncmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Ferrage daß Leiſtungen und

Lieferungen Fer die EiſenbahnVerwaltung nur gegen Beſtellzettel ausgeführt
werden dürfen und letztere nach erfolgter Beendigung der Seferungen oder
Leiſtungen 2c. nebſt Rechnung umgehend an di eamten zurückzugeben
ſind. von welchen die Beſtellung ausging. 9 echnungen, welche nicht durch
Beſtellzettel belegt ſind, können nicht zur Zahlung gelangen, worauf beſonders

u wird.alle als., den 28. Oktober 1887.Königliche Eiſenbahn Bauinſpeetion C. L.
Nitschmann.e (aiseSkanniwahung

Wichtig für Damen! cusss
Von meinen rühmlichſt bekannten Wolischweiss blättern ohne

Unterlage, die nicht kühlen und nie Flecken in den Taillen der Kleider ent
4 laſſen, hält für Halle u. Umgegend wie bisher allein auf Lager: dieTapiſſerieWanufaktur von M. e E. Mitlacher, gr. Ulrichſtraße 58
Preis per Paar 50 3 Paare 1 40 43. Wiederverkäufern Rabatt.

Frankfurt a O., im October 1887. Robert v Stephan

Wörmli Halle55 Huth,

mit und ohne Bouquets, P anzen aller Art,
frei in's Haus, ſelbſt bei kleineren Aufträgen.

Beſtellungen für das r Todenfeſt erbitte rechtzeitig.
er

oder aſenſgerübt VI h
Entöltes NMaisproduct. Zu Puddings, Fruchtspeisen, Santa ren
etc. u. zur Verdickung V. Sr r pen, Saucen, Cacao ete. vortrofflich.
In Colonial- u. Drog.-Hädlg. i u. Pfd. engl. à 60 u. 30 Central-Geschäft Berlin C.

[2216

Bay Hhemm,
das beſte Feriwalhwa er, beſeitigt Schuphen und Schweißz, verhindeAusfallen der e re Pit Sletieg re Waſſersnach meiner S er

SHandelsgärtnerei. J
Diligſte Vezugzsquelle von: 4

Palmenzweigen, Rosen, tLorbeerkrängzen, Veilchen, [(2214
u

Fatwe nen 8

garankire ich di z 3 e Haares 58
Coiffeur,e Posteatrasse D.

(chzeitig erlaube ich meine Rasür- u. Frigir-Balo m dem gherten u beſtens zu empfehlen.

FZur Barterzeugung
iſt das einzig ſicherſte und reellſte ittel

Paul Rosse's
Griginal-Mustaches-Balsam

Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen. Für
W die Haut völlig unſchädlich. Atteſte werder

Stück 1,50 und 1,75.

Mit Dampfbetrieb, Eiſen u. Metall.
Hobel- u. Dreharbeiten, ſowie Ge-windeſchneiden werden billigſt aus ge
führt von Rud. per Halle S.

Gutes Hausbacken Brod empfiehtt

die i vonV. FHugo, Moritzkirche Nr I
t eeeeeeeeeekeeeeeJ

ftrrren,Pr. große Frucht, 100 Stück. 5,50
u. 6, 50 Stück 3 und 3,50, 25r beſte
äſing à v 1,35. Maar-bot-Nüſſe à Pfd. 0,45. Jſtrianer
Haſelnüſſe à Pfd. 0,70 offerirtSüdfruchthandlung Schmeerſtr. 23Gustav Sponner.

[2018

Vorxzüglich ſchmeckende Pfannkuchen
mit t zuß empfiehlt täglich friſch

Larl Koeh, Herrenſtraße
ff. Harzer Kümmel-Käso
verſendet fr. gegen Nachn. od. Caſſa 100
St. 3 60 500 St. 15 die Käſe-
fabrik von Wilh. Hahne, Stiege

[199

Wiesbadener
Kochbrunnen Seife

fabricirt unter amtlicher
Controle der Stadt Wiesbadon

und der Kurdireetion.

Die Wesbadener Kochbrunnen-Selfe, welche
aus den concentrirten des Koch-
brunnens gewonnen und den vorzüäg-Hehsten Toilettematerlalien Tiüdeeirt wir

ist von Sehbüärfe r 233 J r
ragender heilkräftiger Wirkung, om s
die dem Kochbrunnen entnommenen Be-

standtheile dem Körper direct durch die
Haut 2zufü e ist sie alsbestes Mittel flege unä alsSchutzmſtioi 4 n ringe zu em

anf2 un desshal
Die Auslooſung der im Jahre 1888

einzulöſenden Obligationen der Societät
r Regulirung der Unſtrut von Bret
leben bis Nebra wird in der Vorſtands-ſit ung am [2166Hittwoch, den 21. Dechr. cr.,

Vormittags 11 Uhr
im Rathhauſe zu Artern ſtattfinden.

Der Societäts-Director.
Graf v. d. Schulenburg.

Holz- Verſteigerung.

Jn der r aSchkeuditz auf dem Unterforſte
Dölau, im Jagen 86 ſollen am Mitt-
woch, den 9. November, Vormittags
10 Uhr eine Quantität Hölzer, be-

ſtehend in: 216ca. 50 Kiefern-Stämme mit 12 fw,
19 kieferne Stangen Klaſſe
5 4640 i25 hundert IV.
30 V.12 rm kief. Kloben,

T Knüppel,
100 Abraum-Reiſig

pffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbe-

merkten Zeit auf der Salzmünder
Thauſſee, am Jag. 85 einfinden und
von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, am 3. Novbr. 1887.
Königliche Oberförſterei.

rod- u. Weissbäckerei!
in gr. Dorfe ſchwunghaften Betriebe
&1 g. Nebenbranche iſt mit g. Geb. für
l. Preis bei 10 bis 12000 .4 Anz.w. Alter u. Krankheit ſofort verkäuflich.

Nur Selbſtreflectanten erh. pä Ausk.
unter W. 55 dch. die Exped. Zeitnit Beif. v. Freimarke. d

Guts verkauf.
Ein arrondirtes Gut in ſchönſter

Lage, nahe der Bahn, mit guten Ge-bäuden ſämmtlichem lebenden undodten Inventar iſt en
unter günſtigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Unterhändler verbeten.

Reflektanten wollen ihre Adreſſen
inter A. T. an die Expedition dieſer
Zeitung einſenden. [2195

Ein Handmöbelwagen Handroll-
wagen und 1 Handwagen, für Fleiſcher

4 zu verkaufen

6Großer Ausverkauf.
Wegen Geſchäfts- Aufgabe ſoll das

bedeutende Lager von Nutzholz für
Tiſchleru. Stellmacher zu den billigſten
Preiſen ſchleunigſt verkauft werden.

Bernburg Gebr. Rolle.d. 3. Nov. 1887.
(2159

Für Oeconomen.
Gute Wellerwand. als Dünger zu

gegen unentgeltlich abzufahren.S. Löéwenoant, Forſter1 13. [1971
2 Schnreidemasechinen für

Buchbinder c (Karl Krauſe) 83 em
und 50 em Schnittbreite ſind ſehr billig

Steinweg 24.
2165

a
gre ſtarkes Papier. verkauft billigſt

b. Schwetschke'ſche Buchdruckerei,

Herzliche Vitte.
Noch einmal wage ich es, für diePredigerwittwe und deren Zamilie,

für welche ich im November 1886 die
Hilfe meiner Bekannten und Freunde
in, Anſpruch nahm, zu bitten. Die
reichen Gaben, die mir auf meine vorjährige Bitte eingehändigt wurden,
haben es ermöglicht, nicht nur die
ganze Familie damals aus der
bitterften Noth zu retten, ſondern
auch den reich begabten älteſten Sohn
ein Jahr lang auf dem Gymnaſium
zu unterhalten. Auf dieſem Sohneder jetzt vor ſeinen Abiturienten-
Examen ſteht ruht die ganze Hoff
mung der ſchwergeprüften Familie
auf eine beſſere Zukunft. Jch bitte
meine theuren Freunde und Helfer vom
Borjahre auch diesmal mir zu helfen,
das begonnene Liebeswerk zu vollenden.Mit mir bitten eine für die vorjährige

Hilfe dankbare Frau und deren Kinder,
vor allen Dingen der älteſte Sohn,
deſſen ſehnlichſter Wunſch es iſt, der
einſt wie ſein verſtorbener Vater
Prediger werden zu können. Zu jeder

ich gern

(2199

perſönlichen Auskunft bin
bereit.

Halle, den 5. November 1887.
Friedrich Falmié,

gaſſend, ſtehen zum Verkauf
neue Promenade 14

Prediger der Franck. Stiftungen.

Sonst nicht mehr r icht.
auch gegen

haben bei Wewald Viedermoann, Poſtſtraße 3
Verſandt äiseroet, Kinder VerwenduNachnahme. Per Dose MK. 2,50. i r e u h t

z onettetiseh gtets

12212, Versandt durch das

KMehenbürger bellerverein.

empienl. seine Föineo UDverfälschten Valur eine

franzvoiacher und Rheio- wad Mosel-Rebon.

Rothe Weine von 1,00 Mark die Flasche an
W eisse W eine 39 O,80und versendet Prois-Courante auf Wunsoh franco. [2217

Haupt-Mecderlage Berlin 0., Spandauer Brück ß.
Wisotzkv Co. Weingrosehand lung

Wiesbadener Brunnen- Lonpbb,

WiesbadenZum n alen APorueken, e S
Wassernandlungen und PDrogenge-
schäftoen (eon gros). Die Wioes-
badener Kochbrunnen-Seife ist auch
in alen besseren Parfumerien-,Coiffour- und Herrenartikel- Ge-
schäften käuflich. [22271

eine dolſtändig rein geſottenen

Seinupfehle ie bei billigſten Preiſen in
zur guter und getrockneter Waare.

t Kali -Pettseife,

wänlte Speisen à

7. November.
1741 Erbhuldigung Schleſieus an Friedrich den Großen.
1773 General von Seydlitz geſtorben.
1795 CEaroline Herſchel entdeckt den

wieder.
1860 Einzug Victor Emanuels in Neapel.
1861 Carl Zöllner geſtorben, beliebter Componiſt.

Encke'ſchen Kometen

gut, bis er bei

Sonntag Abend:

Restaurant Barfüsvergtr. 5
Jnh.: Bruno TWoepel.

Alleiniger Ausschank
des echt böhmischen Bieres

von Anton Brener's Brauerei in Michelob,
ſowie Ausſchauk des fo beliebten

Neustach Hagdeburger Actien-Bieres.
Gleichzeitig einpfehle meine anerkannt gute Küche, „Kleine VFrüh-

stückeKarte“, Mittagstisch im Abonnement und Abends sehr ge-
Ia carte.V Billaräz immer.

Heute Sonnabend Abend:

Ente mit Meerrettig u. Klösen.
Pricassev von Huhn

Her Ausgehank des
Münchener Augustinerbräu's

befindet ſich zur „Stadt Züriech“, gr, Klausſtraße Wes

Aus aller Welt.

oot na

Ueber eine unheimliche Meerfahrt berichten däniſche
Blätter: Vor acht Tagen ſe ein junger Mann aus Hejsager
Strand mit einem
Abend zurückſegeln wollte, erhob ſi

Bransö in offenes Waſſer gerieth.

Apenrade.
ch ein Sturm.

gideſtette eife zum chen der
Kinder und vorzüglichſte Raſirſeife.

Eduard Koboert,
n

500 Markt in Gold
wenn Grolich's GeſichtsSalbe nicht alle Hautunreinig-
keiten als: Sommerſproſſen,Leberflecke, Sonnenbrand c. be
J ſeiti h den g i ins lter

S blendend weiß und Sandig ich
friſch erhält. Keine Schminke. S

Preis 1.4 20
ſeudun ngadey t für Halle a. S.

I nur B. Rosenblatt,
J Friſeur, 36.

L. ar
Ausverkauf

wegen baldigen Umzugs in nur gutenRiegelſeifen. on
F. Jonas, Herrenſtr. 23.

ff Zuperphosphatgyps
liefert unter Garantie mit jeden ge
wünſchten Gehalt an freier Poshohor-
ſaure und döchſtem Gehalt an präcipit.
ipejeli. Kak zu billigſten Fabrik
preiſen franko jeder Bahnſtation

O. W. Pabet, Halle a. S.
12210

waren nicht allein ipt Beinkleider und Stiefel zerriſſen, ſondern
a die Haut abpeſ chürft.

eiteres. aron von Schulze behauptet, einem deratteſtee Adelsgeſchlechter anzugehören. „Dann haben Jl hre
Vorfahren wohl auch die Kreuzzüge mitgemacht?“ fragte ihn
Jemand. „Nein“, erwiderte Baron von Schulze mit einem e-
wiſſen Stolze, meine Familie iſt von jeher proteſtantiſch

Als] er am
Alles ging
Hier ken-

1866 Einzug Victor Emanuels in Venedig.

1813 Siegesdankfeſt T Halle wegen des Feldzuges von 18138.1846 Das „Bürgerrettungsinſtitut zu Halle, den Gründung
am 3. März 1845 beſchloſſen wurde, erhält durch könig-
liche Cabinetsordre Corporationsrechte.

kerte das Boot und der verwegene Segler fiel in's Waſſer.
Doch gelang es ihm, ſein Boot bald wieder zn erreichen: er
terte hinauf und ſetzte ſich in reitender Stellung auf den
Kiel. Drei Mal wurde er von der See herabgeſchleudert, dochFang es i ſtets wieder, hinaufzukommen, e endlich das

oot bei Wilſtrup an's Land getrieben wurde. Der junge
muthige Mann war ſelbſtredend ſtark ermattet. Bei ſeinen An
ſtrengungen, ſich am Boote feſtzuhalten, reitend auf dem Kiel-

gewesen
tiſcher arigt tſtoff. er echt amerika dePrevigt bei türziich Paſtor Groß in einer Kirche zu Chic

er predigte nämlich über ſter Wichtigkeit einer guten Köchi n im

chriſtlichen Haushalte

Termwormi für e Text Dr.die Inſerate g Vedg männ, beide in Halle. Verlag der r „Halliſche Zeitung“. e, Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.edition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße geöffnet v 5 fuhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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